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Inland. 





Getheilte Lorbeeren. 

Die Wahl » Ergebuifje im ganzen Lande. — 
Sufammenfegung des neuen Konarejies 
noch zweitelbaft,—vielleicht eine Fappe 
demofratiiche Miehrbeit im Abgeordneten: 


haus. — Illinois, Ohio, Hiidygan, 
Wıisconfin und Jowa wieder re: 
publifanifch, Indiana noch zweifel—⸗ 
haft, Uebrasfa bleibt den Fuſio— 
niſten. Verminderte republikaniſche Mehr 
heiten und demokratiſche Gewinne. In 
New Nork ſiegt der „Steppenreiter“ Rooſe— 


velt, aber die a verlieren ⁊ 


Kongreß-Sitze. — Etwas Wahl-Radau im 
SBuden. 

Illinois. 
Springfield, O9. Nop. Der Staat 


Illinois hat eine republikaniſche Mehr— 
er von nicht ganz 40,UUU Stimmen 

bgegeben. MeKinley hatte vor zivei 
Sahren in Xllinois eine Mehrheit von 
141,000, und Tanner eine joldye bon 
113,000 erhalten. Yebterem 
wird bon Hepublitanern 
die Haupt Kant Rückgang 


Stimmen 
den meiſten 
an dieſem 


gegeben. Republikaner Floyd K. 
Woil⸗ more it mit etwas 30,000 Stim= 


men Wehrheit zum S Staatsichagmeifter 
gewählt. Wahrjcheinlich haben die Re— 
publifaner das Abgeordnetenhaus der 
Staatslenizlatur verloren, ebenjo den 
18. und den 17. KRonaretpdiltrift und 
vielleicht noch einen oder zwei mehr. 
Die meiſten „Allen-Geſetz“Kandi— 
daten der Staatslegislatur unterlagen, 
aber Humphrey ſelber wurde gewählt. 


Californien. 


San Franicsco, 9. Nob. Califor— 
nien hat einen republikaniſchen Gouver— 
neur und wahrſcheinlich den ganzen re— 
publikaniſchen Staats-Wahlzettel mit 
Pluralitäten von 5000 bis 20,000 
Stimmen gewählt, währſcheinlich auch 
6 von den 7 Kongreßabgeordneten. Di 


Republikaner werden eine bedeutende 
Mehrheit in der Staatslegislatur ha— 


ben und daher in dieſem Winter einen 
republikaniſchen Bundesſenator als 


Nachfolger von White wählen. 
Colorado 
Denver, 9. Nov. Nach den lebten 


Rerichten über die Wa 
Staat ilt der 
tors Wolco 


berneursfa 


blen in diefem 
Bruder de3 Bundesiena- 
tt, der republifanifche Gou- 
ndidat, von Jeinen Gegen- 
Siimmen Mehrheit geichlagen, und ein 
ſtarkes Anti Abminiftrationsbotum 
abgegeben morden. Die aelammte 
Wahlbetheili gung war, übrigens nur 
eine geringe. 


Delaware. 


Wilmington, 9. Nov. Die Republi— 
kaner errangen im „Pfirſiſch-Staat“ 
einen entſcheidenden Sieg. Sie werden 
die Staatslegislatur kontrolliren, und 
Gray wird daher nicht wieder in den 
Bundesſenat geſandt werden. 


Die R 


Idaho. 


Boife, 9. Nov. Die Wahlberichte 
laufen langjam ein, aber wahrjchein- 
lich hat der demokratische Wahlzettel 
in diefem Staate gejtegt. 

Indiana 

Indianapolis, 9. Nov. — Beide 
Hauptparteien beanjpruchen pen Staat 
Indiana, und die eingelaufenen Be- 
richte find noch lange nicht vollitändig. 
Die Republifaner jedoch glauben be 
ftimmt, daß fie ihren Staat3-Wahle 
zettel und ihre meilten Kongreß- und 
Legislatursftandidaten Ddurchgebracht 
hätten. 


Jowa. 
Des Moines, 9. Nov. 
als gewöhnlich, laufen die 
te in unferem Staat ein. 


Langſamer, 
Wahlberich— 
Ohne Zwei— 


fel aber hat das republikaniſche 
Staats-,Ticket“ über die Fuſions— 


Kandidaten wieder geſiegt. Die Repu— 
blikaner beanſpruchen, alle ihre Kan— 
didaten, auch diejenigen für den Kon— 
greß, durchgebracht zu haben, und zwar 
mit großen Mehrheiten. Sie veran— 
ſchlagen ihre durchſchnittliche Mehrheit 
auf 65,000. Die Demokraten geſtehen 
den republikaniſchen Sieg im Allge— 
meinen zu, verſichern aber, daß die re— 
publikaniſchen Mehrheiten beträchtlich 
zurückgegangen ſeien.. Der 6. Kon— 
greß-Diſtrikt iſt noch im Zweifel; die 
Republikaner behaupten, daß dort ihr 
Kandidat John F. Lacey über General 
Weaver gejiegt habe. 


Kanſas. 


Topeka, 9. Nov. Das Ergebniß der 
Wahl in Kanſas iſt noch immer zwei— 
felhaft. Es ſtehen noch ſehr viele Be— 
richte von ländlichen Diſtrikten aus, 
und vielleicht iſt die offizielle Zählung 
erforderlich, um das Reſultat endgiltig 
zu entſcheiden; vielleicht wird das Vo— 
tum der Freiwilligenſoldaten den Aus— 
ſchlag geben müſſen. 


Kentucky. 


Louispille, 9. Nov. Die Demofra= 
len jcheinen in diefem Staat nod 2 
Kongreß-Argeordnete gemonnen zu has 
ben. 

Marvland 


Baltimore, 9. Nov. Den fpäteiten 
Berichten zufolge verlieren die Repu- 
blitaner 2 von den 6 Kongreßpiftrikten 
in Maryland, nämlich den eriten und 
den vierten. 


Maflachnietts. 
Eofton, 9. Nov. Der Republifaner | 


Moicott murde mit einer Pluralität 
von 83,142 Stimmen ald Gouverneur 


— — —— — —— — — 






wiedergewählt. Im Jahre 1896 >_ hatte 
er eine Pl uralität von 154,134 Stim- 
men. Huch fonft find die republifani- 
fchen Mebrheiten zurüdagegangen. Der 
Staatsfenat mird 33 — — 
und 7 Demokraten enthallen, das Ab— 


geordnetenhaus 164 Republikaner, 67 


Demokraten, 2 Sozialvemotraten 
(Debsianer), 5 Unabhängige, 2 Zmeis 
felbafte. 

Michigan. 

Detroit, 9. Nov. Der Staat Michi: 
con tit Hirbe er republifanifch „aeqans 
gen“, und Pingree mit ungefähr 50,- 
000 Stimmen Mehrheit als Gouper: 


neur wiedergewählt worden. Die Re- 
publifiner haben allem Anfchein nad; 
ſämmtliche Kongreßkandidaten durch— 
gebracht. 


Detroit, 9. Noo. Die neue Staats— 
legislatur wird 120 Rebublikaner ge⸗ 
gen 12 Demokralen aufweiſen; indeß 
ſind die Republi kaner in die Pingree 
und die Burrows-Fraktion geſpalten, 
weshalb die Wiedererwählung von 
Burrows in den Bundesſenat zmeifel- 

| haft it. Pingree' s Pluralität beträgt 


ebenſo der —— 


or 


50,000, vor zwei Sahren aber betrug 
republif anifche Bluratlität 83,000 
Stimmen. 
Ninneiota. 
. Paul, 9. Nov. 
Kandidat ind iſt 
Stimmen Pluralität zum Goubver— 
neurs-Amt gewählt worden. Die 
Republikaner kontrolliren jedoch die 
Staatslegislatur. 
Miſſouri. 

St. Louis, 9. Nov. 
publikaniſche 
etwa 7000 


S = 


Der Fulioniiten= 
mit iiber 10,000 


Das ganze re= 

Stadt-,Ticket“ iſt mit 
Stimmen Mehrheit ae 
wählt; tt fnapp die Hälfte ver 
früheren — — Mehrheit. 
Der Republika — Bartholdt wurde im 
10. Kongreß-D iſtũ ikt wiedergewählt, 
Joy im 11., 


dies 


und Pearce im 12. Diſtrikt; aber alle 


durch 


dieſe haben ſtark verminderte Plura— 


litäten. 
St. Louis, 9. Nov. Die Demokraten 
behaupten, daß ſie ihren Stats-Wahl 


zetiel mit mindeitens 30,000 Stimmen 
Mehrheit durchgebracht hätten. Bland’s 
Meprheit im 8. Kongregpiftriit ging 
zurück. 
Montana. 

Butte, 9. Nov. Die Demokraten 
brachten ihr ganzes Staats =» „Tier“ 
und werden in der Staatslegis- 


| Tatur bei gemeinfamer Abftimmung ei= 
Tandidaten Thomas mit nahezu — I | 


ı biefem Staat du 


\ 


J 


ne Mehrheit von 40 Stimmen haben. 
Sie — daher einen demokratiſchen 
Nachfolger für Lee Mantle in dem 


Bundesſenat wählen. 
Nebraska. 

Omaha, 9. Nov. 
des „World-Herald“ it das Barteien- 
Verhaltniß in Nebraska ungefähr bas- 
jelbe geblieben, wie vor zwei Jahren, 
und ıjt der Fufions-Gouverneurstan- 
didat PBonnter mit etma 5500 Stim- 
men Mehrheit iiber feinen republifani- 
* Gegner gewählt worden; ferner 

aben die Fuſioniſten wieder 4 von den 
Kongreßabgeordneten durchgebracht, 
und die Republikaner zwei. 

Dmaba, 9. Nov. Die Republitaner 
jind iiderzeuat, dar Be überrafchende 
Gewinne im Staat gemacht, ihren gan 
zen Staats-Mahlzettel durchaebracht 
hätten und die Staat3leaislatur fon: 
trolliren würden, was die Frwählung 
eines republifaniichen Bundesfenators 
an Stelle Allen’s bedeute. 


d“ 


Wew Bampibıre. 

Concord, N. H., 9. Nov. Die Be 
publifaner brach ‚ten ihren Wahlszettel i 
cc), aber die En 
ten erzielten großen Öeminn. 

New Vorf 

Pe Hort, 9. Nov. 
velt, der Befehlshaber 


7 


Oberſt Rooſe— 
der ſiegreichen 


Roug! {5 "Niderg” am Hiüael von San 
Juan, bat ohne me ifel auch als 


Souverneursfandidat 
mit einer Mehrheit 
Stimmen. Groß-New NMorf gab eine 
Mehrheit für Ban Wood, die jedoch 
dur) das Starke Noofevelt’fche Khtum 
im übrigen Theil des Staates über- 
mwältigt wurde. Der Tammany— 
„Bob“ Richard Croder gibt den Gold- 
demofraten die Schuld an der demofra- 
tiichen Niederlage. 

Bei den Stongreßwahlen im Staat 
Nerv Dorf jedoch fcheinen die Republi- 
faner 7 Site an die Demokraten ver- 
loren zu haben. 

New Nork, 9. Nov. Nach den neue- 
ften Berichten find in Brooklyn alle 
vemofratifchen Konareßfandidaten mit 
Pluralität von 1250 bi 4300 Stim- 
men gewählt worden. 

Die Stadt New NYork ſchickt eine 
demokratiſche Delegation von 10 
geordneten in den Kongreß. 

Waſhington, D. C., 9. Nov. Se— 
nator K. Jones, der Vorſitzer des de— 
mokratiſchen Nationalausſchuſſes, ſagt, 
er bedaure die Niederlage der Demokra— 
ten im Staat Nem NYork gar nicht, es 
ſei ihnen ganz recht geſchehen. 


New Jerſey. 


Trenton, 9. Nov. Der Republika— 
ner Voorhees iſt mit einer Pluralität 
von 800 bis 10,000 Stimmen zum 
Gouverneur gewählt. Die Demofraten 
gervannen aber 2 Kongreß-Sipe. 


Nord⸗Carol na. 


Raleigb, 9. Nov. Die Demokraten 
Ichägen ihre Mehrheit in diefem Staat 
auf etwa 25,000. Sie fcheinen 7 oder 
8 von den 9 — — ge⸗ 
wählt zu haben. Im 2. Kongreßdi— 
ſtrikt wurde jedoch der Republifaner 
MWbite gewählt; der 8. Diftrikt ift noch 
zweifelhaft. 


aefieqt, und zwar 
bon rund 20,000 


N 


rein 
Ab⸗ 


Mar m SM s | 
Nach ven Angaben | ganer fiegten in Wisconfin wieder, aber 






















E: 


d:Dafota, 


Fargo, 9. Nov. Der republitanifche 
Mahlzett el bat mit 2500 Stimmen 


Mehrheit geſiegt. 
Süd⸗Dakota. 


Sivur Falle, 9 


Ieien beantpruchen 


. Nov. Beide Par 


noch immer diejen 


Staat, aber die Republifaner haben 
ungmeifelhaft gewonnen. 
Obio, 
Columbus, 9. Nov. Die Republika— 


ner haben ihren Staats-Wahlzettel mit 
über 60,000 Stimmen Pluralikät 
durchgebracht und ſind voller Jubel über 
das Ergebniß. Im vorigen Jahr hatte 
der republikaniſche Gouverneurskan 
didat Buſhnell nur eine Pluralität von 
28,000 Stimmen erhalten. 15 repu— 
blikaniſche und 6 demokratiſche Kon— 
greß-Abgeordnete wurden erwählt. 
Pennaylvanien 
Philadelphia, 9. Nov. Der Republi— 
kaner Wm. A. Stone iſt mit etwa 150, 
000 Stimmen Mehrheit über ven De— 


; motraten George W. Jenls zum Oou 


| bis 20,000 Stimmen 


* 


verneur gewählt worden. Die Demo 
kraten haben 5 Kongretz-Sitze gewon— 
nen und haben im Allgemeinen große 
Stimm-Gewinne zu verzeichnen. Die 
Staatslegislatur wird wahrſcheinlich 
eine Mehrheit gegen Quay aufweiſen. 
Tenneſſee. 

Naihville, 9. Nov, Nach den bis— 

herigen Berichten it der Demofral Me- 


Mi Hin mit einer eMHrbeit von 10,000 
zum Gouverneur 


gewählt, ebenſo die meiſten anderen de- 


blikaner erlitten große Verluſte, 


mokratiſchen Kandidaten. Die Repu— 
brach⸗ 


ten aber wieder zwei der Kongreßtan—⸗ 


didaten mit verminderten Mehrheiten 
durch. 
Warhington. 
Seatile, Waſh, 9. Nop. Der 
„Poſt-Inielligencer“ ſagt, die Repu 
blikaner hätten den Staatswahlzettel 


ner C. B. B. Doverner ift im 1. D 
tritt 


| publitaner 


ı ınolraten 


mann jcheint 


mit mindeftens 2000 Stimmen eMthr 
heit Durchgebrach!, und die Staats: 
legislatur werde bei gemeinfamer Ab— 
fimmung republifanifch fein. 


’ 
15 


Wejt:Dirgiment. 


Wheeling, 5. Nov. Der ee fa= 
i⸗ 
mit etwa 2000 Stimmen —* 
heit in den fougreß gewählt. Die Re: 

brachten ſonſt ihren 


Staats-Wahlzettel durch, aber die De— 


200 


haben eine Mehrheit im 
Staats-Abgeordnetenhaus. 
Wisconfin. 
Milwaukee, 9. Nov. Die Republi— 


mit beträchtlich geringeren Mehrheiten 
im Vergleich zu 1896. Ein Kongreß— 
den Republikanern ver— 


loren gegangen zu ſein, da im 2. Kon— 


greß-Diſtrikt allem Anſchein nach der 


Demokrat Jones gewählt iſt. 
brigen 


ben eine Mehrheit 


Im Ue— 
haben die Republikaner ihren 
Slaats-Wahlzettel durchgebracht, ha— 
im Abgeordneten— 


haus und eine noch bedeutendere im 
Senat der Staatslegislatur. Gou 


verneur Scofield, gegen den ein bitterer 


perſönlicher Kampf geführt wurde, iſt 
hinter ſeinem „Ticket“ zurückgeblieben, 


— — — — — — — — — — ———— —— — — 


obgleich nicht ſo weit, wie Manche er— 
wartet hatten. 


Wyoming. 
Cheyenne, 9. Nov. Auch dieſer 
Staat iſt zweifelhaft. Die Republika— 


ner beanſpruchen jedoch —— den 
Gouverneur und einen Kongreßkandi— 
daten. 


Wahl⸗-Unruhen! 


© €.,9.No. 8.T. 
Ethridge, ein hervorragender Demo- 
irat, wurde zu Bhoenir (zehn Meilen 
von hier) von mehreren Frarbigen am 
Stimmfaften todtgefchlagen. Der re- 


Greenwood, 


publikaniſche Kongreßkandidat J. P. 
Tolbert, ein Farbiger, hatte, um der 


Erwählung ſeines Gegenkandidaten 
Lattimer hinterher anfechten zu kön— 


nen, einen beſonderen Stimmkaſten für 
die Farbigen aufgeſtellt, welche nach 


dem jebigen Wahlgeſ ch von Süd-Ca— 
rolina entrechtet ſind. Ethridge ver— 


ſuchte, dieſen Stimmkaſten zu zerſtö— 
ren, worauf es ſofort eine Schießerei 
gab. Tolberts Bruder wurde eben— 
falls tödtlich verletzt, und mehrere 
Farbige wurden ſchwer verwundet. 
Später einen Tag wurde ein anderer 
Bruder Tolberts gleichfalls von den 


wüthenden Weißen durch Schüſſe tödt— 
lich verletzt, während ſein Neffe. der 
mit ihm in einen Einſpänner ſaß, au— 
genblicklich getödtet wurde. 

Auch wurde auf eine Partie Weißer, 
welche vergangene Nacht von Phoenir 
nad) Greenwood famen, von Farbigen 
aus dem Gehölz heraus gefeuert, und 
zwei der Weißen wurden wahrfcheinlich 
tödtlih verwundet. Man erwartet 
noch mehr blutige Auftritte! 


Territorial-Wahlen. 


Phoenir, Arizona, 9, Nov. Der 
Republifaner Brodic fcheint mit etwa 
250 Stimmen Mehrheit über den De- 
mofraten Wilfon in den Kongreß ge- 
mäbhlt zu fein. 

Guthrie, Oklahoma, 9. Nov. Die 
ng aerei erzielten in allen Iheilen 

3 Zerritoriums bedeutende Geminne. 
Di Legislatur wird jedoch im beiden 
Häufern antisrepublifanifche fein. 


Sufammenjegung des Konarejies. 


MWafhington, D. E., 9. Nov. Die 
Ungaben ber verfchievenen PBarteileiter 


ar. 


erg 


über das Geſammtergebniß der Kon— 
greßwahlen ſind zu dieſer Stunde noch 








ſehr toiberfprechend. siert, Der 
tär des demokratiſchen Kamp 
Aus sid Jufles,, beyaupie! ‚bejtimm 
die ———— Populiſten 
berrepublikaner — ‚° 

greß abc geordnete erw ählt halle \, und 
eine Ynzahl anderer 
zweifelhaft fei. 
Lorjigende Des republi 
pagne-Ausſchuſſes, geſteht nicht 





—F 


Diſtri ikt nod 
E daaenen, De 


fanıtoen Kam 


Yy l 
Man 
Habe 


feine demofratiiche Mehrheit im Burn 
des-Abgeordnetenhaus zu, ſondern 
verſichert, daß desſelbe eine, wenn auch 
er Br are SL TE 
| jehr fnapt aniſche ehrheit 


er 





17 9 repı u 
und 16 pe puliiti che 
kaniſche Abgeordnete 
Da die Republik 
die Staalslegislature 
New Jerſey, Delawar re und 
ainien gewonnen haben, }9 £ 
dem dieferStaaten ein venu 
Bundesfenater als Nachfolger des 








motratiſe hen gewählt werden. Die 
Demokraten geſte hen eine republikiani— 
ſche Mehrheit von 10 Stimmen im 
nächſten Bundesſenat zu (50 Republi 
kaner und 40 Miitglieder der Oppoſi 
tion), es iſt indeß möglich, daß dieſe 
Mehrheit auf eiwa 16 Stimmen ſieigt, 
wie die Re publi ikaner es erwart 














New York, 9. Nov. Die republike 
niſche „N. 9. Tribüne” jagt in ein 
| nee Morgen-Musgabe, die verläß: 
| Tiche Mehrheit, welche die repua ilani 

he Partei im legten sang — gebe 
habe, fei wahrſcheinl ich zerſtör 

ſei ſie nicht in eine thatſ ächliche "Min 
berheit | ‚be rivandelt. 

Walhın: gton, D. &., 9. Nov. Nah 
— itiver Schätzung wird ſich das 
Parteien-Verhältniß im nächſ Ab 
geordnetenhauſe — re ſtel⸗ 
len: RITA 177, Demofraten 
164, Volfäparterler 10, Sie Repu 


| ſeien 





J — — — — 


geſehen hat, wird überzeugt ſein, 


2 £ 7 FR 
blifaner 3, Zweifel bafı 8. = zuſammen 






57. Nothwendig für eine Mehrheit 
79 Stim imen. Jedenfalls wird die 
Mehrheit nach der einen oder anderen 


Seite eine ſehr knappe ſein. 
Amerika und Spanien. 








New York, 9. Nob. Das Bundes— 
transportboot „Itoumanian”, mit Dem 
3. Sllinoijer Regiment an Bord, it 
von Ponce, Bortorico, heute Vormil 
tag, kurz vor 7 Üdr, an der Oi 
täne Stat ion eingetroffen 

Waſhi Nglon, ». &., 9. Nov. Das 
Flonendeparielment eint jetzt über 
zeugt u ſein, daß der Dampfer, wel— 
cher bei Cat Yalanb (Bahama⸗In 
ſeln) fhranbeie, i yatjächlich Das achodes 
ne fire —— „Maria Tereſa“ ſei, 

velches im Sturm aufgegeben wurde 
und ſchon für untergegangen galt. 

— .— 
Auslanud. 
Der Dreyfus-Streit. 

Paris, 9. Nov. Der „Figaro“ ſagt, 
auf Veranlaſſung des Kaſſations-Ge 
richtes habe wieder eine Beſchlagnahme 
von Papieren im Hauſe einer Perſon 


en 


welche in Beziehung 


Ullé 


ſtattgefunden, 
um Major Giter! 
viele Briefe, melse 


dem Gerich shaf 








hörten, 





fations richt ) meld 

4 yn; aaa aaa 
boragende Werl lohasttellt werden 
Ar 4 3 n⸗ { \ 2 * 
könnten, ein — n den un 


glücklichen Ob 





pur Selbitmor! niitie 
Leben fam — als inigen S 
denbock des Dreyi us-Standals hinzu— 
ſtellen! 
NeinstagsrRadwat . 
Berlin, 9. Nov. Dur‘) den Tod d:3 


bgeo rdneten don Sha in 


Reihstagsa 
ru UDU 


burg: —— des Rentners Alfred Chri 
ſtian Gottlieb Bieſantz, iſt dort die 
M 


Neuwahl eines Abg zeordneten nothwen 
dig gew orden. Der 
waͤr jedoch offenbar erfolglos, und 





erſte Wahlgang 


muß eine Stichwahl ſtattfinden. In 
die Stichwahl kommen der frühere Ab 
geordnete Stroſſer, konſervativ, und der 
Kandidat Miller, welcher der freiſinni 
gen Vereinigung angehört. 
Kommt der Kaiſer? 
Berlin, 9. Nov. Zu der Meldung, 


es ſei noch ungewiß, ob der Kaiſer der 


Beiſetzung des Fürſten Bismarck in 
dem Mauſoleum im Schloßpark von 
Friedrichsruh am 27. November bei— 
wohnen werde, ſagt die „Voſſiſche Zei— 


ort» 


„Wer por einem Vierteljahre Die 
Kaiſers aus Friedrichsruh 
daß 
der Kaifer Friedrichgruh niemals mie- 
der bejuchen wird.” 


tung“: 
Abreife des 


erg wehrt beitanden. 


Kiel, 9. Nov. Das neue Linien- 
ſchiff * Friedrich III.“, — 
erſt kürzlich in Dienſt geſtellt wurde, 


hat Gelegenheit gehabt, ſeine Tüchtig— 
keit beweiſen; denn es mußte auf der 
Fahrt von Wilhelmshaven nach Kiel 
einen furchtbaren Sturm beſtehen. D 
mächtige Schiff wurde wie eine Nuß— 
ſchale von den ſchäumenden Wogen um— 
hergeſchleudert, und die Gewalt der 
über das Deck gehenden See war ſo 
groß, daß zwei Boote losgeriſſen und 
über Bord geſchwemmt wurden. Es iſt 
ein Wunder, daß kein Menſchenleben 
verloren ging. 


Blutiges Ehe⸗Drama. 


Danzig, 9. Nov. In dem Dorfe 
Käſemark, im Regierungsbezirk Dan— 
zig, hat der Gutsbeſitzer Prohl ſeine, 
von ihm geſchiedene Gattin und dann 


ſich ſelbſt erſchoſſen. 


as 








Das Wahlreſullat. 


u #. 
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Weun G auch die bisher ı eingel aufenen 
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nicht vergeſſen ha— 
gislaturbezirk iſt ein 
gausgeſprochener Gegner jenes Geſetzes, 
der Republikaner Daniel A. Camph bell, 
worden. Dagegen 
im 7. Diſtrikt der ſchlimme 
John Humphrey doch noch 


ſein, was 


ſentanten, 
verſtehen gegeben, 
Bill-Freundlichkeit 


ſcheint 
Zeuiejäger 


der Wählerſchaft ſicherlich nicht zur 
Ehre angerechnet werden kann. 
* * * 
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| beutfchen MWards der Stadt, 


ben Kandidaten Raymond auper 
5 tage. Die gewaltigen Anſtrengun— 
gen, welche Herr Gahan gemacht hat, 


um den Sieg und damit das ſo über— 
aus einträgliche Amt zu erringen, ha⸗ 
ben nichts gefrucht et. Völlig wirfunas- 
| [os —— nach den Berichten über 
Wahlergebniß in den vorwiegend 
die Be— 
mühungen geweſen zu ſein, Raymond 
als einen d— ausgejprochenen eind und 
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Deuifhthums hinzustelen. Beide Kan: 
didaten, an denen ungefähr gleich viel 
auszufegen war, haben fajt durchweg 
die volle Stärfe de8 DVotums ihrer 
Partei erhalten, und dabei ift der GSil- 
ber-Demofrat Gahan zu furz gefom- 
men. 

Dap Eountnfchreiber Philipp Knopf 
wieder ermwähli werben würde, mar 
poraus zu jehen. Wie die republifa- 
nifhen Kandidaten für Countyämi er 
überhaupt, hat au Herr Knopf in der 
Stadt Chicago eine Mehrheit bon 6000 
bi 7000 Stimmen und in den Land- 
bezirken eine folche bon mehr al3 4000 
Stimmen. 
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| bezeichnet er es als ein ſehr se offn — 
volles Zeichen, daß ſeine Parteigenoſſen 
gerade in alten republikaniſchen Hoch— 

burgen ſolche Gewinne zu verzeichnen 


gehabt. 
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Schnee im ſüdöſtlichen Theile; anhaltend lalt; nord— 
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Naturwollene Männerhemden mit Bertfnöpfen u. 
Seiden-Finfaſſung rean 3 
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Dritter Floor. 

5000 PYards goutes ertra ſchweres gebleichte fir. 
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Jetzt kommt die Zeit, wo wieder die 


Einladungen ergehen zu Diners und 
Soupers und ſorgſame Hausfrauen ſich 
das Köpfchen zerbrechen müſſen, wie ſie 
den verehrten Gäſten die Tafel würzen 
können. Wie ſehr man dies ſchon zu 
unferer Väter Zeiten verſtand, möge 
die Speiſefolge eines fürſtlichen Feſt 
wahls beweiſen, welches kürzlich im 
Raths-Archib zu Goslar aufgefunden 
wurde; es ſtammt aus einer Zeit, in 
welcher noch niemand an Markthallen 
dachte, nämlich aus dem Jahre I431, 
und lehrt, daß man jyon damals nicht 
nur gut zu jpeijen veritand, jondern 
auch auf anaenehme Abwechslung be— 
dat war. Bernehmen Ste, berehrie 
Hausfrauen und Feinſchmecker, den 
Inhalt dieſes merlwürdigen Speiſe— 
Jettels: 1. Eyne Eyerſoppe mit Saff— 
ran, Pfefferlörner und Honig darein; 
2. Eyn Hyeſen Gemüße! 3. Eyn Eſſer 
Schapfleiſch mit Cypollen daröber; 4 





ti. 
EHnn aebradten Yun mit Zmwetichten; 5. 
Stodfifh mit Del und Koßjynen; 6. 
Bleyen in Del gedaden; 7. Gefotten 
Aal mit Peffer; 8. aereftgeten Pücling 
*mit Senf; 9. Seefiich, jamwer gejotten; 
10. ein Barmmen, gebaden; 11. tlein 
Bögel in Schmalg aepregelt mit Rettig; 
12. eine Schwynzfeule mit Gorten; 13. 
= enne gebradtene Gantz mit rothen Rü— 
ben; 14. geſalzener Hecht mit Peterſilie; 
15. eyn Salat mit Eyern; 36. eyn 
Gallardten mit Mandiln. — Wie be— 
ſcheiden nimmt ſich dagegen das Menu 
eines Diners aus, das der kommandi— 


rende Admiral anläßlich der deulſchen 


Flottenmanöver an Bord des Flagg— 


ſchiffs „Blücher“ am 4. September er, 


Feinen Offizieren gab; es beſtand aus 
Fleiſchbrühe mit vorlorenen Eiern, 
Sammrücken, verziert, Forellen mit 
riſcher Butter, Damwildkeule, Kom— 
ot, Salat jungen Erbſen auf engli 
ſche Art, Makronentorte, Käſelroutons, 
Obſt und Kaffee. 

Bei dieſer Gelegenheit wird es un— 
= fere Hausfrauen intereiliren, einmal 
© eiwas über die Herkunft unjerer Ge= 
müfe zu hören und dabei zu erfahren, 
 dak nur wenige Gemüfearten bei uns 
= eigentlich heimathsberechtiat jind. Der 
= Blumenkohl jtammt aus Chpern, die 
© Bohne ift in Eaypten und Oftindien 
= heimisch. Endivienfalat und Peterfilie 
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© Bum Grabjteinreinigen. 

= Bum Meffer poliren. 

= Bum Auffriichen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 

RR m Weißmachen von Marmor. 
um Geſchirrwaſchen. 









Große Bargains 
für 
Donnerſtag, 10. Hov. 


Dritter Floor(Fortſetzung.). 


150 lange ſchwete Beader Mäntel für Kinder 


Dugtzend gerippte fließgefütterte Kin— 5e 
— Größzen 4 bis 12 


blau und tarrirt 
Facons don dieſem Jahr — 


9% Dugend feine ganzwollene Rinderftriüinpfe zu 
wertb 85.50, für 
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KROB -- > F ee 
Epezjiatitäten. 


Von 8:30 bis 10 Uhr Donnerfiag Morgen: 


Bon 9:30 dis 10:50 Donneriiagd 





| Box 2 bis 3 lihr Donnerſtag Nachmittag: 


30 bis 5:30 Tonseritag Radcıım.: 





5:30 Donnerstag Abend: 


waren bon den alten Ggpptern, 
chen und Römern j 
Erbſe ift in ganz Afien heimisch, 
ırlenjafi bereiteten die Ganpter ein 
Getränf, die Gurfe war in Ditindien 
‚ beimifch, Forwie in Kafchınir, China und 
die Hiürbisarten 
ten mit Vorliebe fultivirt, der Kohl 
it in Griechenland zu Haufe, feine An- 
pflanzung wurde von Gincinnatus in 


— BRITEN E BET BF 


wild, Lattich 
ten als wirkſames Ka— 
termtitel, er fühlte das heihe Blut nach 
reichlichem Weingenuß. 
Pflanzen, die von den Menſchen ange— 
baut wurden, gehört die Linſe, die vom 
Himalaya ſtammt, ſie iſt wohl der äl— 
teſte Handelsartikel, 
dafür ſein Erſtgeburtsrecht hin; ebenſo 
alt ſoll die Kultur 
ſein, gleichfalls aus Aſien 
Nero, der den Lauch liebte und oft aß, 
wurde ſpottweiſe der Lauchfreſſer 
nannt, Anoblauch diente bei den Alten 
| als ein aefundes Genußmittel; er wur 
de genoffen, wenn die Arbeiter, Schiffs- 
leute, Soldaten oder Gefangene in aro- 
| Ber Hibe bei 
| Die Melone ftammt aus Güdaften und 
wurde ſchon von Egyptern, 
und Römern < i 
melone hat Afrika zur 


Aſien und Südamerika 
galt bei den? 


Zu den erſten 


erſchlafften. 


Rußland nach 
Europa verbreitet, der Rhabarber, im 
14. Jahrhundert in Europa eingeführt, 
ſtammt aus China, ebenſo der Rettig, 
Spargel wächſt an der engliſchen Küſte 
und in Rußland wild, er war das Lieb— 
lingsgemüſe Platos. Ariſtophanes em— 
Verdauungsmittel; in 


— — — — — — — — — 


| pfiehlt ihn als 
den ruffifchen Sieppen 
häufig, dat er vom 
Der Spinat wurde von Nrabern nach 
Spanien verpHlanzt. Sellerie war einit 
in Großbritannien gemeines Unkraut, 
die Zwiebel war zwei Jahrtauſende v. 
Ch. bei den Egyptern Gegenſtand der 
ſie iſt aus Indien zu uns 


habgeraſt wird. 


gekommen. 


Hans (deſſen Schweſter ſich mit einem 
Wittwer verlobte, zur Mutter): 
ma, iſt Linas Bräutigam wirklich ein 
Wittmann? — Mutter: 
mein Kind. — 
die Lina eine Wittfrau, Mama! 


: Dann wird ja 
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e am 50 
Ieder braudyt’s gu was Anderem. 

Zum Auffriichen des Delanitriche. 
Zum Auswafchen von „Sinfs.* 
Um Metall glänzend zu madıen. 
Zum Scheuern von Badewannen, 
Bum Kefjeljcheuern. 

Zur Bejeitigung des Roft's 


| Tiochentng, Gringt Ruf 


„WUbendpoft‘ 


Die Seeihlange. 










Eine Zeitung, die fich zurSommers- 
zeit mit ber Geefchlange befchäftigt, 
jeßt ich dem Verdacht aus, daß Diejes 
Unthier ihr einen Erfag für mangeln- 
ben beffern Stoff bilden jolle. In der 
gegenmärtigen ereignißreichen Zeit aber 
braudht man diefen Argmwohn nicht zu 
fcheuen, wenn man aus gutem Grunde 
auf diefes Thema eingeht. Selbit in 
ben ungeheuerlichjten Sagen pflegt ein 
thatfächlicher Kern enthalten zu fein, 
und es ift ohne Zweifel das bejte Mittel, 
ben Jrrthum Abbruch zu Ihun, wenn 
diefer Kern aufgebedt und bie lleber- 
treibungen davon losgelöft und erklärt 
werden. So geht e3 auch mit der See- 
Tchlange. 

E63 fann für die, die der Zoologie 
fern jtehen, nicht oft genug betont mwer- 
den, daß es in der Ihat eine große 
Zahl von wirklichen GSeefchlangen gibt, 
bie in ven Meeren der heißen Zone für 
die Schiffer eine wohlbefannte Erjchei- 
nung jind. Dies find aber verhältniß- 
mäßig tleine Ihiere, die zu den ©ift- 
nattern gehören und nicht über 4 Fuß 
lang zı: iverden pflegen; jie fünnen da= 
ber nichtS gemein haben mit ben Un— 
geihümen, die von Zeit zu Zeit in den 
Spalten der Zeitungen auftauchen und 
fich, wie ein boshafter Zoologe bemert- 
fe, von Enten und fauren Gurten näh- 
ren. So ganz aus der Luft gegriffen 
find nun aber die gelegentlichen Erzäh- 
lungen und räthjelhaften Erjcheinun- 
gen, die dasBild einer riefigenSchlange 
im Meere vortäufchen, nicht. Ein Urzt 
aus Norohaufen, Dr. Schnee, aibt in 
der Zeitſchrift „Zoologiſcher Garten“ 
eine feſſelnde Zuſammenſtellung über 
die verſchiedenen Berichte von großen 
Seeſchlangen und deren wahrſcheinliche 
Erklärung. Aus ſeiner früheren Thä— 
tigkeit als Schiffsarzt hatte der Ver— 
faſſer ſelbſt mehrfach Gelegenheit, die 
Entſtehung dieſer Fabel nachzuprüfen. 
Es gibt wohl keinenSeemann, der nicht 
einmal im Laufe ſeines Berufes etwas 
derartiges für ihn Unerklärliches im 


Meere geſehen hat, das er je nach ſei— 


nem Bildungsgrade für eine ungeheure 
Schlange oder ein anderes riefenhafles 
Ihier hielt. Gewöhnlih fpricht er 
nicht gern davon, wenigjiens nicht vor 
Landratten, ader einige Schrif:iteller 


& | und Naturfundige haben doch jehon 
; vor Jahrhunderten den Muth befeilen, 
| derartige Berichte im Drud zu ver 
| ewigen. 


Der erite, der die jogerannte See 


! Schlange in einem naturmwiilenichaftli 
chen Merf ermähni, Tcheint Dlaus 
Maanus 1555. Der eigentliche Urheber | 
der Fabel iſt jedoch der berühmteSkan- 
dinavier Erik Bontoppidan, der in der ı UN ter, B 
| ein furchtbaresSchieffal gebracht hatie; 


| er jah in einer Aprilnacht im Schlaf | 
| feinen einzigen Jungen ertrinien, am 


eriten Hälfte des vorigen Kahrhunderts 
lebte und eine etwas genauere Schil- 
derung der Seefchlange gab. Er be 


ichreibt fie al3 ein Unagethüm mit | T R 
| und wußte am Morgen nur noch), wie 


| er felver unaufbörlich gefchrieen hazle: 
| Eh kann nit helpe! | 
Alles war ſo ſchrecklich geweſen, daß 


braunem Leib und von ſo großer Län 
ge, daß ſeine Windungen gleich einer 


Keite von Oxhoft-Fäſſern auf dem 


Waſſer erſcheinen. Hans Egede, der 
Apoſtel der Grönländer, hatte auf ſei 
nen Reiſen ähnliches geſehen und fügle 
der obigen Beſchreibung noch hinzu, 
daß das Thier eine lange Schnauze 
und gewaltige flügelartige Ohren, da 
zu einen Hinterleib wie eine Schlange 
beſaß; er ſah das Thier zweimal auf— 
tauchen, und das zweite Mal ſtreckte 
es ſeinen Schwanz etwa eine Schiffs— 
länge lang vom Kopf entfernt über die 
Oberfläche des Waſſers hinaus. Wenn 
man die phantaſtiſchen Zuthaten und 
Uebertreibungen berückſichtigt, ſo läßt 
ſich aus dieſer Darſtellung etwas 
Thatſächliches herausfinden, das auf 
die Erſcheinung eines Tintenfiſches 
von ungewöhnlicher Größe hinführt. 
Tintenfiſche, die übrigens, wie man 
kaum hinzuzufügen braucht, keine Fi— 
ſche, ſondern Kopffüßler, die zu den 
Mollusken ghören und den Muſcheln 
und Schnecken verwandt ſind, ſind 
heute in jedem Aquarium zu finden, 
zeichnen ſich aber in den gewöhnlichen 
Exemplaren durchaus nicht durch be— 
ſondere Größe aus. 

Während man in früheren Jahr— 
hunderten von geradezu unermeßlichen 
Thieren dieſer Art ſprach, deren Kör— 
per von Sciffern zuweilen für Klip— 
pen oder Inſeln gehalten wurden, hat 
man im Zeitalter der eigentlichen Na— 
turforſchung im Gegentheil angenom— 
men, daß die Tintenfiſche überhaupt 
keine Rieſengröße annehmen können. 
Es war im Jahre 1848, als der Dam— 
pfer Dädalus an der afrikaniſchen Kü— 


das eine Art von Mähne beſaß, keine 
ſichtbaren Fortbewegungsorgane zu 
haben ſchien und ganz gerade durch 
das Waſſer ſchoß. Durch ſpätere Be— 
obachtungen wurde es wahrſcheinlich, 
daß dieſes Thier ein ungeheurer Tin— 
tenfiſch war. 1861 traf der franzöſi— 
ſche Aviſo Alecton einen Tintenfiſch, 
der als ſolcher erkannt wurde und deſ— 
ſen Körperlänge ohne die Arme auf 4 
Meter geſchätzt wurde. 1873 ſpülte 
das Meer an der Küſte von Neu— 
Fundland einen Tintenfiſch an, der 
nun als erſtes dieſer Ungethüme Ge 
genſtand einer wiſſenſchaftlichen Unter 
ſuchung wurde. Profeſſor Verrill maß 
ſeinen Körper zu 3,3 Meter, die Länge 
der Arme betrug über 10 Meter, ſeine 
Dicke 1Mt. Nicht lange darauf wur: 
de ein ſolches Thier ſogar lebendig in 
derjelben Gegend aefanaen. das etwas 
tleiner, aber immerhin noch 11 Mt. 
lang war. Alle diefe außerordentli- 
hen Eremplare gehörten zu der Gat— 
tung Calmar, die fih von andern Tin- 
tenfifchen durch den Befit von 10 ftatt 
S WVrmen unterfcheidet, von denen 2 
bejonders lang find; der Körper tft z3i- 
aarrenförmig und mit zmei FFloffen- 
fäumen befeßt. Die Thiere leben ge- 
wöhnli auf dem Meeresarunde und 
fommen nur zum Filchfang an die 
Dberfläche, halten fich aber meist von 
der Hüfte fern. Aus leßterem Umitand 
it e& zu erflären, daß fie nur jelten 
und nur als Leichen an einen Strand 
geiorfen werden. Aus der Geftalt 
und Größe diefer Ihiere find viele Er- 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 
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zählungen von der großen Seeſchlange 
zu erklaͤren. Der ſpitze, beim Schwim— 
men vorangehende Leib, der bei der 
ftoßartigen Fortbewegung bisweilen 
aus dem Wafjer herortaucht, läßt fich 
in den angegebenen Berichten mieberer- 
fennen, während vie Floffenläume Die 
erwähnten „aroßen Obren“ oder Die 
„Mähne“ der Seejchlangen bedeuten. 
Die Seeſchlange Egedes war wohl ein 
Zintenfifch, der beim Nüdzuge von 
dem herannahenden Schiffe zufällig ei- 
wen feiner langen Arme fihtbar nad)- 
fchleppte und fo den angeblichen 


Schwanz des Ungethüms vortäufchte. | 


Nicht felten wird auch berichtet, daß 
fich das Waffer hinter dem Ungeheuer 
Ihwarz gefärbt habe, wie e3 beim Tin- 
tenfiſch geishieht, wenn er ich verfolgt 
alaubt. 

Yu aus den legten Jahren noch 
hat man Befchreibungen erhalten, Die 
bon einem räthielhaften Ungethüm im 
Meere erzählten, aber auch meilt auf 
jolche groien ITintenfifche zu deuten 
find. Das Bild einer Seefehlange kann 
aber auch allenfalls dur; andere Be— 
mohner des Meeres erzeugt werden, 3. 
B. durch arohe Walfifche oder durch 
eine Heerde von Delphinen. Wenn ein 
Kudel diefer Ihiere in einiger Entfer- 
nung vom Beobachter im Waller fpielt, 
jo fönnen die hin und twieder auftau- 
chenden Leider für die Windungen ei= 
nes einzigen “ıngeheuren jchlangenarti- 
aen Ihieres gehalten werden. Yuch ein 
einzelner Walfifch genügt mitunter zu 
der Entitehung einer jolden Annahme. 
So wurde ein folcher in den jechziger 
Jahren die Urfache einer wahren Pa— 
nit unter den Fifchern an einem Thei- 
le der enalijchen Küfte, die ich durch 


' ben wochenlangen Nufenthalt des räth 


lelhaften Unaeheuers fo beunruhigt 
fühlten, daß fie um die Entfendung ei- 
nes Krieasfchiffes baten. Mehrfach 
bat die Beobachtung einer großen 
Schwanzfloſſe dann die angebliche See- 
Ihlange als einen aroßen Wal ent 
Ichleiert. Auf Iintenfiiche und Wal 


fiſche können wohl die meisten Berichte 


1 


| von großen Sesjchlangen zurücgeführt 


werden. Andere Forſcher, ſo Oude 
mans in feinem 1892 erfchienenen Bu 
che „Ihe Great Sea-Serpent”, weilen 
die Möglichkeit einer Seefchlanae nicht 
ohne mweiteres ab und halten dafür, 
Daß ein noch nicht genügend befanntes 


! TanaaeftreeftesThter, das außerlich Dem 


Seelömen ühnlich fein mdae, die®rund 


Iaae der beifer bealaubigten Berichte | 
| bilde, 


— — 


Ech kann nit helpe. 


Vor einigen Jahrenſtarb in Leden 
brook ein Schiffer, den ein Traum in 





Hafenſand, wo die Knaben ſpielten, 


er auch im Wachen ſein Entſetzen nicht 
los wurde und an dem Tage den fünf— 
jährigen Klaas zum erſten Mal mit ins 
Boot nahm. Während der ganzen 


Fahrt hing Die Unaft wie mit taufend | 2“ — — 
N | eben, dvah Kuft eindringt. Nach au 


| hen, natürlich nach dein Hofe zu, ist nur 


Gewichten an feinen Gedanken. Bei 
jedem Stnaitern der Segel oder beim 
Sinarren des Steuers glaubte er wie- 
ber in dem furchtbaren Traum zu fein, 
und jelbjt aus dem eintönigen Rau— 
fhen am Bua börte er nichts al3 ben 
Ichredlichen Ruf: Eh kann nit helpe, 

Sie famen alüdlih an ihren Drt. 
Er lup mit dem Sinecht die Waaren 


' aus und andere dafür ein und fuhr zu: 
‚rüd. Schon fonnie er den alten 


Steinhund auf der Hafenmaner erfen- 


nen, alg ein Kräufeln in die glatte 
; ‚pläche lief und gleich darauf ein jchwa- 


her Blig zudte. Das nahm ihm alle 
Rube Er jchrie den Anedjt au, bie 


‚ Segel einzuziehen, und riß den Jungen 


bon ber Banf. Der hatte ftill mit 
großen Augen in die Schwarzen Wolten 


' gejehen und wußte nicht, warum er jebt 


hinunter follte; beitelte, er wolle mit 
anfajfen, und fchrie, als der Vater, den 
feine Ungit hart machte, ihn mit Ge- 
wali in die Stajüte jperrte. Der Wind 


wurde gleich heftiger. Sie rafften das | 


legte Stückchen Leinivand ein, da rollte 
fernher der erftie Donner, Zugleich 
Ichrie der Junge von unten, er wolle 
„belpen“. Das Geflapper im Stan: 


genmwerf und der Donner vermiichten | 


jein Oefchrei. So hörte der geänaitigte 


| Dann nichts anderes als ven Ruf aus 


ite einem riefenhaften Thiere begegnete, | dem Traum: Ed kann nit helpe! 


Er jehrie dem Knecht Worte zu, die 
der nicht verftand, rip mie toll alle Se- 
gel wieder jtraff und mollte vor dem 
Sturm zum Hafen. So fteil ſchoß das 
Boot vor der eriten Bo, daß der 
Schaum hoch über den Bug auf die 
Waaren Iprikte, und das ganze Fahr- 
zeug in kurzen Stößen fchaufelte, mie 
wenn e3 ein Kinberjpielzeug wäre und 
an einer Schnur durch die Wellen ge- 
zerrt würde. Yn fünf Minuten waren 
fie am Hafen. Grade neben dem 
Steinhund Flaute die Luft ab, fprang 
aber gleich) um mit neuer Gemalt. Sie 


| Tiefen und wollten drehen; da iraf ein 


Windftoß die Tücher von der Seite. 
Das Boot fippte. Sie wurden weit ins 
Wafler abgeichleudert. Kamen beibe 
no) in den Schleppfahn. Aber mie jie 
am Boot waren, lag die Stajütenthür 
Ihon tief im Waffe. Sie hörten 


| Schreien. Gie griffen fich mit den Fäu- 


jten an dem Kiel herum und zogen den 
Kahn mit den Füßen nad). In der 
— — —— ſtreckte beide 
Händchen flehend aus und ſchrie: 
mi, VBatler! Gie brachen —* En 
aus dem Rahmen. Der war von Gi- 
fen und mar zu eng. Gie tiffen und 
Ihlugen und fahen die Lufe unter ih- 
ren Händen finfen. Help mi, Vatter! 
Ihrie der unge in einem fort, md 
ber große ftarfe Min Hieli die Händ- 
chen feft und den Kopf, und brülfte mie 
ein Thier: Ech kann nit helpe! 

Er hämmerte ſeine Fäuſte blutig an 
dem Holz. Er Hetterte auf den hoch- 
gemworfenen Rand des Bootes und 


— — 


Tragt dio 
Unterschrift 
von : * * 


go, Mittwoch, den 9. November 1898. 


wollte über das fteilabhängenbe Ber: 


! £ v finf Tranez nftor 
Preßkohlen fünf Francs loſten, 
Kubikmeter Gas 35 Zentimes, ein 


| ter Milch 30 Zentimes, ein Liter Peiro 


— —R— 53 on % ** 
der Pferdebahn 30 Zentime 


den hängen müſſen. Much eine ©) 


— — — — — — 
ö— — — — — —— — — — — — — — — — 
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ded doch zu ber Ihür. Wie er zu⸗ 
rückkam, ſchlugen die Wellen ſchon“ in 
die Luke und in das blaſſe Geſicht. Help 
mi, Vatter! ſchrie der Junge noch ein: 
mal. 

Ech kann ja nit helpe! 

Er hielt die Hänochen noch gefaßt, 
als die Waſſer ſchon vdarüber waren. 
Dann riß ein Windſtoß den Kahn un— 
ler ſeinen Füßen weg. Er ſchlug lang 
hin, mit dem Kopf hart auf das Breit 
und blieb liegen. In dem Augenblick 
war das Boot ganz gefüllt und ſant, 
bis auf die ſchiefaufgeſetzten Segel— 
ſpitzen. Und jetzt erſt ſah der Knecht, 
wie der Wind längſt von neuem umge— 
ſprungen war und Boot undKayn dicht 


an den Hafenſand getrieben hatte, wo — 
ſonſt die Knaben ſpielten. Er wußle 


nicht, wa3 er Ihet, warf die Ruder ıns 
Wafler, hodte nieder zu dem Schiffer 
und jammerte wie ein ind: Ech kann 
nit belpe . . . 

Den Sinecht brachten fie wieder zu 
ih; den Schiffer nicht. US hie ihm 
fanden, hodte er im Sand am Hafen, 
vie Haare weiß und Das Geficht verblö: 
det. Gie führten ihn nach Haufe ınie 
ein Kind. Sie pfleaten ihn noch) awan- 
zig Sabre. So lanae fie ihn Tiehen, 
faß er auf der Banf vor feinem Haufe, 
ftarrte auf das Waifer hinaus. Und 
wie feine Lippen fich bewegten, war es 
immer nur dasjelde Wori; er jagte es 
finnlo3, plappernd, ohne dah ein Ge 
fühl davon und ein Schmerz in ihm 
mar: 

Eh fan nit helpe! 

Die Schublade im Stunt. 

Man glaubt, vor Kouliiten zu Ite 
hen, wie Potenkin fie für die Kaiferin 
Katharina auf igrer Reife nad Der 
Kzım hatie errichten laffen, wenn man 
durch die glanzpolle Außenteit: von 
Paris in das Leben des Witteljtandes 
eindringt. Wie in einem Parifer Brief 
jchon jünajt hier Har gelegt murde, 
leiden Die Ginmwohner unter dem 
prücenden Zoll. Nicht nur, daß 100 
in 





> 
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leum 50 Zentimeg, ein rund Brot 16 
Bentimes, ein Pfund Fleiich ein Franc 


— 2 2 (ei 1 nr po} ıpG J 
70 Zentimes; das Schulgeld eines In 


ſtituts, wie eine deutſcheKealſchule, 120 


Francs vierteliährlich, jede Fahrt mit 
zentimes, ganz 





t 


| gleichgiltia wie lang Die Gtrede jei 


müflen fich die Barifer in türen Wohn 


. 
I 


| räumen die größten Belchräntungen 
| auferlegen. Nebengelaß fennen Die 
| Inhaber von ganz kleinen, kaum drei 
Zimmer umfaſſenden Wohnungen, im 
Preiſe von 800 bis 1200 Francs nicht. 


Die Küche iſt ſo klein, daß ein Schrank 

nicht untergebracht werden kann, und 

alle Geräthe und Töpfe an den Wän 
* 





tammer tft nicht vorhanden. Die Fran 
zoſen wiſſen ſich aber zu helfen. Zur 
Aufbewahrung der Sveiſen wird Das 
Küchenfenſter unterhalb des Fenſter 
brettes ausgehöhlt, mit Brettern aus 
gelegt und von außen mit einem ſoge 
nannten Fliegen- oder Gazeſenſter ver 


ein kleiner Vorſprung ſichtbar, und von 
innen kann man bequem Schüſſeln und 
Flaſchen hineinſehen und herausneh 
men. Da die Zimmer auffallend klein 
ſind, iſt der Platz für Schr 

Kommoden nur gering. Aus dieſem 
Grunde bergen die Seſſel, die Sophas, 
ja ſelbſt Holzſtühle geſchickt eingefügte 
Schubladen, welche Kleinigkeiten und 
ſogar Hausgeräthe aufnehmen müſſen. 


jrante und 


Ai 


' Troß alledem und dem oft herrfchenden 
| Mangel an Dienjtboten, welche dur) 


eine Wuftwartefrau für ein monatliches 
Gehalt von 25 Francz bei täglich drei 
jtündiger Arbeit eriegt werden, ift der 
Tarifer gaftfreundlihd. Nommi Be 
uch, To wird fchnell ein Roupert auf 


geleat, und er Ipeift mit a la fortune | 


du pot. Ein hors d’veuvre gibt e3 
ftetz in jedem Haushalt und beiteht es 


ı auch nur aus Sardinen, bon denen ei: | 


ne kleine Büchſe 30 Zontimes foitet, aus 


| einem Filet, aus Herina oder aus Na- | 
dieschen mit Butter. Dazu freiit der | 
| leichte Wein, und die heiterite Stim= | 


mung bherricht beim einfachen Mable. 
en — 
Neues Leben aus Ruinen. 
Dieſes geflügelte Wort kann man 
mit Flug ginn Recht auch auf den 
Schauplatz des großen Hinckley 
Waldfeuers in der Fichtenholz-Region 
des nördlichen Minneſota anwenden 
(wobei bekanntlich mehrere Hundert 





Menſchen umkamen und auf 500 Qua- 


dratmeilen alles Grüne vertilgt wur 
de.) 

Das Holzgeſchäft war beinahe das 
einzige dieſer Gegend geweſen, und 


man glaubte damals, das Land werde 


ſelbſt die wenigen Ueberlebenden nie— 


mals wieder erhalten können. Aber 


vier Jahre haben ihm eine weit größere 


Bevölkerung gebracht, als je zuvor 


(meiſtens Ausländer) und eine ganz 
neues, bfühendes Leben aejchaffen. 
Das Feuer halte fo tief in den Boden 
hineingebrannt, daß es auch alle Wur 
zeln und Samen zerftörte; aber an 
Stelle der verichwundenen Pflanzen 
find irgendmwoher aanz neue Battungen 
aelommen, melde den gewöhnlichen 
Hemohnern Minnefotas vollig unbe 
fannt waren, fo vor Yllen das inter- 


eflante fchoitiiche Haidelraut, das jeht | 


Zaufende von WUder bedecdt und eine 


Honigflanze eriten Ranges ift! Die | 


‚Julius 


bau= und Bienenzucht-Gegend gemor= | 


Gegend ift zu einer herrlichen Yand- 


den. 


Das Alles hat eine Waldbrand er= | 





wirkt ausnahmsweiſe. 


— Kräftiges Mädchen. — Haus— 
frau: „Werden Sie für die Stelle auch 
ſtark genug ſein?“ — Dienſtmädchen: 
„O gewiß, ich kann ja ſogar alle meine 
Zeugniſſe ganz allein tragen.“ 

— Gedankenſplitter. — „Wem Gott 
ein Amt gibt, dem gibt er auch Ver— 
ſtand.“ Wie geringſchäßzig muß Gott 


\ 


pon den meiften Nemtern denfen. 






HREAGLE 


7 * — 2* ® — 9— 
Wir offeriren auch einige ſehr intereſſante Bargains 
* 7 2* on 
in Groceries, Darunter folgende: 
Lagners eingemacdhte Erdbeeren, in 2 Pfd.-Büd) ee ee ee 
stircher Batıfornia Schinken, das Piund....... Eee Eh ERBETEN he 
ASELIO DIRERIDENIEE ZDRIE DEEE SHINE esse nassen snuens a nenanee. even - anna sans 
4 
10 Stücke Hogshead-Seife fürn. 
3 Stüde PB. & 6. German Mottl 
TIEIIU GEbALIenE Windes GURVS, DOB DI Dies ann sans nennen nenne nenne nes are 
BORFEEED TR 0 een nehmen een 
After⸗Dinner Java-Kaffee, das Pfd 
Er ſtellt mehr Leute zufrieden, als 


a es 


Kintaiglaiche neuer Gatiund, feine Farbe und Flapor 
zıp Zod Witch, per Biüchie 


Getrocknete Früchte. 


dalaga London Layer Tafel 
151 i 














Waaren in Büchſen. 














Verlockende Bargains. 





BPfund Eimer Dairy 





Zigarren und Tabat. 














. R. EAXICLEAGCO. 


0 WABASH AVENUE. 





“2 per Wonat ö | 
werth ı1t, jur moroen md 2 


M 850 Ginfauf— 
85 Anzah⸗ 





ö— — ——— —————— — 








Wird von den beſten Muſikern als Inſtru— 
ment erſter Klaſſe einpfohlen. 
aſſelbe wird von den Fabrikanten direkt 
verfauft, zu nur einem Profit, daher zu 
breiien, Die andermwärts fiir minderwerthige 
Inſtrumente verlangt werden. 
Es bezaͤhlt ſich, Chieagoer Induſtrie 
zu unterſtützen. 


Wir offeriren ferner: 

Bee = , a a 

' Bargains in gebrandjten Pianos. 
ufrechtitehende Pianos von K9O aufwärts. 
Tafelförmige Pranos... von, #25 aufwarts, 

- Große Auswahl | 

Die Miethe tür 

ahr wird bei ipateren Kauf gquigeichrieben 


Bauer & Go. 


Etablirt 1857. 
224-226 WABASH AVE. 


1055 Tunning Str. 


1ianos zu vermiethen. - 





— Fra) 5 
172177 NUN 





nennen — 







on 0.0... 10 Gent? 
. 5 Gents 

“urn USERN 
u... 10 Gents 
....17 Gentö 






2 ae san gar rare age haaaae et nee — 
i 4 Gents 
i *. 
a a ne are er Eee en RER I 
irgend ein anderer Saffee in der Stadt. Sprect vor und verjuct eine Iasie 
ee we AST REREEEE 9 Gent3 
ee ee 6 Cents 
Käſe. 

wi) yeiber Full Gream Herkimer 

Gi 1 hinter Appetit-Erzeu 
arı 1 14 Gent 
Brick 10 Cent 
Schweizerkäſe BE er a 
Yimburgerfäie, per EE 
Neufchatel Käſe jeder 4 Gent 


Noquefort Käſe, per Pfund MEenisſ 


Trocken geröſteter 
Alter Java⸗- und Mocha-Kaffee. 


Der Trockenröſtungs -Prozeß erhält alle wohl— 















J L Die 
Kaif br } + ir 
eſe Woche 
— * 
20 Cents das Pfund. 
Wir führen ebenſo einen großen Vorrath audere 
6 
N} 
125 We 
lo Sei 
ba 
ve 1 
er Java und Moda 
EB. a ee 2) Wer 
Dinner Java Saffee, per Bid. . . 25 Cen 
> 
Ihee. 
e Voung Smion Thee, per Bid. . . 25 Ge 
ug tüds-Thee per Pd. . 25 Ge 
u Thee, Pi I We 
® Pfd 31 Cent 
Fanch F ver Bid. . . 42 Cent 





3. Umbrofia 
Ungefärbter Japan-Thee. 


ziell jur uns in 


sapıı 






— nt je let 
eh t 
F 
W ich 
Mi 
urer de aı 
' t Ambroſta 


J per 
verlauiten en dieſe MH 
Lüchſen zu dem 


it Ve ten Spezial 
= re I Kents per Pfund 52,10 


Blechtwaaren:-Departement. 





E Berluſi, wenn Ihr, unſeren 
A l D hiimg ſcheuft ſelben j 
u Vargaiı 
bei it S beiseite 
M | 
Din: TUE BUNE ur — 1 be 
\ En DI area 36 
Rutmeg Grater.. in 

Ws 
oder van Bealer » 
ti W 
Mid 5 
Di L 

iz) € f 
x . kı We 
8Szöll BIRD a era rn 1 6: 

anal —— It 
Yen Iba 
u ! inf r 12 Cen 
3 be 


2,2% 


jet t morg Re 






2222... 00 


oblen in ber 





332.00 
a 2.98 


ſch 
ſie halten länger 


I rei a © STD 
Nonjeit F hube für Auabeı „halten 1.4: 








l \ iwer gewöhnl. Paare . 
Nooieitin Zchube 1,3: 
tin Yılnalin £ . 1.39) 
Huf 1.25 und 150 Satin Golf Schube für 


Männer Find ein ororer Mertl 


Bojt:Beitelungen prompt ausgeführt. 


H.R.EACLE&CO,., 


70WABASH AVENUE. 








Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 
. n ’ 
hredil, 


30 Anzah⸗ 


Schöner, voll Nickel, großere — 
Heizofen, Nickel — Aredil 

2* — 

Bands und Seiten Rails,? ® 
allerneuerte Muſter ‘ $100 Kinfauf— 

und in jeder Dinticht ga: 2 BIO Aazahs 


rantirt, ein Ofen, dersio ) lung, 


s6 per Monat ; 


Samſiag nur Größere Beträge 


ſpezielle, Guch 





8 vaſſeude Be—⸗ 
84 per Monat dingungen. 


| 
Wenn Sie ein Unregungs: oder Stärfungss 


mittel, oder ein Heilmittel für Die Xebes 
brauchen, — und wer thut Das 
nid? — jo nehmen Sie 


Brend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Pints 70c, Duarts 81.25. 

E35 jtehbt hoch über den viel angezeigten Uuadialber 
Miihungen. Es ilt die neweite ärztliche Wiffenfhart 
in der Nußichale. Eine Flache hat bereits gute € 

gebniiie. Sie konnen jih Darauf verlafien. Wir ga» 
rantiren Dafür ejlert den Appetit und die 
Verdauung, beieitigt Iupderdaulichkeit, ftärft Gehirn 
Nerven und Mı n zaubert Die Nojen ipieder 
auf Ihre Wangen. Man hüte fih vor Rahahmungen 
und glaube nicht den Marftichreicrn, wenn fe bes 
baupten, fie bätten etwas eben jo Gutes. &3 gibt 
nicht3 eben fo Gutes. Wenn es nicht in Jhrer Upos 
tbefe vorräthig it, wird es fi lohnen, ihre Yrzs 
neien zu laufen in Tip,mifemelj 


AREND’S DAUG STORE, 


Madison Str., Ecke Fifih Ave. 














52,75 Rohlen. 82.75 


Indiang Nut ..82,50 
— * 
—— ————— 52.75 
u. . 
Birginia Lump.......... 2.000: OR 


Soding oder R&D Yump.........93.50 


| No. 2 harte Gheiinut ...nueceeceo. 4.75 
! Mo. 1 große Sheitnut oder Range... 65.25 


Sendet Aufträge an 


E, PUTTKAMMER. 


Zimmer 304 Schiller Building, 


| 21jiöw 103 E. Randolph Str. 


Alle Orders werden C, 0. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 8i8. 


Freies Auskunfts-Burenu. 
Böhne kojtenirei folleftirt; Nehtsfadhen alles 


Wirt prompt ausgeführt. 
92 Sa 5alle Str., Zimmer 41. 4m" 
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Triegraphiide Depeſchen. 


Ausland. 
Der Saijer etwas ärgerlich. 
‘ Deirut, Syrien, 9. Nov. Kaijer 
Wilhelm iſt über verſchiedene Epiſoden 
ſei 
CH 





iner Raläftinafahrt etwas ärgerlich 
Die Aniwort des Vatifans 
dat 


vorden. 


auf des Kaiſers Benachrichtigung, 





er das bekannte Grundſtück am Berg 
dion erwerden habe und den Katholi— 
len ſchenke, gilt für unhöflich-kurz. Au— 
ee jcheint der Rn jih erit in 
gewalkſamen Veſitz des Lan ojtüdes ge⸗ 
ſetzt zu haben, welches er dem Kaiſer 
übermachte, da ſein Privaäktbeſitzer ſich 
w es zu verkaufen. Beleidigt 
hat ven Arziyer auch, daß dei allen 
twichtigen Öelegenbeiien fich der franzd= 
ſiſche Konſul ſo ar Bin llig he — 
te, offenbar um ankreichs Schutz— 
Anſprüche über * inte Mühe ; zu be 

Die Beiruter Behörden verſuchten, 
vor der nk: ft des deutichen Kaiſer— 
paares den Hafen von allen anderen 
Shiifen zu jäube @n; ader die Dampfer 
der „Meilageries Maritime", einer 
ſranzöſiſchen Dampfergeſellſchaft, woll 


ten nicht wegfahren. 

wine Mundiperrers@pidemic? 

Wien, 9. Nov. Die dohmisch 
ter eröviern lebhaft Die beunruhigende 
— des Kinnbacken-Krampfes, 
kurzweg Mundſperre genannt, in Peeg! 
Die erſte derartige Crkrankung kam in 
der Klinit des Prager Kindbett-Hoſpi— 
tels vor, — und in den letzten achtzehn 
Moncten haben fich nicht weniger, als 
23 tödtliche Falle Die Krt ereignet. 

Man halte Die Klinit ganz neu aus— 
geſtattet und auch die chirurgiſchen In 
ſtrumente erneuert, aber auch das 
ſcheint wenig geholfen zu haben. linter 
den Opfern tjt auch her Ichon früher 
erwähnt) Dr. 91 Prof. Pavlik's 
Aſſiſtent, bon. den man erit glaubte, 
daß er an Hteritis geitorben Tet. 
Man alaubt jebt in Prag an einen 
Mundfperre-Bazillus! Die Opfer wer- 
den von einen heftigen Krampf der 
Halsmusteln befallen, bleiben bei vol- 
lem Femwußtfein His zum Tode und er- 
leiden Tchredliche Hunger und Durft- 
qualen. 


Jubiläum des Lichteniteiner 
Fürſten. 

Wien, 9. Nov. Am nächſten Sam— 
ftaq ift der 40. Jahrestag des Regie— 
rungs-Antrittes des Fürlten Johann 
von Liechtenftein. Der Fürft wird ben 
Tag in ftrenger — — zu 
Eisgrub, Mähren, verbringen. Er hat 
in einem Rundſchreiben an die aus— 
wärtigen Höfe angekündigt, daß keine 
Feſtlichkeiten zu Ehren dieſes Jubilä— 
ums ſtattfinden, da der öſterreichiſche 
Hof noch immer um die Kaiſerin Eli— 
ſabeth trauert. Fürſt von Liechtenſtein 
iſt der bedeutendſte Grundbeſitzer in 

ganz Oeſterreich. 
—— einer Geldheirath. 


Berlin, 9. Nov. Graf v. Hoens— 
ech en geitern gezwungen, von 
nem derzeitigen Poiten ala Chef-KRe- 
dakteur der „Täglichen Rundſchau“ zu— 
rückzutreten, und zwar wegen des 
Skandals, welcher durch die Entdeckung 
herbvorgerufen wurde, daß er einen 
Kontrakt betreffs einer Geldheirath ein— 
gegangen war. Die Sache hatte ihren 
Urſprung in einer Zeitungs-Heiraths— 
anzeige. 


en Blat— 


jer 
Ma 


De 
'r 


pr 
Li I ID 


bro 
ſei 


Celegtaphiſche olizen. 
—ñ— 


— Aus Pittsburg wird die Bildung 
eines „Truſts“ der Brauereien von 
Alleghany-Countyh angekündigt. 

— Waldbrände verurſachten im Ge— 
biet der Sminolen-Nation, wie aus 
Oklahoma gemeldet wird, einen Scha— 
den von *150,000. 

— Der Stadtrath von Rockford, 
Ill. nahm mit 8 gegen 6 Stimmen 
eine „Abendgloden-Drdinanz” an, wo 
nach Kinder unter 16 Jahren "um 9 
ligr Abends nicht mehr auf der Straße 
fein dürfen. 

— ine Erplojfion von Grubenga= 
fen ereianete fich in der Shoofey-Ktoh- 
lenarbe bei Welt-Pittston, Pa., worauf 
auch Feuer ausbrad. Der Kobhlengrä- 
ber Anton Frante wurde getödtet, und 
fünf Undere erlitten Ichlimme Brand- 
wunden. 

— Das amerikaniſche Kreuzerboot 
„Phil abelphia“ bat den Befehl erhalten, 
ich nah Samoa zu begeben. Wahr: 
Scheinlich wirdaud „Yorkiotwn“ dort thin 
abfahren. Man ‚befürchtet, daß die be- 
boritehende Erwählung eine3 neuen 
Königs eine Revolution im Gefolge 
bat. 

— In Lacon, Ill. wurde der Far— 
bige George Stewart nächtlicherweile 
von einer Anzahl Bürger von Toluca 
aus dem County-Gefängniß geſchleift 
und gelynchmordet. Sr mar beichul- 
digt, eine Tochter des Grubenauffehers 
Sohn D’Brien mit einen Stein nieber= 
geichlagen und jchwer verlegt zu haben. 

Ausland 

— Man glaubt vielfach, daß der un- 
gariiche Premierminifter das Abgeord- 
netenhaus wegen des Widerjtandes 
gen die Auggleichs-VBorlage auflöfen 
wird. 

- Wie 


31 
aus 


ge⸗ 


aus London gemeldet wird, 
haben zwei herbvorragende jüdiſche 
Bankhäuſer dem Prinzen Louis Napo— 
leon, den bekannten franzöſiſchen Kron— 
Prätendenten, eine Anleihe von 5 Mil— 
lionen Dollars bewilligt. 

— Kaiſer Wilhelm nahm geſtern in 
Damaskus die Revue über 6000 Mann 
der Garniſon ab. Nachher führten die 
Beduinen Kriegsſpiele auf. Abends 
fand ein glänzendes Bankett ſtatt, und 
die Stadt war prächtig illuminirt. 

— Danzig ſoll wieder als deutſcher 
Kriegshafen eingerichtet werden, und 
die erſten Vorbereitungen ſind bereits 
getroffen. 1865 hatte die preußiſche 
Regierung Danzig als Kriegshafen 

aufgegeben, da ſie in Kiel einen geeigne— 
teren Hafen erblickte. 

— Geſtorben iſt Max Alvarh, 
der berühmte Wagner⸗Sänger, in Ta⸗ 











barz, Thüringen. Wie früher gemel- 
det, hatte er jchon feit längerer Zeit ein 
| Krebgleiden. Er hinterläßt Frau und 
| Kinder und fol, obmohl er einft in qu= 
ten Verhältniſſen lebte, als armer 
Mann geſtorben ſein. 


— Aus London wird gemeldet: Die 
Cotonersjury, welche den, am 19. Ok— 
tober erfolglen Tod Harold Frederics, 
des hieſigen Korreſpondenten der „New 
York Times“, unterſucht hat, hat heute 
einen auf Todiſchiag lautenden Wahr— 
ſpruch gegen die im Hauſe des Ver— 
ſtorbenen angeſtellte Zofe Kate Lyon 
und gegen Frau Mills (Bertreterin der 
chriftlichen Slaubensfur) abgegeben. 
Am.T. Stead, der befannte engq= 


Iifche Schriftiteler und Kournalift, 
Tchreibt der „Daily Nems“ von Seba= 
jtopol, Süd-Rubland, daß er in Li- 


| vadia eine Unterredung mit dem Zaren 








hatte, aus der er die lieberzeugung ge= 
wann, d Zaren Abrüſtungsvor— 
ſchlag ernftli ch gemeint fei. Der Zar 
jet ein Mann von fchneller Auffaifung, 


Y 8 
* 


des 


beſitze ein vorzügliches Gedächtniß und 
habe eine ausgebreile ete Kenntniß. 
ampfernaͤchrich teu. 
Angefommen. 
New Mork: Kaifer Wilhelm der 
Grohe von Bremen. 
St. Johns, N. %.: Siberian von 


Glasgow. 
Glasgow: Furneſſia von New York. 
Bremen: Dresden von Baltimore. 
Abgegangen. 


New York: Patria nach Neapel u. ſ. 











w.; Friesland nach Antwerpen; No— 
madic nach Liverpool. 
Lotalbericht. 
Lchensüberdrüflig. 
Miide Pilger, welche am Dajfein Feine 


Freude fanden. 


x feiner Wohnung, No. 1023 20. 


Str., beging geitern Abend der 21 
Jahre alie Ollo Lachmann Selbſt— 
mord, indem er ſich mittels Karbol— 
ſäure vergiftete. Es konnte nicht in 
Erfahrung gebracht werden, was den 
jungen Mann veranlaßt hat, in den 


T 


od zu gehen. 
Der 21 Jahre 
Grand Rapids, 


alte Geo. Peck aus 
Mich., machte gejtern 


in einem NUnfalle von geiſtiger Um— 
nachtung jeinem Leben ein Ende, in- 
bem er jih im Morrifon Hotel, an 


Clark und Madifon Sir., eine Kugel 
in den Stopf jagle. Der Unglücliche 
litt Tchwer an einem Nervenleiden, 
weshalb jein Vater, ein in der genann- 
ten Stadt anfäjfiger Upothefer, ihn 
nach Chicago brachte, um einen hieli- 
gen Arzt zu fonfultiren. Der Sohn 
benußle Die temporäre Abmefenbheit 
jeines Vaters zur Ausführung feines 
verziweifellen Vorhabens. 

An einer wahren Selbjtmordmanie 
leidet anfcheinend der No. 358 Cornell 
Str. wohnhafte Arbeiter Andrew Stu: 
pifoweiy. Nachdem er jich vor kurzer 
Zeit in felbjtmörderifcher Ablicht eine 
Kugel in den Yeib gejagt und ſpäter 
Jucht hatte, jeinem Leben ein Ende 
zu — indem er ſich mit einem Ta— 
ſchenmeſſer eine Wunde am Halſe bei⸗ 
brachte, verübte er geltern einen drit- 
ten Selbitmorbverfudh. Diefes Mal 
verfuchte der Verzmeifelte fich zu er- 
hängen, wurde aber rechtzeitig abage= 
fchnitten und in’s Bewußtfein zurüd- 
gerufen. 


DET 


— —— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in YFla- 
Ichen und Fallern. Tel. South 869, 


Serder Loge Nr. 669 A. F. & A.M. 


Wie alljährlich, io feiert auch in die— 
fem Herbit die mwohlbefannte deutsche 
HerdersLoge No. 669 des Ordens der 
Freimaurer den „Jahrestag ihrerGrün— 
dung durch ein glänzendes Feſt, das 
am Montag, den 21. Novbr., in Hoer= 
bers Halle, No. 714 bis 720 Blue Is— 
land Abe., ſtattfinden und aus Konzert 
und Ball beſtehen ſoll. Das aus den 
Herren M. Gemeinhardt, A. Handt— 
mann, Chas. Eiermann, A. Eckert, W. 
Zügel, C. Groß und H. Dupke zuſam— 
mengeſetzte Arrangements-Komiie agibt 
die feſte Verſicherung, daß auch dieſes 
Feſt den vorhergegangenen, von der 
Herder-Loge ſo erfolgreich zur Durch— 
führung gebrachten Feſtlichkeiten in 
keiner Beziehung nachſtehen, ſondern 
im Gegenkheil dieſelben womöglich noch 
übertreffen wird. Die anerkannt lei— 
ſtungsfähige Geſangsſektion der Loge 
wird ſich ſelbſtverſtändlich in hervor— 
ragender Weiſe an der Durchführung 
des reichhaltigen, mit Sachverſtändniß 
und Geſchmack zuſammengeſtelltenFeſt— 
programms, betheiligen. 

— — — 
Erlitten Braudwunden. 


Während geſtern Nachmittag in der 
Farbenhe — der Firma Velas 
Bros., an Quincy Straße und 5. Avbe., 
der dort beſchäftigte Otto Garut Lad 
aus einem Falle abfüllte, Fam er mit 
einem brennenden Licht der Flüffigkeit 
zu nabe. Der Xad entzündete fich, und 
e3 erfolgte eine Erplofion, wobei Ga- 
rut ſehr ſchwere Brandwunden davon— 
irug. Der Verletzte, welcher im Hauſe 
Nr. 2159 LaSalle Straße wohnt, 
fand im County-Hoſpital Aufnahme. 

Der bei dem Legen des Fundaments 
für den Neubau Nr. 301 Dearborn 
Straße beſchäftigte John Weber, von 
Nr. 449 State Straße, benutzte geſtern 
bei der Arbeiit eine Gaſolinlampe. Auf 
bisher noch nicht ermittelte Weiſe ex— 
plodirte plöhlich die Lampe und Weber 
erlitt dabei ſo ſchmerzhafte Brandwun— 
den im Geſicht und an den Händen, 

daß er nach dem County— Hoſpital ge⸗ 
ſchafft werden mußte. 

——— 

* Die Mitglieder der von Mador 
Harrijon ernannten Kommiffion für 
die Empfehlung von Reformen in der 
Schulverwaltung werden fih amMon= 
taq zum Studium des dortigen Schul= 
weſens nach Milwaukee begaben und 
einige Tage daſelbſt bleiben. 


Lejet die Sonntagöbeilage der Abendyoh 
























nn — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — ir m —— —— —— ————— —— — —— — — 
—A 38 9 
= 9 R & 
mus 
> 
= 


„Abendp 


Die Unterfuhungs : fommiifion. 








Dernehmung weiterer Zeugen über Lager: 
leben und Kriegführung. 


Vor der Kommiffion zur Unterfu- 
hung ber Mängel in den Felblagern 
und in der Kriegführung Uncle Sams 
machten geitern folgendeBerjonen Aus- 
fagen über ihre perfönlichen Erfahrun- 
gen: Dr. ©. U. Smith aus Clinton, 
Ya., einer der Brigade-XUerzte imSamp 
Zhomas; Feldfaplan Charles ©. Bul- 
lod; Frau Trumbul White; Superin- 
tendent William T. Wardrop vom 
Präferpen-Departement der Yirma 
Yrmour & &o.; Dr. W. ©. Devoe; 
Pfarrer George K. Hoover; Colonel 
Kavdanaah vom Siebenten Ill. Infan— 
terie- und Colonel Young vom Erſten 
Ill. Kavallerie-Regiment. 

Dr. Smith machte folgende Anga— 
ben: „Als ich meinen Dienſt im Feld— 
lazareth der Zweiten Diviſion antrat, 


fehlte es im Hoſpital an Zelten und 
Feldbetten. Viele Patienten mußten 


auf der Erde liegen. Es mangelie an 
Arzneien, und die Stewards händigten 
uns die Pillen und „Tablets“ häufig 
in ſo ſchlechter Verpackung aus, daß 
dieſelben ſich bei der herrſchendenFeuch 
tigkeit über Nacht auflöſten und un 
brauchbar wurden. Bis zum 1. Auguſl 
war das an das Lazareth gelieferte 
Waſſer der reine Schlamm. Wir hat— 
ten keine geübten Krankenwärter, und 
die Unwiſſenheit der zumHoſpitaldienſt 
abkommandirtenSoldaten war manch— 
mal haarſträubend. Trotzdem kann 
von einer eigentlichen Vernachläſſigun 
der Kranken kaum die Rede ſein. Mi 

ſind nur zwei Fälle bekannt, wo —* 
tienten berechtigten Grund zur Klage 
gehabt haben. Daß Patienten grauſam 
oder roh behandelt worden wären, 
kann nicht behauptet werden. Ich habe 
ſeiner Zeit an General — über 
die Zuſtände in unſerem Lazareth be— 
richtet. Eis und Milch wurden uns 
von der Heeresverwaltung überhaupt 
nicht ge liefert, ebenſo wenig irgend 
welche Vorräthe zur Bereitung von 
Krankenkoſt. Meiner Anſicht nach hat 
General Brooke zum Nachtheil des La— 
zareths der 2. Diviſion viele Sendun— 
gen, welche auch für dieſes mitbeſtimmt 
waren, ausſchließlich den Lazarethen 
des Erſten Armeekorps überwieſen. Ich 
habe hierüber einen Bericht an den Ge— 
neral— Arzt der Armee ausgearbeitet, 
glaube aber nicht, daß derſelbe weiter 
gekommen iſt, als bis in's Bureau des 
General Compton. Dieſer und Major 
Jenny haben mich erſucht, den Bericht 
zurückzuziehen, weil ich mich dadurch 
nur perſönlich unbeliebt machen würde, 
ich habe mich deſſen aber geweigert.“ 


En SE ED ER 


Der Kaplan Bullod jagte aus, es 
fünne nicht beitritten werden, daß die | 


Iruppen im Samp Ihomas Unoilden 
und Entdehrungen aller Urt auszuite- 
ben gehabi haben, aber die Klagen über 
Schlechte VBefchaffenheit ver Nahrunas 
mittel und Unzulänaglichfeit der noth 
mwendigen Gebrauchsgegenftände feien 
unbegründet. 

Frau Trumbull er e gab Wus- 
funft über die von ihr perfönlich im 
Gelbfieber-Hofpital 2 Siboney ge- 
machten Erfahrungen. Sie fagte, e3 
yabe dort an Stranfenpflegern ge— 
fehlt und ebenfo an Yrzneien und eni- 


Iprechendem Proviant. HF 


Vrarrer Hoover, bem ein Sohn im 
Lazareth des Feldlagers bei Kadjon- 
* geſtorben iſt und der ſelber einige 

Tage lang in dem fraglichen Hoſpital 
aus- und eingegangen iſt, hat dabei 
die Ueberzeugung gewonnen, daß es in 
dem Lazareth an der erforderlichen An— 
zahl von Krankenpflegern und auch an 
Arzneien gefehlt hat. Es habe ihm ge— 
ſchienen, als hätten die Aufſeher und 
Krankenpfleger ſich geſcheut, über die 
im Hoſpital herrſchenden Verhältniſſe 
zu reden. Zeuge glaubt, daß die Ver— 
pflegung der Kranken nicht ſo war, 
wie ſie nach Maßgabe der von der Re— 
gierung für den Zweck aufgewandten 
Mittel hätte ſein ſollen. 


— — - 


Der Reihthum Guba’s. 

J es für nothwendig erachten 
Hebiete im Intereſſe der Humar 
vürde diejer verbältnikmähig a 

inen Neichtbun bins | 
Kuba unter eine 
igen Vebanuma j 
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e it — was 
Appetit anzureizen. 
ſchli ſten Fülle von 
r ur orhanden iſt, wird es auch Re: 
gelmäßigfeit der Därme beriteller Es macht die 
Nerven ſtark und eubig und be rleibt gejunden 
Schlaf. Es gibt fein Erjagmittel dafür, 
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Großes Bauerufeſt. 





Der Lake View Damen-Verein ver— 
anſtaltet am nächſten Sonntag Abend, 
den 13. November, in der Lincoln 
Turnhalle ein großes Bauernfeſt, das 
ſich zweifellos eines hübſchen Erfolges 
zu erfreuen haben wird. Das Arrange— 
ments-Komite wird in Bauern-Koſtü— 
men aufwarten, ein origineller Feſtzug 
wird die Feſtlichkeit eröffnen, wobei die 
Geſtalt eines echten deutſchen Nacht— 
wächters die Hauptrolle ſpielen wird. 
Ein „Cake Walk“, ausgeführt von zwei 
Kindern und von 4wei Sachverſtändi— 
gen, ſowie Geſang- und humoriſtiſche 
Vorträge dürften einen genußreichen 
Abend ſichern. Auch an allerlei Er— 
friſchungen und dem edlen Gerſtenſaft 
wird es nicht mangeln. Nach den bis— 
her getroffenen Vorbereitungen zu 
ſchließen, wird das Feſt eines der ge— 
ar in den Annalen des Late 
View Damen-Vereins werden. Auf 
einen zahlreichen Befuchh darf deshalb 
mit Sicherheit gerechnet werden. 


— — 


Er⸗Mayor Cregier. 











Nach Anſicht der Aerzte ſteht das 
Ableben des ehemaligen Mayors De 
Witt C. Cregier nahe bevor. Der Pa— 
tient, welcher ſchon ſeit mehreren Jah— 
ren an der Bright'ſchenNierenkrankheit 
leidet, war geſtern bereits ſtundenlang 
bewußtlos; ſeine Kräfte nehmen ſchnell 
ie und der Tod kann ftündlich eintre- 
en, 


nn nn 


a ———— 


ſtern Abend gerade hinzu, 
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RS. Dollars werth der neuen, der beiten, der moderuften Kleiderftoffe, die je inportirt oder hier im Lande gemacht wırrden 
und Fabrikanten, denen die Abnahnre diefer Waaren von den erften Vetail- Kaufleuten im Süden aus guten iriftigen Gründen verweigert wurde 


il Rleiderloſen, die je nach Chicago gebrüchl wurden. 
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Satin Damasf 


—* Rauogefellen. 
ur Larraber Str, 
gehörige Blaurod Knapp 
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Der 


3 
I 8: 


tam Inät 
als zweidans 


diten unter voraehaltenem Revolver den 


Schantwirth Auauft Kohn jon in dellen 
| Yofal, Nr. 295 Orleans Straße, zu 


berauben verſuchten. Sobald Die 
Strolche des Boliziften anſichti g wur 
den, ließen ſie bon ihrem $ Opfer 
ftürzten fih auf den Hüter des 
bes, diejer aber mußte feinen Anü 
aejchiett zu handhaben und hatte 
Raubgefindel bald zurfailon gebracht. 
Auf der Polizeiſtation nannten ſich Die 
eiden gefaßten Raubgeſellen Geo. —8* 
F und John Smith. Man ver 
muthet, daß es dieſelben en ſind, 
welche geſtern auch die Beſitzeri der 


ab und 
Geſe 


np 
ppt 


Das 
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Bäderet Nr. 75 Sedamid Straß 5 He 
lene Roſenthal mit Namen, ſowie den 


Ladenbeſitzer John Berg, von Nr. 178 
Milton Ave., überrumpelten und zur 
Herausgabe ihrer Baarſchaft zwangen. 
Der erſte 
Ueber * großen Viadukt, mit wel— 
chem die Rock Island-Bahn die 65. 
Siraße überbrückt hat, iſt geſtern der 





Zug. 





erſte Zug gefahren. Von näch— 
ter Woche an wird auch für die Stra— 
ßenbahn die Durchfahrt 
Viadukt frei ſein. 


unter dem 


Only pure and highest 
grade ingredients and 
perfect brewing can pro» 
duce the exquisite flavor 
possessed by "Blatz.* 


Wr. ‚BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A» 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
Tel. 4357 Main. 
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$10.00 | weribsiT. 


ein Wi ihrer Eriumpf in Yul 


Das hübſcheſte Aſſortement und 


Felt garnirten Hüten oder Bonnets, 


Wa 








250 


Aten, 


in garnirten H 


su wi .30, 


Wunder 


empfehlen, 


Hulterick-Muſter und Mode-RPläller, 
ſohald wie dieſelhen puhſlizirl. 


Aus Cheyenne, Wyo. wird gemeldet, 
daß daſelbſt der hiefi ige "Yodvotat Nicho— 
las Briſtow einen mißlungenen Ver 


ſich gewaltſam ſeiner 
zu be mächtigen, mit 
der ſeine Gattin ihn bor ei nigen Mona 
ten verlaſſen hat. Briſtow, damals 
ein junger Handlunaspefliliener, ver 
heirathete ftch im Kahre 1892 zu Se: 
berance, Kan., mit einem jungen Mäds 
chen, welches das einzige Kınd Ffehr 
mwohlhabender Leute war. Die Schmie- 
gereltern, in der Ablicht, Zochter 
dereinſt eine Siellung in der Geſell 
ſchaft zu ſichern, veranlaßten Briſtow 
um Studium der Rechtswiſſenſchaft. 
as junge Ehepaar und die Eltern der 
Frau ſiedelten nach Chicago über, Bri— 
ſtow ſtudirte hier und lebte inzwiſchen 
angeblich aufKoſten ſeiner Schwiegerel— 
tern. Nachdem er ſein Advokatenexamen 
gemacht hatte, wurde ihm ſein Abhän— 
gigkeits-Verhältniß läſtig, Er nahm 
hin und wieder einen Anlauf, den 
Hausherrn herauszukehren, hatte da— 
mit aber wenig Glück, und als er eines 
Tages ſeiner Gattin den Umgang mit 
einer Dame verbot, die ihm nicht ge— 
nehm war, da veranlaßte Frau Bri— 
ſtow ihre Elt mit ihr und ihrem 
— nach dem Weſten zu gehen. In 
Wyoming klagt ſie jetzt auf Scheidung 
von ihrem Gatten. Diefer beiteht nun 
aber darauf, daft ihm die Obhut des 
Kindes zuerfannt werden Soll. 


ſuch gemacht hat, 
Zjährigen Toch ter 


ihrer 
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Wer iſt der Todte? 

Ein unbekannter, etwa 25 Jahre 
alter Mann gerieth geſtern Abend an 
Stewart Avenue und 43. Straße unter 
die Räder eines —— —— zuges und 
wurde dabei augenb lich getödtet. 
Bei dem Todten fand = Nichts, das 
zu feiner Xoentifizirung bätte dienen 
fünnen. Der Berunglüdte it 5 Fuß 
9 Roll er wiegt 150 Pfund und 
hat dunkles Haar und blaue Augen. 
Die Leiche tft vorläufig in der Morgue 
Nr. 748 43. Straße aufgebahrt wor— 
den. 


nrnh 
N zroß, 
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* Die „Chi cago Aſſociation of Sta— 
tionary Snfiners‘ wird am Mitt: 


wocdh, den 23, db. M., in der Mafonic 
ZIemple Hall, im 17. Stod des Tyrei- 


maurer-TIempels, ihren 17. jährlichen 
Ball veranitalien. Das Arrangement3- 
Stomite beiteht aus den folgenden Mit- 
gliedern: Geo. E. Ban Taffel, Vor: 
figer; T. 9. Rodman, Seltretär; F. 9. 
Eauger, MD. Wenfer, 1.2. Humble, 
8 dihpatrid, 2. 6. Timm, _ 
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die feiniten Sorten und Kacons 
bedenkt, di 


welche wir Euch zur Anſicht 
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aa FR Große Werthe in garnirten 
und ungarnirten Hüten. 

von French 

e 82.25 Qualität für 





Kino - Studio Spezielle <jierten, 
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„aiglögchen.“ 


Frühjahr unter dem 
öckchen“ gegründete Da 
außer 
er in Krankheitsfälle 

nd Woth die * lege der itſcher 
de Deut der Sitte und Gemüthlichteit auf 
jein Ranier ge Ichrieben bat, tritt 
nächſten Samſtag Abend zum erſten 
Male geſellſchaftlich vor die Oeffen! 
lichkeit. Die Feſtlichkeit, dus 
und Inſtrumentalvorträgen, 
gnügen und Aufführung 
akters „Der Kaffeeklatſch“ 
fint vet in der Halle des Sosialer 
beiter bereins, an Waller und Weit 
Str., jtatt, und das Yrranaements 
hat auch ſonſt die umfaſſendſten 
kehrungen getroffen, um den hof 
tlich zahlreich erſcheinenden Beſu 
chern einen recht vergnügten Abend zu 
verſchaffen. 

Der Vorſtand ſetzt ſich 
wie folgt zuſammen: Präſidentin, 
Frau M. Richter; Vize-Präſidentin, 
Frau Fred Gamer; Setkretärir 1, Frau 
Yugı er. 2 — ——— Frau 
Louiſe Baumgarten. 

Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 
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2. Stiftungsfeſt. 


Au. 


Um . Samſtag, den 12. No- 
bember, feiert die „Hrieger-Hamerad- 
ſchaft“ in Schünhofens Halle, Edeiltil- 
— und Wfhland Upe., ihr zwölf— 
3 Stiftunasfelt nebit Ball. Die Felt: 
lichteit wird um 8 Uhr Abends ihren 
YUnfang nehmen, und nad Allen, was 
die „Srieger-Hameradichaft“ bisher bei 
derartigen Gelegenheiten aeleiftet, zu 
jchließen, AUmüfemenrt in Hülle und 
Fülle darbieten. Schon jet merden 
für Die beporftehende Feftlichkeit Die 
nothiwendigen Vorbereitungen getrof= 
fen, um den theilnehmenden Gälten ei- 
nen höchit genußreichen Abend zu be= 
reiten. Auch an inneren Stärfungen 
wird c5 gewiß nicht fehlen. Wer ich 
daher einige angenehm zugebrachte 
Stunden gönnen mill, verfäume nicht, 
beim diesjährigen Stiftungsfefte zu 
ericheinen. Der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents, 
—-- 9 —ñ⸗ 

* Der „Schubert Damenchor“, —— 
gent Prof. Carl Mayr, ladet alle ſan 
gesluſtigen Damen zum Beitritt ein. 
Die regelmäßige Gefanaproben fin * 
Montags Abend, Nr. 8—A10 Uhr, 
Plagowski's Halle, Nr. 910 Heritage 
Abenue, ſtatt. 
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| Husverlauf. — Labnerin: „Wie 
heuer ſoll ich den Hut, der vierzehn 
hark tkoſtete, jetzt auszeichnen?“ — 

Prinzipal: „Schreiben Sie darüber: 
„Früher neunzehn Mark, jetzt vier— 
zehn.“ 
Das einfachſte Mitlel für Hnver- 

| daulichkeit, 

| Als axıd) das fiierde und billigſle. 

— 

| Die neue me — Entdeckung, 

JStuart's Dyspepſia blets, ver⸗ 
dauendie Rahrung anftatt dem 

| überarbeiteten —* gen alle Arbeit aufs 
;ubürden, geben ihm bie jehr bendthige 

| te Mtube, und opllige Heilung von DyS= 

| pepfia tit die natürlicge Folge. 

| Ihr eihalter Nayrung und Ruhe zur 

| jelben Seit, denn Dieje ITabletS ver= 

| danen alle gefunden Speifen, bie in ben 

| NMagen gehen vollſtändig, g leichviel ob 

| der Magen arbeitet oder nıdt. Eine 

| Heilung ift Das beitimmte Reſultat, 

| weil den Verdauungs-Drganen Öeles 

| genheit aegcben wird, ih auszuruben, 

| und ihre natürliche Kraft und Stärte 

| wiederzuerlangen. Die Tuablets Jind 

| dann nicyt mehr nöthig. 

| Um zu zeigen, in welcher MWeife bie= 

! fes Heilmittel bet verjcht he Leuten 


und tie fchnell und effeitnoll e3 
n heilt, führen mir einige 
ichen Fälle an. 

Herr R D. Wondly von Peoria, 
u. 1 63 mar mir unmöglich 
etwas anderes als * die einfachſte 
— zu eſſen, und auch dieſe ver— 


| wirkt, 

| 

ı 

— mir oft Defchwerbem, aber 


an agenleide 
der neuer! 


ſchreibt: 


nach dem Gebrauch einer Schachtel von 
Stuart's Dyspepſia Tablets kann ich 
alles eſſen — alles was ich wünſche. 
Samuel Kepple von Girty, 
Ich bin vollſtändig be⸗ 
Magenbeſchwerden 
‚lets. Ich litt drei Jah⸗ 
Magen und des Nachts 
Beſten Dank für die 


* 
Pa., ſchreibt: 
freit von meiner 
durch Il hre Tab 
re an faurem 
an Blähungen. 
ablets. + 
| Frau U. E. Bomwen, Barnard, VE, @ 

Ich denke Stuart's Dyspep⸗ 
ſia Tablets ſind das beſte Mittel, das 
ich je für Dyspepſia gebrauchte. Ich 
werde es Jedem empfehlen, der wie ich 
litt, leidet. Stuart's Dyspepſia Ta—⸗ 
blets werden Euch nicht enttäuſchen, 
denn ſie heilen ſicher und dauernd Dys— 
pepſia durch gute Aſſimilirung der 

Speiſe und heilen Verſtopfung indem 
ſie die richtige Quantität Galle er— 
zeugen. Verkauft von allen Apothe— 
kern zu 50 Cents per Packet. Schick 
für freies Buch über Magenkrankheite 
nad) der Stuart Co, Marjſhall, 


| 
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Schwaches Vertraͤuensvotum. 


Als ein glänzendes Zeugniß für 
ſeine Kriegsberwaltung und feine Aus— 
dehnungspolitit wird derPräſident das 
Ergebniß der geſtrigen Wahl ſchwerlich 
"bezeichnen fönnen. Iroßdem die Be- 
richte noch unvollitändia find, laflen 
fie bereitö erfennen, daß das nationale 
Mbgeordnietenhaus im aünftigiten Falle 
Mur eine jehr Ichwache republifanifche 
Mehrheit haben wird. Auch diefe wäre 
Smwahrjcheinlich nicht erzielt worden, 
ern nicht die demokratische Bartei an 
ber Freipräquna feitaehalten hätte. In 
einer ganzen Anzahl von „zweifelhaf 
ten“ Bezirken aaben obne alle Fraq 
nur die Golddemofraten den Ausichlaa 
zu Gunften des republitaniichen Stan 
"Didaien, und diefe find fait ohne Yus 
nahme ganz entichiedene Geaner des 
„Smperialismus“. 

Wie das Urtbeil des 
"hätte, wenn die AUnaliederung der er 
pberten Infeln zum einzigen „Iue“ 
Oder Streitpunfte der beiden Haupt 
parisien gemacht worden wäre, läßt fich 
natürlich nicht feititellen.. Da die De- 
"mofraten als Partei zu der UAnaltede- 


— — * 


pP 
C 


V 


olkes gelautet 


Theil der Wähler, die für demokrati 
ſche Kongreßkandidaten geſtimmt ha 
ben, der „Expanſion“ abgeneigt iſt. 
Der Präſident ſelbſt hat aber ankündi 
gen laſſen, daß er die Erwählung eines 
republikaniſchen Abgeordnetenhauſes 
ſozuſagen als Zuſtimmung zu ſeiner 
Politik, und die Erwählung eines de 
mokratiſchen Hauſes als Mißbilligung 
derſelben, oder als Mißtrauensvotum 
auffaſſen würde. Wäre alſo im 
eine Begeiſterung für „das grö 
Bere Amerika“ vorhanden, ſo hätten 
minbdejtens cbenfo viele republifanifche 
Abgeordnete gewählt werden müſſen, 
wie vor zwei Jahren auf Grund der 
Währungsfrage. Daß das nicht 
ſchehen, und die republikaniſche Mehr— 
heit nur mit Hilfe ausgeſprochen er 
panſionsfeindlicher Golddemokraten 
knapp gerettet worden iſt, dürfte dem 
Präſidenten doch wohl zu denken ar 
ben. Wenn auch die Wahlen wegen 
des Hineinziehens anderer nationaler 
und unzähliger örtlicher Fragen nicht 
als reiner Stimmungsausdruck Des 
Volkes über die Expanſion bezeichnet 
werden können, ſo widerſpiegeln 
die öffentliche Meinung immerhin noch 
beſſer, als die Kundgebungen, die dem 
Präſidenten an den Bahnhöfen darge— 
bracht wurden. 
Sicher iſt jedenfalls, daß die repu 
blikaniſche Partei durch das Aufwer 
Fen der Angliederungsfrage feine de 
mokratiſchen Wöhler zu ſich herüberge— 
lockt hat. Sie kann alſo augenſchein— 
Th in der nächiten Präfidentenwahl 
Mur dann Jieaen, wenn fie die Witdemo- 
fraten und die Unrabhänaiaen zufrie- 
Ddenftellt. Da fie in der nächſten Ta— 
"gung des Konarefjes auch den Bundes: 
fenat beherrfchen wird, fo wird fie end- 
lich die Verfprechunaen erfüllen fön- 
Men, die fie im Jahre 1896 semacht 
Fat. Unterläht fie es wiederum, das 
MWährunas- nd Ranfwefen zu ordnen, 
jo werden alle Nicht-Nepublifaner bon 
Shr:abfallen, die fte in den lebten beiden 
Mahlen unterjtübt haben. 


i? mn» 
zande 


u 


fie 





srungöfrage überhaupt nicht Stellung” 
genommen haben, jo ijt es feinesmeas | 
eriwiejen, daß auch nur ein erheblicher | 


tone verbreiteten Fun 
Entdedung wohl mit ftarfen Zweifeln 
entgegentreten, wenn Tesla nicht ſchon 
früher auf eleftrifchem Gebiete jchier 
Wunberbares geleiftet hätte und — 
mern die „Zelegraphie ohne Draht“ 
nicht fchon ihre Reverenz gemacht hätte. 
Außerdem ift die Menjchheit jchon 
lange auf dem Standpuntt angetom- 
men, nichts mehr für unmöglich zu 
halten. Das gilt befonders für das 
Gebiet ber angewandten Elektrizität. 

Als zuerji ver Plan auftauchte, Eu- 
ropa mit Amerika durch) ein eleftrijches 
Kabel zu verbinden, da fchrieb ein be: 
fannier deuifcher Profeflor: „. . Doch 
das find Hirngefpinte unreifer Köpfe, 
denen man feine ernjihafle Betrach- 
tung zu fchenten braucht.“ Und als 
fpäter das Kabel gelegt mar und „at= 
beitete“, da fchrieb dieſer ſelbeProfeſſor: 
„Was ich einſt für ein Hirngeſpinſt 
unreifer Köpfe erklärte, iſt heute 
Thatſache. Und wenn mir heute 
Jemand ſagt: in fünfzig Jahren fah— 
ren die Menſchen nach dem Mond, ſo 
ſage ich nicht mehr: das iſt ein Hirnge— 
ſpinnſt unreifer Köpfe, ſondern: es iſt 
ja möglich, wenn ich es auch nicht be— 
greifen kann.“ Begreifen werden 
wohl die Wenigſten die Tesla'ſche Ent— 
deckung können, aber für möglich hal— 
ten wird man die Erfüllung ſeinerVer— 
ſprechungen darum doch. Tesla hat 
in ſeinem Laboratorium an einem klei— 
nen Torpedoboot-Modell die Möglich— 
feit auf gerinae Entfernungen ohne 


— — —— — — —— —— — — — 


Draht — nur mittels der durch die 
Luftbahn verbreiteten elektriſchen 


Strahlungen oder Schwingungen — 
die Maſchine des Bootes in Bewegung 

zu ſetzen, nachgewieſen; er hat 
aber erſt noch den Nachweis zu führen, 


* * — * X - 
| dah fih das Wunder im Großen 


| wiederholen läßt. Bis er Die- 
fen Beweis geliefert bat, wird 


wird man im Allgemeinen mit fei- 
nem Urtheil über den praftiichen Wert) 
der „Entdeckung“, troß des vorzügli 
hen Rufes Teslas, dDoh noch zurüd- 
halten. 


Aber mie Tes⸗ 


vollkommen die 
(a’fche Ertdeduna in allen andern 
Punkten auch balten maa, was Der 
roße Erfinder von ihr verfpricht, —- 
ineinem Runfte wird fie ihm fJicher 
Snttäufhung bringen. Tesla fagt: 
‚Krieg wird unmdalich werden... Ich 
itrebe banad, in dem Andenken ber 
Menſchen forizuleben ala der Erfinder, 
dem e5 aelana, den Nrieq aus der Welt 
u Schaffen.“ Das mird er nicht. Tes 
(a8 Erfinduna maa, wenn Tte techniich 
alles hält, was fie veripricht, die Krieq- 
rihruna etwas abichaffen 
eird fie den Kiriea nicht, denn 
mird nicht Die Menjchen regieren, 
fondern fie wird immer no von 
Menfhen reatert werden: 
nd fo lanae der Menfch meientlich das 
hfeibt, mas er heute tft, wird es Airiea 
aeben unter den Menſchen. 


im 
ma 


andern 


In Kraft. 


Laut einer Entſcheidung des Ober 


gerichts von Maſſachuſetts iſt, wie der 
„N. Y. Herald“ mittheilt, die Banke— 


| rottgefebgebung 


jenes Staates Durch 
das Bundesbanferottgefeh vom 1. Juli 
aufgehoben worden; in den anderen 


' Staaten würde, ivenn die Frage geftellt 


' richtshofes 


ı cher das Gefeß nur 


märe, der Spruch des höcjiten Ge- 
fe3 gleichbedeutend jein, Da 
nunmehr die Zeit um 1ft, während mel 
iheilmeife in Kraft 
daß 


war. Sn ber „Bi 


I" war gefaat, 


ı das Gejeß fofort nach jeiner Annahme 


in Wirkfamkeit treten folle, qleichzei- 
{ig wurden aber berjchiedene Frijten 


; bewilligt. Gefuche um freiwillige Ban- 


terotterflärung Sollten erit dreißig 
Zage nad) Annahme, alfo nad) dem 1. 
gefeglich berücfichtigt werden 
fönnen, jolde für unfreimilliae erjt 
nach vier Dionaten, alfo vom 1.Nopem- 


— 
Jul, 


ser an. Prozeffe, die unter Staat$- 
Banferotigefegen eingeleitet waren, 
; follten von dem Gefeß nicht berührt 


Teslas „Eutdeckung“. 
Durch die geſammte amerikaniſche 
Preſſe — und die europäiſche wird 


dald genug folgen — geht zur Zeit die 
Nachricht von einer wunderbaren Ent 
Seckung, die der berühmte Elektriker 
Mikola Tesla in Ne York gemacht ha— 
Eben will. Danach foll (ebenfo wie elet- 
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Fiſche Telegraphie ohne Draht) die 
Anregung oder Auslöſung gebundener 


elekirifcher Kraft ohne Draht over ir- 
gendiwelche andere Verbindung als die 
Ruftlinie möglich jein. 
Zesla erklärt, er könne irgend welche 
„eleftrijche Krafimafchine aus aroßer 
Entfernung in oder außer Bewegung 
ejeben, ohne iraend welche feite Verbin- 
bung, nur mit Hilfe elefirifcher Aus- 
rahlungen oder Wellenbewequngen, 
—F ſelbſt auf weite Entfernungen von 
ben überaus empfindlichen Empfän— 
gern jener eleftrifchen Krafimafchinen 
aufgenommen werden. Er mill auf 
Dieje Weife zum Beifpiel ein mit elet- 
Ariichen Motoren für dieFortbewegung, 
Die Steuerung, die Beleuchtung u. T. ww. 
Ausgerüjtetes Iorpedoboot vom Lande 
aus ganz willfürlih regieren fünnen. 
Br will durch die Beweaung eines He- 
13 an jeinem eleftriichen Yipparat am 
Zanbe, die Propeller-Wafchine Des 
mehrere Meilen vom Lande liegenden 
Dootes zu ſchneller Fahrt antreiben, 
Durch die Betwequna eines anderen Se- 
el3 das Booi nah Belieben Tteuern, 
rch einen dritten Hebel jeine Lichter 
Mufglühen, durd einen vierten das 
Boot zur linterwahjerfahrt finten laf 
en, durch einen fünften bie Torpedos 
Des Fahrzeuges abfeuern und endlich 
mach geihaner Fahrt das Boot zurüd- 
fahren laſſen können in den Hafen. Er 
Ficht von einer Entdeckung, nicht von 
fAiner Erfindung, und jagt, zur An— 
eaung ber überaus empfindlichen 
Hekirifchen „Empfänger“ (receiver) 
dei eine jo geringe Kraft nöthia, dak 
han hoffen dürfe, am lekten Ende mit 
em bloßen Willen folche elektrische 
Rajchinen antreiben zu können. Dies 
Die Biel liege allerdings vorerft noch 
M meitem Telde, aber e3 liege genau 
Fber Bahn der natürlichen Entwide- 
n0 und auf dem Meae zur vollen 
Menubung feiner Entdedung. 


2 


2 


werden. Wer jeldit feinen Banlerott 
anjagen wollte, fonnte dies vom 1. Yu= 
auft an thun, wie das vielfach qejche- 
ben tit; Gläubiger können aber gegen 
einen Schuldner erit feit dem 1. No- 
vember unter dem Bundesgefeh ge— 
richtlich vorgeben. In Folge diefer Be- 
ftimmung find fett dem 1. Juli mande 
Banterotiprozeffe unter bisherigen 
Shaaisgejeßen angejtrenat worden, in 


| vielen Fällen aber hat man dielelben 


Das heikt, | 
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Man würde ber im lauten yanfaren= | Hood’s Pillen heilen alle Leberleiden. 25 Cents. 


aufgejchoben, um gemäß der von dem 
Bundesobergericht zu erlaflenden Vor- 
'ohriften zu verfahren. Durch jeßt ein- 
geleitete Prozefle werden alle Ueber- 
traqungen, Schufbbefenntniffe u. f. w., 
die jeit dem 3. Juli zu Gunjten von 
Gläubigern ausgeftelt find, außer 
Kraft gelegt. Fortan wird nur noch 
biefes Gefeß aelten, da3 beftimmt ift, 
der vielfach Fich widerfprechenden Ge- 
jetaebung der einzelnen Staaten ein 
(Snde zu machen und eine einheitliche 
Form für die ganzen Ver. Staaten zu 
Ihaffen, wie diefelden auch einheitliches 
Gebiet des Handeläverfehrs jind. Es 
‚ol ungerechten Bevorzugungen ein— 
zelner Gläubiger vorbeugen, und die 
Date aleihmähig und gerecht unter 
alie vertheilen. Dem Gefchäftsmann, 
der jeinen Gläubigern in ehrlicher 
Weife gerecht werden toill, jo mweit fein 
Miperfolg es geitattet, Toll die Ent- 
laftung leicht gemacht, betrügerifche 
Machenfchaften verhindert merden. Es 
hat zwanzig ‘ahre gedauert, ehe das 
Gefeß zuStande Iam, vielleicht bewährt 
e3 ich jebt um fo länger und beifer als 
die früheren Banferottaefege der Ver. 
Staaten. 





Katarrh 


im Kopfe, mit seinem klingenden Gesause in den 
Ohren, kreischender, kurzer Lärm, starkem Kopf- 
weh urd 


unangenehmen Absonderungen wird 


vollständig durch Hood’s Sarsaparilla geheilt. 
Verliert keine Zeit mit örtlichen Einwirkungen. 
Nehmt Hood’s Sarsaparilla und schafft vollstän- 
dige Heilnng durch Ausmerzung der scerofulösen 
die Ursache des 


Keime, Katarrh,, 


Blut. 


aus dem 


Bedenkt 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $1; sechs für $5. 





inde bon Xeslas 


te, 
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Nir deutſch. 


Folgenden Nothſchrei aus Oeſter⸗ 
reichngarn veröffentlicht die „Weſt— 
deutſche Zeitung“: 

„Nix deutfch“ iſt die Loſung in Oe— 
ſterreich, wie in Ungarn, der Unter— 
ſchied iſt nut, daß man in Oeſterreich 
manchmal noch verſchämt, in Ungarn 
dagegen immer unverfchämt vorgeht. 
Da hat der öfterreichtiche Cijenbahn- 
minifter neulich) das „Fertig“ Rufen 
der Eifenbahnichaffner vor Zugsab- 
fahrt abgejchafft und durd) ein Horn 
fignal erjett. Warum? Weil die Nei- 
enden in der Nacht nicht im Schlafe 
gejtört werden follen, jagen die offi- 
zinfen Blätter. Als ob ein Horngebla= 
je nicht auch ftörend wirkte. |n Wahr- 
heit ijt der Eifenbahnminifter damit 
einer ihm von den Slapen bereiteten 
Schwierigfeit aus dem Wege gegangen. 
Diefe erflären nämlich jeit geraumer 
Zeit, der deutjche Ruf „iyertig“ beleidi- 
ge das flapifche Ohr; der Schaffner 
folle mindeftens auch in der betreffen 
den flavifchen Sprache „Fertig“ rufen, 
und zwar dort, wo die Slaven Die 
Mehrheit haben, zuerit Tlapiich, dann 
ext deutfh. Nun dente man: Nu 
Böhmen und Mähren müßte deutjc, 
und tſchechiſch, im Küſtenlande deutſch, 
ſloveniſch und italieniſch, in der Buko— 
wina gar deutſch, rumäniſch, polniſch 
und rutheniſch „Fertig“ gerufen wer— 
den — und Zugsverſpätungen wären 
unvermeidlich. Dem ging nun Herr 
Wittek, der Eiſenbahnminiſter, ſchlau 
aus dem Wege und ſetzte an Stelle des 
Rufes das Hornſignal. „Trara“ iſt 
deutſch, tſchechiſch, ſloweniſch und, was 
man ſonſt will. Es iſt die Wiederho— 
lung des Auskunftsmittels bei den 
neuen Scheidemünzen, auf denen gar 
nichts ſteht als 4,2, 10, 20 — was je— 
der öſterreichiſche Staatsbürger in ſei— 





ner bezüglichen Sprache ausſprechen 
kann. Das „Nix deutſch“ bei den Ma— 


gyaren nimmt neueſtens eine Form an, 
die geradezu eine Hemmung des in— 
ternationalen Verkehrs zu werden 
droht. Bekanntlich haben die Magya— 
ren heuer ein Geſetz gemacht, wonach 


der Regierung die Feſtſtellung der 
Ortsnamen übertragen wurde; dieſe 
Namen ſind die einzig giltigen. Die 


Regierung hatte natürlich nichts Eili— 


| „Oftdeutichen Rundſchau“, 


geres zu thun, als alle beutfchen Na: 
men von Städten und Dörfern in’g 
Magyariſche zu überfeben und dieſe 
magpariichen Namen als die allein gil- 
tigen zu erklären. innerhalb Ungarns 
tann fie ieider fein Menich daran hin 
Aber fie areift jebt über Die 
Grenzen Inaarns hinaus. Die Ungas 
riichen Boftämter fanaen an, Boftien- 
dungen von auswärts, Die nicht den 
neuen magnariihen Namen des betref- 
fenden Ortes, Tondern den alten deut=- 
ihen Namen tragen, zuridzumeilen. 
Sp famen neueftens Sremplare der 
die nad 
Schäßbura in Siebenbürgen adreffirt 
ivaren, zurüd mit dem magyarifch 
franzöfischen VBermert: “Nem fogad- 


dern. 


| ta el. Refuse” und dem Beilabe „Re- 


tous Wien“, Schäbbura foll man niet 
mebr fchreiben dürfen, Sondern „Se- 
gesvar“ — muß es heihen. Sogar 
eine Gendung nah Groß-Ranizfa 
wurde zurückgewieſen und der Amts— 
vermerf: “Ismeretien, Ineonnu’” 
draufgeklebt, meil es eben mit deutscher 
Bezeichnung „Groß"-Ranizfa und nicht 
maghariſch „Nagy“-Kanizſa hieß! 
Man ſtelle ſich nun vor, welche Verwir 
rung, welcher materielle Schaden, wel— 
che unheilvollen Verwickelungen ſich er— 
geben können, wenn der magyariſche 
Deutſchenhaß und Eigendünkel dieſe 
Praxis bei allen Poſtſendungen durch— 
führt. Welcher gebildete oder ungebil— 
dete Menſch außerhalb Magyariens 
weiß, daß Preßburg „Pozſony“, Oe 
denburg „Sopron“, Hermannſtadt 
„Nagy-Szeben“, Kronſtadt „Braſſo“ 
heißt, daß man nicht einmalGroßkaniz— 
ſa oder Neupeſt, ſondern nur Nagy— 
Kanizſa und Uj-Peſt ſagen darf? Leu— 
te, die wichtige Nachrichten von ihren 
Anverwandten erhoffen, harren verge— 
bens, Geſchäftsleute werden geſchädigt, 
Käufer bekommen die beſtellte Waare, 
Verkäufer ihr Geld nicht, weil ihre 
Korreſpondenten — die neuen barba— 
riſchen Namen von Orten, die in der 
Welt und der Weltgeſchichte nur unter 
deutſcher Bezeichnung bekannt ſind 
(wir nennen Preßbura, Peterwardein, 
Fünfkirchen, Gran) nicht kennen!“ 


Brüſſel als Seehafen. 


Während die Ausführung des Pla— 
nes eines Seekanals zwiſchen Paris 
und Rouen, der Paris zu einem Mee— 
reshafen machen würde, noch im wei— 
ten Felde liegt, rüſtet ſich das kleine 
Belgien ernſtlich dazu, ſeine Haupt— 
ſtadt für Seeſchiffe erreichbar zu ma— 
chen und dadurch ihren Handel auf eine 
neue Höhe zu bringen. Brüſſel liegt be— 
kanntlich an dem kleinen Flüßchen 
Senne, einem Zufluß der Dyle, die 
Dyle fließt nach ihrer Vereinigung mit 
der Nethe als Rupel in die Schelde. 
Die Senne iſt ein Waſſerlauf von 
ſchwachem Gefälle, in dem ſich aber 
die Gezeiten noch bedeutend bemerkbar 
machen. Dadurch iſt es ſchon gegen— 
wärtig für kleine Boote möglich, mit 
der Fluth von der Schelde aus bis 
Brüſſel zu gelangen und umgekehrt mit 
der Ebbe den Rückweg anzutreten. So— 
mit wäre ein gewiſſer Waſſerverkehr 
bereits von der Natur ermöglicht, wenn 
nicht die Senne ein recht launenhaftes 
Waſſer wäre, das nicht nur abwechſelnd 
an jtarfen Veberfichwenmungen und an 
Austrodnung leidet, fondern aud 


durch die zahlreichen Windungen die | 


Schiffahrt erfchwert. 

Schon früh tauchte daher der Plan 
auf,  diefe natürliche Waſſerſtraße 
durch eine fünftliche zu erfegen. X der 
eriten Hälfte des 16. Kahrhundertz 
murde der Bau eine? Kanals zur di- 
reften Verbinduna von Briffel mit 
dein Rupel bejhloffen und von Kaifer 
Karl V. im Kahre 1531 nad Erfin- 
dung der Zuafchleufe aenehmiat. Die 
Arbeiten wurden 1550 begonnen und 
1561 vollendet. Anfanad mar diefer 
Kanal, der ältefte Belgiens, am Boden 
nur 8S—10 Meter breit und noch nicht 






[2 Meter tief; Ip 


päler murbe et berbrei 
ert und vertieft, fopaß feine Dretie ges 
genmärtig u ef 3,20 M. 
und feine Länge 28 Km. beträgt. Er 
Thlieht fich in Brüffel an penEndpuntt 
des Kanals von Charleroi an, verfolgt 
das linte Ufer der Senne auf eine 
Strede von etiva 10 Am. und münbel 
bei dem Dorje Klein-Willebroed, von 
dem er den Namen das Kanals von 
Willebroet erhalten hat, in den Rupel. 
An der Bereiniqungsitelle mit dem Ra: 
nal von Cyarleroi bei Brüffel befinden 
fi fünf zur Einfahrt und als Hafen 
dienende Bafling. Das Gefälle von 
etwa 15 M. zwiſchen dieſen Becken und 
dem Rupel bei Niedrigwaſſer wird 
durch fünf Schleuſen überwunden. 
Diefer Kanal hat troß feiner geringen 
Tiefe bereits eine große Bedeutung ge- 
monnen und im Xabre 1897 einen 
| Waarentransport von 1,600,000 Ton- 
nen vermittelt. Nunmehr fol diefer 
Wafferweq auch fiir Seelhiffe Fahr- 
bar gemacht werden, und es hat ich 
nach Abfchluf der Verhandlungen zwi- 
Ihen Staat, Provinz und Gtadtge- 
meinde eine „Gefellfchaft für den Ka— 
nal und die Seehafen-Einrichtungen 
| bon Brüffel“ gebildet. Der Staat hat 
| 10,4, die Provinz Brabant 143 und 
| die Stadt Brüffel mit ihren Vororten 
| fünf Millionen Franten bewilligt, jo 
daß das Gefammtkapital der Gefell- 
Ichaft jich auf 334 Millionen beläuft. 
Die Statuten find durch königliche Er=- 
lalfe genehmigt, und die Verwaltung 
wird bon jteben durch die verfchiedenen 
betheiligten Faktoren ermwählten Mit- 
aliedern geleitet. Gegenwärtig it Die- 
jer Verwaltungsrath mit der Enteig- 
nung der für die Kanalanlage noth- 
wendigen Grundſtücke beſchäftigt, und 
man erwartet den Beginn der eigent— 
lichen Arbeiten ſchon für die nächſteZu— 
kunft. 
Der neue Kanal wird faſt auf ſeiner 
ganzen Strecke den heutigen Kanal von 
Willebroeck benutzen, deſſen Breite auf 
18 Meter und deſſen Tiefe auf 53 Me- 
ter gebracht werden ſollen; ſpäter ſoll 
die Tiefe bis 64 M. gefteigert werden. 
Die Hafenanlagen in Brüflel 
eine aänzliche Umgeitaltung erfahren. 
ange 





Zunächſt wird ein Hauptbecken 





Hektaren und einer Tiefe von 55 M.; 
| zum AUnichluß an den Kanal von&har- 
leroi wird e3 durch ein zweites wenia 
ı tleineres Becken verbunden, das zur 
Yufnahme der Binnenfchiffe beitimmt 
it. Der Güterbahnbof, der Tchon jebt 
für den Handel ganz unzureichend it, 
wird auf die linfe Geite des Kanals 
verlegt und durch Schieneniwege mit 


dieBerladung mittelft qroßartiger An 
lagen in fürzeiter Zeit 
werben joll. In der Imgebung der 
Beden wird noch eine bedeutende 
Grundfläche aufgekauft, um al3 Sta 
peipläße und vielleicht zum Bau eines 
Vorhafens zu dienen. Man rechnet für 
den Anfang auf eine jährliche Handel3- 
beimequng von einer Million Tonnen 
auf dem Kanal (diefe Zahl ift in dem 
Barifer „Kosmos“ vielleicht irrthüm- 
lich anaegeben, denn es ift nicht einzu= 
ſehen, warum eine Verminderung de3 
Schiffsverkehrs gegen den gegenwär— 
tnden von über 14 Millionen Tonnen 


der Schiffäperfehr nicht in 30 Sahren 
verzehnfachen Tollte, wie e3 in Alntmwer- 
pen der Fall aeiwefen ift, fo fann auf 
einen bedeutenden Aufſchwung inner— 
halb kurzer Zeit zweifellos gerechnet 


nehmens richtig zu verſtehen, muß man 
ſich noch vergegenwärtigen, daß die ge— 
waltigen Induſtriezentren des Henne— 
gau und der Nrovinz Namur im Hin— 
terlande von Brobant liegen und daß 
Belgien von einem ausaezeichneten 
Nehe kleinerer künſtlicher Waſſerſtra— 
ßen allenthalben durchzogen wird. 








Der wahre Grund. 


Aus Paris mird gefchrieden: Die 
ganze innere Gejchichte Frankreichs feit 
27 Jahren, jogar der jetige alles 
Ihütternde Dreyfus-AKummel, läuft 
im Grunde auf eine Verrätherjagd 
hinaus. Den jchneidigitenBeitrag dazu 
liefert ein Profeffor in Bordeaur, der 
fi) unter dem Dedmantel Roges Des 
burh verbirgt. Er findet mit einem 
Schlage ſo etwas wie fieben oder acht 
Millionen Landesperräther, die er 
| ganz nachbrüclich zerzauft. Wir find 
| ein Land von ungaefellen und einzi- 
| gen Mutterfühncen geworden, jchreibt 
er mit überzeugender Derbheit. Wer 
| nicht vier oder fünf Kinder hat, ift ein 
| Verräther des Vaterlandes, der feine 
| Pflichten aegen dasfelbe nicht 
I Nach Abrechnung der Elfaß-Lothrin= 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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De m 


ger, die nach Frankreich überfiedelten, 
habe Franfreich 1870 etwas über 1,- 
300,000 Einmohner verloren. Seither 
hat es aber 14 Millionen dadurd ein 
gebüßt, daß weniger Ehen aefchloffen, 
meniger Kinder aeboren wurden al3 
in Deutfchland. Diefes hat Srranfreich 
jeither um 15 Millionen Einwohner 
| aefchlanen. X 30 oder 40 Jahren wird 
' e3 doppelt jo viel Einwohner zählen 
| als Frankreich. Bei gleicher Volkspdich- 
| tigfeit wie Belgien mird Deutfchland 
113 Millionen Ginwohner ernähren 
fönnen. Die Belgier wandern wenig 
aus, ihr Land ift das Dichteit hepölferte 
| Europas, dabei Jicher ebenfo mohlha= 
bend wie Holland und Enaland. Mit 
jedem Jahr mird die Wleberlegenheit 
Deutfchlands aegen Frankreich größer, 
ſoweit es die Bevölkerung betrifft. 
Wohlſtand, Geſittung, Bildung, 
Ginrichtungen beider Länder aleich 
hoch anaefchlagen, it Deutfchland jekt 
faft um ein Drittel ftärfer ala Franf- 
reich. Mit jedem Nahre werden alfo die 
Ausfichten für den Rachefrieg unaiin- 
ftiger. Iroßdem märe e3 ja doch möa- 
lich, dab Franfreih ihn mit Gtüd 
führte und fih dann ein tichtiaes 
Std von Deutfchland abfchnitte. Ke 
aröker bdefto beffer, meinen die Chaubi- 
niften; nein, deito fchlimmer denn um 
fo weniger werben fich die Annektirten 
mit den ?rranzofen verfchmelzen, fon 
dern jene werden dieje vielmehr über- 


Ihwenmen und friedlich unterjochen.’ 





dem Geehafen verbunden werben, mo | Stulpturen. 17.— 


] + Soramir (SYır —_ Wıraftelfis . 
beiwerfitelfint | lan Ceramic Club, — Ausitellung; 


P J Y + nn | = — * 
erioartet werben follte); auch wenn Th | zeinber find die folgenden Vorlefungen 


erfüllt. | 









merden ı 


' nit mit ‚„‚Nebengeichäiten‘ 


legt werden mit einer Fläche von 113 | 


— — — —— — — — — — — — — — —— — — — —————— 


Selbſt nur fünf oder ſechs Millionen 
Deutſchen, die wir einverleiben, können 
mir bie franzöfifche Sprache nicht auf- 
erlegen. Wir müffen alfo die deutfche 
Sprache als gleichberechtigt behandeln, 
jehr bald au in den franzöfifchen 
Sprachgebiet, too fich die Deutfchen in 
geichloffenen Siedelungen niederlaffen 
werden. Sie verfchlingen 
nach und nad), um fo mehr, als fie aus 
dem übrigen Deutfchland fortwährend 
ſtarken Nachſchub erhalten werden. 
Die Deutfchen erobern Ddadurd) 
Frankreich in friedlichſter Weiſe und 
verbreiten ihre Sprache, Sitten und 
Gewohnheiten. Das einzige 
bleibt, daß die Franzoſen 


patrioten — „Patriotards“ — nach 
Deroulede und anderen berühmten 
Muſtern, die Junggeſellen oder Väter 
mit höchſtens zwei, ſelten drei Kindern 
ſind. Von nahezu elf Millionen Ehen 
in Frankreich haben ſechs Millionen 
blos zwei oder weniger Kinder. Es gibt 
mehr als eine Million Junggeſellen 
über dreißig Jahre, alſo Eheſcheue, un— 
zweifelhafte Landesverräther, ſchlechte 
Patrioten. Im Vergleich zu Deutſch— 
land müßte, Frankreich ſogar ein und 
Anderthalb Millionen Jungfrauen 
der jüngere Nachwuchs abgerechnet — 
ſind ſitzen geblieben wegen dieſer lan— 
desverrätheriſchen Eheſcheu. Und dies 
in einem Lande, wo die Frauen kaum 


und jedenfalls ebenſo heirathsluſtig 
und liebenswerth ſind, wie in anderen 


gar ſcharf mit den Junggeſellen und 
den kinderarmen Eheleuten 
richt. 





Lokalbericht. 





Zur Beachtung. 


Da viele Leſer der „Abendpoſt“ wieder ein— 


im angeblichen Auftrage dieſes Blattes Bil: 
der und Rahmen anbieten, ſo ſieht ſich die 


anlaßt, daß ſie weder Bilder herſtellt, noch 
Rahmen zu verkanfen hat und ſich überhaupt 
beſaßt. Wer 
vorgibt, für die „Abendpoſte“ Aufträge auf 
Photographievergrößerungen, Bücher, Pia— 


nos, Nähmaſchinen oder ſonſt etwas zu ſam— 


| der Liga der Kunitichüler; 2,—22. 
‚sanuar, jährlide Wusitellung antis | % 
quariicher Kunftwerte; 21. Februar | 


bis 19. M 


melu, iſt ein Schhwindler und jollte der Potizei | 4 


dudo 


übergeben werden. 
ea — 


Das Kunſt-Inſtitut. 


Wahrend der fommenden Suifon 
werden im Kunſt-Inſtitut die folgen 
den Ausſtellungen abgehalten werden: 

Bom 15.—18. November, Wusfte! 
lung amerifanijcher Delaemälde und 
27. November, „Wt 
I) 


2 


—209. Dezember, Jahres-Ausſtellung 


ärz, jährliche Ausſtellung der 
hieſigen Künſtler und der „Society of 
Weltern Writits“; 28. März bis 23. 
April, jäprliche Ausstellung des hielt 
gen Ürchitetten-Elub; 25. April bis 4. 
Yunt, jährliche Ausftellung ameritani- 
ſcher Aquarelle, Baitellgemälde und 


1 
Au 


1 
u 


; Miniaturen; 6. Juni, Yusftellung von 


twerden. Um die Bedeutung des Unter: | 


er= | 








Schülerarbeiten des „rt Anititute”. 
Für die Monate Nopember und De 


fir S:hüler und Mitalieder angefün 
digt: 10. Novenber, Dr. Fdmward 
MWaldo Emerfon, Concord, Maf., „Ihe 
Relation of UnimalStructure to Art“; 
15. November, Dr. Edward Waldo 
Gmerfon, Soncord, Mafl., „Ihe Rela= 
tion of Art to Life”; 29. November, 
Charles W. Seymour, Chicago, „Pe- 
ricles“; 13. Dezember, Walter Tran: 
fton Yarned, Ehicaao, „From Chinon 
to Mt. St. Michel“. Die Vorlefungen 
finden jemeilia am Dienitaq Nachmit- 
tag 4 Uhr ſtatt. 


— — — — 


Dem Snnmdifat angegliedert. 


Die Anlagen der MeMullen Woven 
Wire Fence Co. an der Ede von Demp- 
iter und Dodge Straße in Evanſton 
find nunmehr ebenfalls in den Beitt 
ver American Steel & Wire Co. üder- 
gegangen, bilden jet aljo einen Theil 
des Synditats, welches die Drahiindus 
ftrie der Ver. Staaten beherrfcht. Die 
MeMullen Co. hat ſich ausſchließlich 
mit der Herſtellung von Drahtgeflecht 
beſchäftigt, wie ſolches zur Einzäu— 
nung von Hühnerhöfen zur Verwen— 
dung gelangt. Sie war mit $200,000 
fapitalifirt und hat glänzende Geichäfte 
gemacht. 


Folgenfhwere Sarambolage, 





Un der 64. Straße kollidirte geftern 
Nachmittag ein Trolleybahnzug der 
Wentworth Ave.» Linie mit einem Ab- 
lieferungswagen der Anheuſer-Buſch— 
Brauerei, wobei der Fuhrmann Geo. 
Woermann mit voller Wucht auf's 


Straßenpflaſter geſchleudert wurde. Er 


trug hierbei lebensgefährliche Verle— 
Bungen davon. 

Woermann, der an Kimbark Avenue 
und 72. Straße wohnhaft ift, mußte 
nad dem Gnalewood Union-Hofpital 
gebracht werden. Die Xerzte dafelbit 
hegen fchwere Beforaniffe um ihn. 

— 


Poſtaliſches. 


Zum Zweck ſchnellerer Einſammlung 
des Inhaltes der Briefkäſten 
Poſtmeiſter Gordon demnächſt dreißig 
weitere Poſtwagen in Dienſt ſtellen, 
wodurch das ganze Syſtem eine bedeu— 
tende Verbeſſerung erfährt. Die von 
dem Poſtwagen zurückzulegende „Run— 
de“ wird nämlich von 20 auf 25 Mei— 
len reduzirt, mehr Kollektionen ſind in 
Folge deſſen möglich, und auch die 
Sortirungsarbeit im Haupt-Poſtamt 
wird um ein Beträchtliches erleichtet. 


— —— — — 


Unter den Rädern. 





Der 40 Jahre alte John Burns ge— 
rieth geſtern an der Polk Str. unter 
die Räder eines Kabelbahnzuges der 
State Str. Linie und erlitt dabei au— 
ßer ſchweren Quetſchungen am rechten 
Fuß auch eine tiefe Kopfwunde. Eine 
Ambulanz brachte den Verletzten nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 655 12. Str. 


Mittel BR 
leibt wirkliche | Ri 
Patrioten werden, nicht blos Radau= | f 


wird | 


alfo diefe | 


eine Viertefnilfion Ehen mehr zählen. | E 


etwas zahlreicher find als die Männer, | R 


Ländern. DerProfeffor geht dann noch | J 


in's Ge-⸗ 


mal durch Agenten behelligt werden, welche - 


„‚Ubendpojt‘‘ abermals zu der Erilärung ver: | 





| Komite wird empfehlen, dab das alte 
Hochſchul-Gebäude 






löſcht werden konnte. 


174 
ı urjache 





Aufträge aus der Stadt und vom 


Briefliche 
ben und Muiter von allen anderen 





Yente fontmen aus den alleventfernteiten Stadt theile 
Leder wundert fih, Leder it zufrieden! Für den 
Krundſchaft. 


Immer noch 320,000.00 W 


Donnerſtag werden die folgenden Artikel ausver fauft: 


Zu viel Kleiderzeuge! | 

Achtet auf die vier enormen VBargains in No= | 
velty-Stleiderftofien, Diejelben werden auf beis | 
den Tiſchen nahe den Treppen und, in der gan- 
zen Front im Store ausgeſtellt fein. | 






















Bartie 1, werth 2öc, per Yard 2.2... 17e 
Bartie 2, wertd Ze, per Yard... 2... 196 
Partie 3, wertb 50c per Dard . ve... de | 
Partie 4, werth Tec, per Yard... 0... sse | „" 
Zu viel Linings. 
1000 Vds. „Corſet Jean“ Taillen Futter, in Re— | 
ten von I—lu U S 
werth 1%, Die Yard zur . be 185 
800 Vards Taffeta Rech-Futter, in Reſten von 
Vards, werth Uhe, D2e 
ME .. . Ne ar u. 
Zu viel Kinder-Kleider. 
100 reimvoll. (las ) with. 82.75 > | 
nel u.  wollene ı für..... 52.00 ! 
farrirte Gaih e werth 2.00 > e 
Kleider fe... = I 6 | 
Gröken ! wertb $1.50 ms | 
von 2 für... 85e ß 
bis 14 werth Ric » l 
—5— * BC 


we 


Zu viel Damen-Waiſts. 


To. tells 


| 20 6,50 








Broßer 














Son th. 756, Donnerftag fin 





Feuer. | 


nicht ermittelte 


Auf bis jegt noc) I 
Wohnhauſe 


Weiſe brach geſtern in dem 
von R. A. Sanford, Nr. 5506 -5508 
Lake Ave., ein Feuer aus, welches ei 
nen Schaden von etwa 51000 anrich 
tete. 

Ein euer, melches während der leb 
ten Nacht in Folge der Erplofion einer 
Betroleumlampe im Haufe von Dr. W. 
Taylor, Nr. 1887 Milmautee  VIne,, 
zum Ausbruch kam, verurſachte einen 
Verluſt von etwa *8200, bevor es ae 


„Rickwald 


In der Druckerei bon 
Str., rich 


Bros., Nr. 141 S. Water 
tete asltern ein Feuer einen Schaden 
von 83150 an. Ueber die Entſtehungs 
des konnte bisher 
nichts Zuverläſſiges in Erfahrung ge 
bracht werden. 


Brandes 


— a 


Eine zweite Gerbeſchule. 


Mitglieder des „Handfertigkeits — 
Ausſchuſſes“ der ſtädtiſchen Erzie- 4J 
hungsbehörde ſtatteten geſtern der 


„Enalifb Hiab and Manual Iraining 
School“ in deren Nothquartier einen | 
Beſuch a Die Anſtalt zählt gegen- 
wärtig 513 Schüler, die in den zurVer- 
fügung ſtehenden Räumlichkeiten nur 
mit knapper Noth Platz finden. Das 


D. 


der Südſeite, ſo— 
bald der Neubau für die Hochſchule fer- 
tig ſein wird, für eine zweite Gewerbe- 


ſchule eingerichtet werden möge. 


iſt dort am Alkoholismus geſtorben. 
Die Leiche wurde vorläufig in Rol— 


— — 


— EEE: 
* Der 43 Nahre alte Hafenarbeiter | 


Adolf Johnton, welcher fich fett eini- 
gen Tagen auf bie Anflage hin, dem 
Kaufmann George Williams aus dei= 
ien Gefchäft, Nr. ZTEN. Water Str., | 


eine Quantität Waaren geitodlen zu | 
haben, im Eounty-Gefänaniß befand, 


ſtons Morgue an Adams Str. aufge 








bahrt. 





Todes⸗Anzeige. 


ud Bekannten die traurige Na 





te geliebte Gattin und unfere liebe Mutte 
Fortie Weit, 


in T. Nov 





William Weſt, Gatte 
Yonis Welt, Zohn 
Glara Welt, Tochter. 


Todes-Anzeige. 
Bekannten die traurige 
Mutter 


onas, geb 


Freunde in und Nachrich 
daß unſere 
Maria J 


liebe 
Uebe 






! Mei 


| 
| 








r 
November. 





RV den 10. 
trauernden iebenen 
Joſeph, Jaktob, Philipp Jonas, Söhne. 

Geſtorben: F. F. Daube, geliebter Gatte 

von Sophia Daube, im Hauſe III N. Waſhtenaw 
igung Donnerſtag nach der deutſchen Bar 

6 Zupitior und Banli 
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h ap: 
na tr, um 


von da nah Foreit Home, 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, | 


+ 
de 








Tel. Weſt 1069. 
Elegante Kutſchen. Alle Aufträge pünktlich und zu— 
kriedenſtellend beſorgt. 26ip,mmfr,1j 





aude für — Artitel, fowie Bros 
naren werden pun 


Der Ueberfluß ſchwindet ſchnell! 


Zu den Preiſen, zu welchen wir dieſe Woche Waaten verkaufen, 


Zu viel Waaren am 3. Floor 








Zu viel Waaren 


„The Rex“Oel-Heizofen, ſehr ſchön 82 23 
ı Werth $1.75 I nifelplattirt, Donnerttag für... en) 
a DEE | ars Bint Brenzlim 
b ‚ | werth $1.25 a 
Sammet u. vr) ee 48e 12° St. ı 
Zu viel Damen-Möcke. Werippie Te 
tra gut ge wertb 4.00 a | Re ar 
T ı für s “2.95 4% i2* griff a ee oc 
l BE Ei. I] ı Jam r *85 75 
wertb &;;: 222 Eee Se t a “Hr 
fir... ee 2.38 4 St. Stein-Milbyfanı Se 
tb 82.54 * | ruigs- Preis, je Mu alten oo.» 
— Pe &1.46 | „Exsds: Mailer-; ; i ‚i5e 
ir. u &1.95 78e Ojeurohr N 10e 
— bol ange — — — — — æ — > Sure 
Baar j Groceries faſt ebenfo billig. 
Zu viet Glothing u. Underwear. | Kuoy Brand Solid Meat Tomators, Bichie Ste 
450 Paar jehlvere reinwollene, jehiwarze und blaue | en Jeſuchte geröſtete * „per Quart 13€ 
Cheviot Männer-Arbeitshoſen, gut gearbeitet, Aira feiner Praberry Kaffee 50 
alle Größen, werth 81. Bm N re Mund. . — 
ot j 8a ) fondenfirte Milch, per Büchfe I2ie 
affiinere Fape Knaben- St it's Cococ id.Büchſe 23 


ei u | ri d 
pi m 8 Fe — \.63e 
Kedusirim Kı Fe N uiin ( { Pid. 180 
1 iſten ſchwere woll ⸗Braun C Firtts' Holſitein Butterine, Pfd. 120 
terheuuden und of wene | Gute Zigarven ju wunderbar billigen 
e — 
| 











Wabash Ave. 











KEITH BUILDIK 
Chryſa 


Bon 10 Morg. bis 10 Abds. Eintritt: 50c. 


THE RIENZI 


Ede Diverjey, Glart und Evanjton Une, 
Ercago’s populürller und feinller Sommer: 


momifr” 
EINSLEYS 
Hand’s Ordeller— ons sis 12 

12, momifr,bw Beutfdjen Beflaurant, 












tlich verſaudt. 
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reift 
( It 


\eder lebhaft zu. 
dem Andern! 


gewinnen 


erth zu viel Waaren. 


Einer erzählt's d 
Berluft an Waacen 






wir neue 






(sortiegung). 
voße graue und braune baunts 


(Blantetz), Werth 24c 


die einfawen . 
Sateen, 


warz gemuſterter 
Donnerſtag 6e 
1960 















d beſte Oelfarben-Shades 
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Zu viel Schuhe, 


t Sand 








Freuch Kid Ta 


1.00 






gewendete 
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und Dich Yol 


en | 


Leber 
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Slipper mit 


auten ledernen 
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ar braı tig Man Zlippers 
it DB leder ıten ledermen 
ien und Kappen, alle Broken >30 
vb SI.00 für. d —W 
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Preiſen. 










Zpeziell von 3 bis 9 Morgens. 
I F in karrirten 


? Cuting 





elle 








nd getütterte lederne Stuaben > 
werth Zac, Jr. u 106 
bis 2 Ihr Nadmittag. 


woeiß geſtreif 






Bon 
Yon — 


im 





ſchwar 
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3 
evell 
Der größle Hat- 
anin-Laden in det 
SIMl.... 


Adams Str. 







Dankſagung. 
rmit ſprechen wir unſeren herzlich Dantk aus 
is für e 
d T il ” 
cd igung unſeres verungdlücht Sohnes. 
Maria und Kojeph Ztarier. 








Ecke Wabafſh Ave. 
und Monroe Str 


Mittwor — Zweiter Tag. 


alhemum-Ausſlelſung. 


Spezielle Attraftionen. . 
Anſang des Tiſch-Dekorations— 
Husiteltung von Karben: 

Photographie. 


en und 
Ronteſteo. 


und Jamilien- Pavillon. 
EMIL CASCH. 


105— 107 Adams Str, 
Abends 






HEW. 


das 


Schönheit ı 


e Anzüge 


Hy ‚uge für 


nen Storfeit 


anders 


dieſes 
Auswahl 
haben 


für 





nür... 


Sappen und Unterficider.. 


Faraben $1.50 Soldaten: Kappen — grau und biau 


Tonnerita: g 


* feine 81.25 Unterkleider für Knaben 48e & 13C 


-ıonneritag 


LE" Binfer Anasen- Departement oft den gene yeten Ja 





S’ früh wie möglıcı, oder 
% früher fommen konnt Ein 


ertra guten Partie von Reeiers und Anzügen 
niedriger alS die in anderen Yäden 
Dem Weijen aanügt ein Wort 
Qumitäten von Ehi 
fie find von reiner Wolle 
Vollkommenſte in B 
ind Geſchmact 
Auswahl von dieſem prachtvollen 


Aſſortement für 


ſind gemacht 
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wo und Ihr 
zahlen für dieſelbe 


ſind „brownie 
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TION. 


Aringt Cure Knaben 


NN NEL u — ————— — —— — 
— — 


nah Ihe Sub— morgen! 


and nah der Schute, werm hr wicht 


ipezielter Verlauf don einer 
zu Preiien, 25 Pros 
iit die beiondere Verlodung 
find 


4 bis 165 


Die Reefers wirkliche $5.00 


nchilla für Knraben von Jahren 


haben hohen Sturm-Kragen und ſind 


3. 95 


+ 
doppelb 


® 
16 


ezug auf 


Eure 


üſtige Kniehoſen-An— 


nım Alter von 3 DIS Jahren dieſelben 


von feinen 


nd hübſch beſetzt 
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Der der $ Wohlthäter war. 


Der tejtamentarifchen Verfügung 
ungeachtet, durch welche ex die Geheim- 
haltung jeines Namens verlangt hatte, 
iit eg nunmehr befannt geworden, daß 
der Hagejtolz, welcher der Erjien Die 
tbodisten-Gemeinde $50,000 zur jädr- 


Iihen Neubefleivuna von 100 Sei: 
tun gzjungen | hinteriaflen hat, em ge= 
wiſfer O. D. Hadſall geweſen iſt. Der— 


.November geſtorben und 
12 Union Place. Sr war 
re alt und erft im Hochjommer 
diefes Jahres in das bezeichnete Haus 
einaezogen, das er mit Schönen Wiöbeln 
von iunftpoller Yrbdeit hatte einrichten 
laſſen. In der Nachbarfchaft war er 
nicht bekannt, doch fiel die Güte und 
Freundlichkeit bald auf, die er gegen Die 
Kinder der Gafle bezeigte. Einige 
Wochen vor feinem Tode hatte ver alte 
Herr zwei arme Familien in fein Haus 
genommen, deren Unterhalt er be- 
jteitt und bon denen er ich zum Engelt 
pflegen ließ. Hadiall joll aus Michi 
aan nach Chtacao gelommen fein. Fine 
Kirche hat er in Chicago nichi befucht, 
und es tit nicht befannt, ob er zu einer 
beſtimmten Religions-Gemeinſchaft ge— 
hört hat. 


ſelbe iſt am 3 
wohnte Kr.1 
70 Jat 


— 


Kamen zu Schaden. 


Un Dearborn und Wafhinaton Sir. 
fam oejtern Nachmittag der 42 Nahre 
alte Zofef 9. Dundus, ein Krüppel, fo 
unalüflich zu Fall, daß er die rechte 
Hüfte brad. Der VBerlegte wurde mi: 


telg Ambulanz nad jeiner Wohnung, 
Kr. 857 %. Adams Str., geichafft. 


Der 30 Jahre alte Fuhrmann Na- 
mes Farrell, van Nr. 2623 Sottage 
Grove Ave., fiel gejtern an Indiana 
pe. und 26, Straße von einem in Be- 
weqgung befindlichen eleftriichen Stra 

Benbahnmagen herab und erlitt dabei 
einen Schädelbruch. Farrell, deſſen Zu— 
jtand ein bedenflicher tft, fand Aufnab- 
me im County Hoſpital. 

In einem Haufe an Filth Ave. ur 
Wafhington Straße jtürzte geitern de 
Nr. 213 Wells Straße mohnhafte Leo. 
G. Kordan aus dem zweiten Stocdwert 
die Treppe hinab und z30g ich dabei e 
Be erhebliche Verlebung am Nopfe zu. 

Der Berlette wurde mittels Ambulanz 
nach dem County-Hoſpital geſchafft. 


Opfer von Banditen. 


id 
r 





In die Wohnung der Frau Helene 
Nofentbal, Nr. 75 Sedawid Str, 


drangen geltern drei bewaffnete Ban 
diten ein und Stahlen, alg die Dame in 
ein Hinterzimmer aeflüchtet war, $6 
aus einer Schublade. Dann überfie 
len Ddiefelben Kerle den Schantwirth 
Sohn Berg, welcher fich allein in feinem 
Xotal, Nr. 178 Milton Str., befand. 
Cie hielten dem Weberrafchten ihre 
Schhiekeifen vor den Kopf und zwan 
oen ihr jo, fich ftil zu verhalten, wäh: 
rend jie die Yadenfaffe plünderten. 

Der Nr. 175 Carpenter Strahe 
wohnhafte B. Hanſon murde geitern 
Abend an Carpenter Str. und Chicago 
Avbenue von drei Wegelagerern über 
fallen, zu Boden geſchlagen und um 
ſeine goldene Uhr beraubt. 

— — 


Vom Zwiferun des „Dotuy““. 


Aus South. Haven, Mich., wird be- 
richtet, dat dafelbit nie Leichen zweier 
Seeleute angeſchwemmt worden ſind, 
welche zur Mannſchaf des geſcheiterten 
Dampfers „Doty“ gehört haben. Der 
eine Todie iſt als Lawrence Goß, der 
Steward desSchiffes, identifizirt wor 
ben. Die Identilät der zweiten Leiche 
hat noch nicht feſtgeſtellt werden kön— 
nen, doch thuf der Umſtand, daß ein 
Schwimmgürtel vom „Doty“ um den 
Leib des Todlen befeſtigt iſt, zur Ge 

nüge dar, daß derſelbe ein Mitglied der 
Mannſchaft geſcheiterlen Fahr— 
zeuges geweſen iſt. 


—— 


des 


— 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Niichenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


— — —— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Tragt die m ; / z | 


Unterschrift von 


—t — — — — — — — ——— — — — — — — 


| unsertügung für ausgemmwiterte 
Krieger. 

Das Arrangements-Komite für die 
im vorigen Monat abgehaltene Frie— 
densfeier hat beſchloſſen, die Verthei— 
lung des durch dieſelbe erziellen Ueber— 
ſchuſſes von 5*35,000 an nothleidende 
ausgemuflerie Krieger ſelber in die 


Hand zu nehmen. Mit der ——— 
von Unterſtützungen iſt Herr Clarence 


Young betraut worden. 
ſei n Bureau im Zimmer 50 D 
Stock Exchange-Gebäudes, Südwe 
de von Wafhingten und 
n Ausgemu iterte Soldaten, welche 
— Anſpr ud) erheben 
—— mi en fich eine Smpfeblung 
ihres Regiments Nommandeurs ber 
Ichaffen. Die Verwaltung des bon 
der Army and Naby Lea« der 
Ecke der Madiſon und Str. 
eingerichteten Aſyls für obdachloſe Ex 


Derfe elbe hat 
des 


888 


nm 
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an 
ver Sanal 


Soldaten richtet an Arbeit tgeber Das 
Griuchen, fie von eitwaigen freien 


ihren Betrieben zu benach 
Belebung derfei 
Freiwilligen den 
lofern diefe den ae 
zu genügen 


Pläben in 
richtigen und Dei ber 
ben ausgemuiterten 
Vorzug zu geben, 
Itellten Anforderungen 
vermögen. 

re ae 

Die Nheinländer. 

Ym nächiten Samftaa Vbend, den 
November, begeht der „Rheiniſche 
Verein“ in Unfich’s nördlicher Halle 
jein 8. Stiftunasfeit, und das Yrran- 
aement2-Komite trifft umfaſſe 
ſten Vorbereitungen, um die „Geburts 


i2 


nr 


DIE kiiv 


taqsfeier“ zu einer recht atanzpollen, 
und gemüthlichen zualeich, zu geitalten. 
Das Unterhaltunagsproaramım weiſt 
Konzert, fomtiche Worträge, theatra- 
Itiche Yurfühbrungen und einen folen 


nen Feſtball auf an echt rheiniſcher 
Fidelität und vergnügter Stimmung 
wird es natürlich auch nicht mangeln, 
ebeniomenta an einem föftlichen Tröpf— 
chen „Drachenblut” oder re lblüm 
chen“. ar ſich ſomit am nächſten 
Samſtag Abend gut amüſiren 4 für 
den heißt das Loſungswort: „Auf zum 


Stiftunasfeſt des Rheiniſchen Ver 
eins!“ 


Seine diesmalige Karnevals-Saiſon 
röffnet der Verein am 8. Xanıtar n. 
J. in Folz's Halle und am Faſtnachts 
Samſtag, den 9. Februar, findet dann 
eben dafelbit der arohe rheinifcheBreis 

Mastenbail ſtatt. 
— 

Das beſte Weißbrod 

Brod“ der Wm. 


iſt das „Marvel 
Schmidt Batı nn Go, 


— 


stur; und Neu, 

* Vieutenant zur See Bail von der 
biefigen Nelrutirungs - Stalion Der 
Bundesflotte zeigt an, dab Gleftro 
Techniker für die Diarine gebraucht 
werden. Diefelden erhalten neben 
— Station und Kleidung ein An 

anasaehalt von $35 per Monat. 


* In jeiner Wohnung am Otto 
Boulevard in Wafhington Hetahts 
it im Verlaufe der legten Nacht ein 
gewifler Stephen 9. Domwell an den 
Wirkungen einer Dofis Worphium ae- 
jtorben, die er aegen Schlaflofiafeit ae 
nommen batte. 


Dem Gärtner W. N, Rudd aus 
Blue \slard find geitern auf der Blu 
men-Ausſtellung zwei erſte und zwei 
zweite Preiſe von zuſammen $54 zuer 
tarnt worden, der Firma E. G. Hill 
&6o. von Richmond ein eriter und ber 
Firma Baſſett & Walndurn von bier 


ein zweiter Preis. 


Yrant Goliter verfichert, daß er 
Durch die Irepanirung feines Schädels 
geijtig wiederhergellelli ei und fündigt 
an, vaß er fich im Januar mit Frl. 
Lillian BP. Romwland aus Elgin verhei- 
rathen werde. Wer ihn fünftig noch in 
Wort oder Schrift für übergefchnapp! 
oder erzentrijch erkläre, jagt Eollier, 
der habe eine Schadenerfaß-Klage von 
ihm zu gewärtigen. 


* Die Fourteentd Ward Building & 

Loan Mifociation fucht beim Kreis. ges 
riht um Ungiltigfeits-Crflärung ei- 
nes Piandbriefes nad, durch welchen 
Peter Kiolbafja im vorigen Jahre ein 
Grundftüd ander Ede von Didfon 
und Bladhawt Str. an die Anwälte 
Harry Ruben? und R. ©. Mott über: 
tragen hat. Mit dem Belttanfpruch, 
melchen Kiolbafja auf das fragliche 
Anmefen erhob, Toll etwas nicht in 
Drdnung gemelen fein. 


r es SD Em 3 mg ? 
© > =. . 


| Breb-Komite: 


„Dim weißen Röffı.‘ 


Ein zugfräftiges Euftipiel für Sountag zu 
Aufführung anaejett. 

rn PBomers’ Theater wird am 
Sonntag von der Direttion Welb & 
Wachsner ein neues Yujtipiel von Blu- 
menihal und SKabelvurg zur Mluj- 
führung gebradhi merden, über 
deſſen unwiderſtehlichen Lachreiz 
die Stimmen der Preſſe aus 
nahmsweiſe übereinſtimmend günſtig 
lauten. Die Handlung des Stückes iſt 
in die Berge des Salzkammergutes 
verlegt, und zwar in das Gaſthaus zum 
„Weißen Röſſ'l“. Dort "pimmeln Tou— 
riſten und Gebirgler bunt durcheinan— 
der, und es entſteht ſo ein munterer 
Wirrwarr, welcher ſchließlich aber in 
behaglicher Weiſe zur Löſung gelangi. 
Seinen Verfaſſern hat das Stück im 
— allein annähernd 
eine halbe P Nillion Mart an Honorar 
eingetragen, wohl der bejte Beiveis das 
für, dab es troß ver unabläffigen Wi- 
derholungen Nets volle Häufer gezogen 
hal. In Milwaulee gerieth bei der 
Aufführung am letzten Sonntag das 
dicht beſetzte Haus vor lauter Vergnü— 
gung rein „aus dem Häuschen“. Die 


Itehende: 
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° Por Kı ih ( Y 

Der Vorverfauf der Site beginnt 

meraen, Donnerftag, an der Iheater- 
falle. Diele wird am Sonntag ven 10 
He VBorm. bis 4 Uhr und Mbends von 
6 lihr an geöffnet fein. 
Schleswig-Holſteiner Veterauen. 


Der Schleswig-Holiteiner Sänger: 
Bund trifit großartige Vorbereitungen 
für das am 20. November fStatifin 
dende „Ehrenfeft für die 48er Schles- 
rwigq = Holjteiner Veteranen“.  Diefes 
Feſt wird in der Nordfeite-Tirnballe 
abgeht alten werden und zwar durch Öe- 
fana, Reden und ein aroßes Bantett. 
SämmtliheSchleswig-Holjteiner 48er 
Veteranen werden an diefem Abend als 


E hrenmitglieder des genannten Ver— 
eins aufgenommen. Von letzteren exi 
ſtiren in Chicago etwa fünfzig. — Die 


liegen in den Händen 
der folgenden Herren: Chriſt. Jen— 
ſen, Präſident; Aug. Lueders, Sekre— 
tär; Adolph Arnold, Schatzmeiſter. 
Diplom-Komite: Jens L. Chriſten 
ſen, H. Kaul, Chriſt Siemſen. 
Aug. Lueders, Jens L. 
Julius Leibold. — Em— 


Arrangements 


Chriſtenſen, 


pfangs -Komite für die ———— 
Fritz Schümann, Emil Sander. An— 
dreas Kalmann, Joachim Reimers, 


Hans Runge, Adolph Fürſtenberg.— 


Das folgende Programm wird, mit 
Vorbehalt von — durch— 


geführt werden: 1)O 
hanzen-M arſch; 2) Begrüßungs— 
J Herr Jens L. Chriſtenſen; 3) 
Geſang, „Schleswig Holſtein, ewig 
Deutſch“; 4) Orcheſter, „Vaterland“; 
5) Selanasfolo, „ Des Grab auf der 
Haide,“ Herr Julius Glaufen; 6) Or: 
heiter; 7) „Mur der Wacht, Schleswig— 
Holiteiner Sängerbund mit Bariton- 
Solo von Herrn Wilhelm Stubd; 8) 
seltrede und Ueberreichung der Di- 
plome an die Veteranen: Herr John 
IM. Rammeron aus Eincinnati. Ermis 
derung und Gnigegennahbme vom 
Veteranen Herrn Emil Geisler, Da: 
venport; 9) „Schleswig-Holitein meer- 
umfchlungen“, mit Orchefter, gelungen 
von allen Anweſenden. 
Feittafel. — Toaite an der Feittafel: 
Herr Dr. 5. Detleffen, „Das alte Va: 
terland“; Konful Carl Buenz, „Die 
Deutichen in Amerita”; Herr Adolph 
Arnold, „Unfere Frauen“. Diejeni- 
gen Herren, die an der 7yeittafel theil- 
nehmen wollen, 
dem Feſt-Komite reſerviren. 
Hinzuzufügen iſt noch, daß alle 48er 
Veteranen, die an dem letztenFeſte nicht 
a haben und deren (dreffe 
dem Komite nicht befannt ift, erfucht 
werden, ihre Atrejfe an Herrn Auquft 
Yueders, 500 Wihland Blod., einzu= 
enden. 


— — 


Muthmaßlich geſtohlenes Gut. 





Am letzten Montag wurden zwei 
Frauen in einem Geſchäft an State 
Straße b eim Ladendiebſtahl abgefaß 
und in der Zentralſtation eingeſperct. 
Die Polizei war überzeugt, daß die Ar— 
er intinnen falſche Namen angegeben 

atten, und ſtellte deshalb Nachfor— 


ſch hungen an, um ihre richtigen Adreſ— 
zu ermitteln. Wirklich gelang es 
geſtern ausfindig zu machen, daß die 
eine Frau Julia Hogan, von 523 Troy 
Str, iſt, während ihre Verbündete Jo— 
ſephine Haſſell heißt und im Hauſe Nr. 
329 Troy Str. wohnt. In dieſen 
Wohnungen wurde Hausſuchung abge⸗ 
halten und dabei eine ſehr große Menge 


ſen 


anſcheinend geſtohlener Waaren ent— 
deckt. Unter den aufgefundenen Ge— 
genſtänden, welche einen Werth von 


ungefähr 33000 haben, befindet ſich 
auch eine jehr Foftbare Belzgarnitur. 
Die Waaren wurden mittel3 Patrol- 
wagens nach der Zentralitation ge- 
Ichafft, wo fie von ihren recitmäßigen 
Belitern identifizgirt werden fönnen. 


— —— 


* In dem BEER Stallgebäu- 
de von P. KHeeaan, Nr. 314 Sheffield 
Ave., kam aeitern Abend auf bis jeßt 
noch nicht ermittelte Weije ein Feuer 
zum Ausbruch, das einen Schaden bon 
etwa 8500 aur "olae hatte, 
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Ecke State und 
Van Buren 
Strasse. 


Zweiter Floor Union: 
Loop⸗Eingang md 
Tidet:Station. 


weis a ur —ñ— 


ö— — — — 


INN UNS —ñ⸗ ö—— —— a ö— ————— — 


wird von demſelben Entſchluß getrieben, den grö— 
ßeren Theil eines Lagers von feinen Winter-Waaren 
im — von —* — Tollars ſofort * 


er Nobember-Abladungs-Verkauf 


Feiertags-Waaren ſind uuterwegs —,großer Raum wird benöthigt und kluge Käufer heimſen die Vortheile ie en J 


— — — 








ö—— —â— —————— ——————— ———————————————— —— — 4— 


Korrekter Winter⸗Capes und Jackets für Damen. 


— * Beiſpiele von ſtarken Preisherabſetzungen kann man ſich ſchwerlich einbilden 
die Augen. 


und Capes fällt ſofort in 
2. Floorſudlich. 


denn der tadelloſe Schnitt dieſer Coats 
Kein Wunder, daß der Umſatz in dieſem Departement ſich phänomenal vergrößert hat. 
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Es wäre lächerlich, wenn Damen, die nach —— ſuchen, 


Wir verurſachen einen rieſigen Andrang in unſerm immer geſchäftigen Schuh— 
um benöthigten Platz 
eintreffen werden. 

nördlich. 


anderswo hingehen und kaufen würden, ehe ſie ſich unſere ſenſationellen No 
vember Abladungs-Verkaufs Bargains angeſehen haben, drei davon wie folgt: 
ſüdlich. 


indem wir einen großen Verluſt auf uns nehmen, 
die bald 


laden, 


— zu gewinnen für die feinſten Feiertagswaaren, 
Mai vor 
* Main Floor 

















39 Eine rieſige Auswahl von ein we 380 Stücke von modiſchen | 
— — Na 7 } y 1entacht-— Salfifin 
ben und movelty Kleider: 4 Stoiien— das Allorintent be $ ' a aus Ke Kid gemacht—Galfitin 
IN die gleichen gut e tebt au niſchten R Itv ! ) p an Ober ( cht uziehen — 
leiche ute tel us emiſchten Novelty — 
— toſſen SR, , g u e AEIEN — EINE ! ı ) d ue Yut 3 de diſchſte Boot 
ur ade Iertbe und sacons Die wi für 81 Kleider-Stofſen im blau u. S Ue Größen B 
leider: E & * Kleider— = 2 
Stojie. früher in dieſer Saiſon ge Mn ſchwarz, braun und ſchwarz, 9 er F Qualität 
— Stoffe. \ be 2 di der fi 
zeigt haben zu 59e die Yd. grün und ſchwarz und roth4 erden di nit 
versihledenartig in Karben md voll und ſchwarze Kombinationen--u. eine Aus Mk nn 
tändigen Kombinationen -— das Allorti wahl von bubicben einrachen sarben von Ku 
ment beſteht in einer großen Anzahl po Eheviots, Serges und French Sackings t5 für D ie Straf Root? haben mannijh 
pulärer Gewebe —es iſt der meiſt beliebte ILaaren, Die unvergleichlich find un. überall OA Sohlen mid Terme Mau zende Appretur boiter eng: 
Kleiderſtoff Bargain dieſer Saiſon tiv SI die Nard verfauft werden. * Hk ı® Ä 4 
Standard endliſche Cheviot der glatt ie alle Gri Bd 
sn 50 jäwary Keiberlofle, Töt BE 2 re ey Sg a Bu edge a a N) ed 
lot van oriteds md Glan < nmtiich 52 301 breit und mit Sande ter von GW \ ! — o® 
— engliſchen und der rien Geweben verſehen. 59 November Abladungs-Verlaufs-Preeis* 
nr ran — — 
. 
Berti TÜDE er⸗K 
Abladuugs-Verkauf 


— —— —— 


um ein er beſten Kleider der Welt“ zu verringern — 


2. Tloor 


Außerordentlich intereſſante Kleider- ungeheuer niedrigen Preiſes großes Lager „d 


Rothſchilds Marke—wo noch nie eines 


Offerten we gen des 
nördlich. 


Zwiſchenhändlers Profit aufgeſchlagen war. 
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sy) sich 3 a “ tn 4 N errf * 39 ent a > a r 
— — — re Su Raum für die Feiertags Waaren. 
Shaves, Pompadours Walking Hüten und 
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Berta Gutes Winter: — und Strumpfwagren. 


Die bedeutendſte Preisherabſetzung in ſaiſongemäßem Unterzeug und Strümpfen im Höhepunkt der Saiſon hat, 
ſacht und reduzirt unſer ungeheures Lager ſchneller auf einen zuſagenden Beſtand als wir erwarteten. 
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Tbhbeater: 


Auditorium. — Große Oper 
Bowers. — Rath yan Sale. 
MeVBide 5 x i 


Columb 
Grand 
Xovbe 
Lincoln - 
Academp 
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Howard 

Adelpt — 

Bearbern. — ever again. 
GreatNorthern. — Baudeville, 
Hapymarfet. — Vaudeville. 

Cbica ago Opera Houfe. — Baubeville. 
Dlympic. — Vaudevilie 
Freimaunrertempel-Dachgarten. — 


Vaudeville. 
Konzerte: 


Nordjeite- Turnballe.—!eden Sonntag 
Nachmittag Konzert vom Bunge-OHrcheſter. 
Südſeite— J urnhalle. — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert. 
YUpollo: Sa { le. — Jeden —— Abend 
Konzert. —apellmeifter Youis Riic 
—— — — — — 
Die Ohrmuſchel. 





Während die Schönheit oder Häß 
lichkeit der Naſe, dieſes keck vor **— 
genden „Geſichts-Erkers“, ohne Weite 
res dem Beſchauer auffällt und für 
die Aeſthetit des Antlitzes in erſter Li— 
nie ausſchlaggebend iſt, erfordert die 
Beurtheilung von Schönheit oder Häß— 
lichkeit der Ohrmuſcheln immerhin 
ſchon eine gewiſſe Beobachtung. Die 
beiden oft ſo reizenden Gebilde, welche 
dem Geſicht und Kopf zu ſymmetri— 
ſchem Schmuck dienen, fallen nicht ſo 
ohne Weiteres auf; und doch ſind ſie es 
werth, einmal ſtudirt zu werden. Das 
hat man nun auf jedem Balle, in je— 
dem Theater, bei der Table d' * a 
felbjt in der Pferdebahn fehr bequem, 
und e3 ilt bisweilen nicht uninteref 
fant, dies Material zu feiner Beleh- 
rung und zur DOrientirung über die 
Aejthetif des äußeren Obres zu benu 


ten, ohne daß die Anhaberin das Ge 
tinojte ahnt. Gerade darum ift es 


aber auch für dieje wichtia, daß fie ihre 
Ohren pfleat; denn dieje find nächit 
der Nafe ein nicht aut au verhüllendes 
Beobachtungs-Obijekt. 

Durch fleißiges Beobachten undVer— 
gleichen der Ohrmuſcheln an Männern 
und Frauen, an Kindern, an jüngeren 
und älteren Damen lernt man bald die 
Cigenſchaften einer normalen Ohrmu— 
ſchel und das, was ihre Schönheit be— 
ſtimmt, herausfinden. Sie ſoll klein 
ſein, eher ein wenig unter als über der 
Norm, ſie ſoll dem Kopfe ziemlich an— 
liegen und darf keinesfalls abſtehen. 
Ihre Ränder ſollen ſchön gerundet und 
gleichmäßig umgebogen, ohne Ecken, 
Vorſprün ae. Zipfel oder Einke rbungen 
jein. Sie joll fich nach innen gleich: 
mäßig und janft trichterförmig ver 
tiefen. Ihre Haut muß ein gleichmä= 
Biges blaßroth zeigen, frei von ftärte- 
rer Röthung, Frleden und deral. fein. 
Shlieglih muß fie im jeder ihrer Ver- 
tiefungen blendend fauber und im Ge- 
börgang frei von Obrenfchmalz-An: 
jampılungen fein. Sit das Ohrläpp- 
hen nicht durdhbohrt, fo ift eg am 
Schönſten. m Geaenfabe hierzu darf 
eine Ohrmufchei ala abnorm, unfchön, 
ja felbit hHäßlich gelten, wenn die Haut, 
zumal an den Nändern, chronisch ge- 
röthet ijt, was bisweilen — mie bei der 
Nafe — nah Froft zurücbleibt, oft 
aber auch eine nicht aerade angenehme, 
jogar auf Vererbung beruhende Eigen— 
ſchaft iſt. Ferner iſt das von Haus 
aus abſtehende Ohr, welches ſchon dem 
kleinen Kinde etwas Fledermausarti— 
ges verleiht, häßlich, zumal wenn die 
Ohren noch vergrößert und abgeflacht 
ſind. Bemerkt man dieſes Abſtehen 
beim kleinen Kinde, ſo ſäume man 
nicht, die Ohren noch in richtige Stel— 
lung zu bringen. Das iſt beim kind— 
lichen Ohr mit ſeinem weichen Knor— 
pel mit ein’aer Geduld noch Teicht 
möglih. Die Enaländer haben hier- 
für eigene Obrfappen aefchaffen, doch 
thut es auch jedes mweitmafchige, qut 
anliegende Häubchen. Während man 
dieſe häßliche Eigenſchaft noch korrigi— 
ren kann — natürlich je früher, deſto 
beſſer — laſſen ſich abnorme Formen, 
wie zu — Größe, zu bedeutende 
Höhe und Länge (Fauns- oder Ejels- 


ohren), oder Wihoildungen, wie Ani- 
dungen, unregelmäßigae Wülfte und 


Ränder, Einterbunaen, Zipfel undAn- 
bängfel nicht oder nur jelten ändern. 
Man braucht fih aber auch darüber 
feine Gedanfen zu machen. Die foi- 
derbaren Gejtalt = Verfchiedenheiten 
find nicht ohne Bedeutung, und jelbit 
wenn fie bisweilen entfernt an Das 
Dhr mancher Ihiere erinnern, Doch 
troß diefer zufälliaen Vebnlichteit fein 
Rückfall in denTypus von Ihieren oder 
Urmenicen, fein Mtapismus. Metit 
laſſen ſich dieſe Figenthümlichkeiten, 
ohne Zuhilfenahme einer unbeweisba— 
ren Hypotheſe, als einfache Störungen 
der Entwicklung auffaſſen und erklä— 
ren. In der That findet man beim 
genauen Nachforſchen viele ganz eigen— 
artige Variationen, viele zwar aus 
Knorpel und Haut gebildet, aber doch 
nicht zu einer ſchönen Ohrmuſchel ge— 
wordene Anhängſel. Auch die von 
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Huſten-Balſam 





Lhite Vine 


— und Anderen m. 
Iheorie des Verbrecher-Ohrs gehört 
hierher. Waq man — mißge⸗ 
bildete Ohren vielfach bei ſolchen Per— 
ſonen finden, die auch in Bezug auf ih— 
ren Charakter mißgeſtaltet oder mo 
raliſch defekt ſind, ſo iſt doch die 
Mißgeſtalt der Ohrmuſchel als 
Kennzeichen eines Verbrecher-Ty— 
pus, trotzdem einige dafür ſehr leb— 
haft eingetreten ſind, kriminaliſtiſch 
nicht zu verwerthen. Es iſt allenfalls 
eine intereffante Hypothefe. Man gebe 
ih nur die Mühe, die Ohren bedeu- 
tender, hoshftehender Geilter und in 
Iittlicher Hinficht zweifellos reiner Per- 
jonen darauf hin anzufehen, und man 
wird an den beiten, edeliten, harmlo- 
jeiten Menfchen das Lombrofo’sche 
Verbrecherohr oder (wie das am Mo- 
zarts Ohr der all war) den Tnpus 
des Menjchen von niedriger geiftiger 
Entwidelunga finden Die Xnbaber 
derjelben würden mit Recht jehr ener- 
giſch dagegen Vroteſt erheben, wollte 
man ſie auf ſo fragwürdige Kennzei— 

chen hin verdächtigen. Auch die Fähig— 
keit mancher Menſchen, ihre Ohren 
willkürlich zu bewegen, wird als ein 
Anklang an manche Thiere bezeichnet; 
die beim normalen Menſchen verküm 

merten Ohrmuskeln haben bei ſol— 
chen Ausnahme-Naturen, ſei es durch 
angeborene Anlage oder durch Uebung, 
an Maſſe gewonnen und nun ſolchen 


Menſchen die ſonderbare Fähigkeit 
verliehen, die Ohrmuſchel zu bewegen, 


wenn ſie es auch nicht gerade ſo weit 
gebracht haben, das Ohr zu „ſpitzen“ 
Dennoch gebraucht man bildlich dieſen 
Ausdruck für „ſcharfes Aufmerken“. 

Dient bei vielen Thieren (Wild, 
2 Pferd u.j.m.) diefes Aufrichten 
des Obhr3 zur Verſtärkung der Schall— 
aufnahme, iſt alſo ein Hilfsmittel für 
das „Aufhorchen“, jo vermag der 
Dienfch die Wirkung feiner Obhrmufchel 
als Shall-Auffänaer höcftens noch 
durch Drehen des Kopfes, durch Annä 
hern und Zuneigen berjelben (daher 
die Gebetform: „Herr, neige mir Dein 
Obr!“) oder durch Vergrößerung ber 
Obrmufchel durch Anfegen der hohlen 
Hand zu verftärfen. 


Der Menjch begnügt fich thörichter 
Weife jelten mit dem Schmude, den 
ihm die Natur verliehen bat; er will 
immer noch die Natur verfchönern, de- 
foriren und verbeffern, und dazu hat 
aud) die fo hübfche Obrmufchel herhal- 
ten mülfen. ES gab eine Zeit, in wel- 
cher die M dode, O Ohrringe zu tragen, ei— 
ne allgemein verbreitete war. Das 
Kind des Reichſten wie das des Aerm— 
ſten mußte unbedingt ſobald wie mög⸗ 
lich Ohrlöcher bekommen, damit die 
von Verwandten oder Bekannten ge⸗ 
ſchenkten Ohrringe das Kind ſchmücker 
könnten. Die uralten, aber auch heute 
noch bei zahlreichen Naturvölfern ein- 
geführte Sitte hatte fich Seit Sahrtau- 
fenden über die Kulturwelt verbreitet. 
In ben lebten Jahrzehnten erft ift fie 
mebr und mehr zurückgegangen, fo dat 
in den feineren G Stellfchaftstreifen die 
undurchbohrten Ohrläppchen überwie— 
gen, aber auch überhaupt die großen, 
herabhängenden Ohrringe mehr und 
mehr durch fleine Boutonz, 5 eine 
Perle, einen Brillant oder eine Koralle 
und dergl. erſetzt worden ſind. Die an 
und für ſich ſchon veraltet, halb orien— 
taliſche, halb barbariſche, mit den Na— 
ſenringen faſt auf derſelben Stufe ſte— 
hende Unſitte oder Sitte — man mag 
nennen, wie man will — hat ſich 
nur noch in einfachen und in ländlichen 
Kreiſen, wo ſie durch Gebrauch und 
Gewohnheit geheiligt und unantaſtbar 


es 


iſt, erhalten. Die großen, ſchweren, 
einfachen und komplizirten Ringe, 
Bommeln, Glocken, Münzengehänge 


und dergl. findet man heutzutage, da 
ſich auch der Geſchmack der Aermeren 
verfeinert hat, eigentlich nur noch im 
Völkerkunde-Muſeum, auf der Bühne, 
auf Koſtümfeſten und bei Damen aus 
der Levante. Daß auch Männer ein— 
fachen Schlages und älterer Genera— 
tion, wie Arbeiter, Schiffer, Hirten, 
Bauern u.ſ.w. einen Ohrring (ſeltener 
zwei) aus Gold oder Silber tragen, 
hängt nicht mit dem Wunſche, ſich zu 
ſchmücken, zuſammen. Sie halten viel— 
mehr, altem Aberglauben gemäß, dies 
für geſund; Krankheiten und „ſchlech— 
te Säfte“ ſollen dadurch beſeitigt wer— 
den, etwa ſo, wie man dies früher von 
dem — glücklicherweiſe verſchwundenen 
— Haarſeil annahm. 


Das Material der $ 
nie unechtes Metall mit Legirungen 
fein, die unter Umftänden jchädlich 
wirfen fünnen. Auch joll, wenn nun 
einmal Obrringe getragen werden 
müffen, deren Größe und Gewicht ge- 
ring fein. ES ift andernfalls doch 
Ichon eine zu ftarfe Vergrößerung des 
Loches, ein Ausreißen oder Verlängern 
des Ohrlappchens vorgekommen. Au— 
herdem find bei Nichtbeachtung anti- 


Obrringe jollte 


näffende Ausjchläge (Etzeme), die zu 
Drüjenfchwellungen führen und das 
Kind fehr entjtelen fünnen, nicht fel- 
und" Kopf-Rofe 
undirurgi= 
fleinen Ein 


ten. Auch Gefichts- 
hat man bei unfauberer, 
jcher Ausführung des 
griffs entſtehen fehen. 

Nebenbei ſei ſchließlich noch daran 
erinnert, daß es eine höchſt gefährliche 
pädagogiſche Ungehörigkeit iſt, ein 
Kind im wahrſten Sinne des Wortes 
„bei den Ohren zu kriegen“ und für 
Strafe daran zu ziehen, zu ſchütteln 
u.ſ.w. Dieſe rohen Dehnungen und 
Zerrungen haben ſchon manchem Kin— 
de dauernd den ſchwerſten Schaden ge— 
bracht. 


— 
Anna: „Jetzt 
Halsſchmuck. 
hätteſt 

Du wohl am liebſten an Deinem Halſe 
flot— 


— Ihr Geſchmack. 
trägt man ja lebend 
Was für ein ———— Weſen 
Selma: 


Finen 


hängen?“ — 
ten Hufarenlieutenant.‘ 





Lokalbericht. 
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Der 50 Jahre alte PB. W. Meber 
wurde gejtern Abend, als er die Eiſen— 
babngeleife an der 111. Str. übers 
fchreiten wollte, durch eine Zolomotide 
überfahren und auf der Stelle getöntet, 


feptifcher Vorfchriften beim Ohrſiechen 


— — — ————— 


Tödtliche Folgen. 


Im Countyhoſpital iſt während der 
letzten Nacht Frau Jennie Goldberg 


den Brandwunden erlegen, welche ſie 
geſtern in ihrer Wohnung, No. 259 W. 


14. Str., bei der Exploſion eines Ga— 
ſolinofens erlitten hatte. 


— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Seelyl, *2000. 

Maniſtee Ave., 255 F. nördl. von 94. Str., 25138 
E. Halleman an Karl Murnitein l 

Lot 10, Air, Div. jüidiweftl. 4, 30-4014, ſüdl. I 
weitl, vom Nordarım des Chicago. Flufles, 3. ( 
Engelhardt an Virginie M. Brand, 31. 

Dasſelbe Gr ſtück, Nachlaß von da Engelbarto 










ſelbe, 80500. 
Bond WUve., 175 F. öſtl. von 80. Str., 25124, 
Nitrant an Fred. W. Koepp, 83100. 




























Maniſtee Ave., Nordoſtecke 34. Str, 147)5125, A. M 
Peſchezak u. A. durch M. in K. an Auguſta R. 
Hall, *1104. 

Bond Ave. 287. F. nördl. von 78. Str., 5302 
Jennie R. White u. A. durch M. in C. an Geerge 
—— 

Vernon Ave F. nördl. von 70. Str., 255123.9, 
Louiſe J. dan Helen E. Roſa, 82000. 

Center Ave., 2 jüdl. von 56. Str., x124 W. 
A. Kendrick an John Leonard, *1009 

8. Pl., 196 5. meitl. von X s ve., 2x1 i 
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ar um. n l n ı zit. 4) 

a Karlorsky an Frant 3. Karlorsky, *00 
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— a. Falter an A ertine Mocste, SUN 
ack 174 F. öſtl. von Loomis St 3120 

Thornbaugb u u. durch M. in CE. an 
op, *33130 

ad ‚43 FF. mweitl. von PBaulina Str., 241x125, 
i Noore an Nobn 5. Mi *2200 

= = 252 F$. nördi. don Root © X 
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ente Str., 25X 
Blau u. Frau, 
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an Jacob 


520 


LeMoyne Str., 26 F. weſtl 


124.8, May Fra 
e A. Andreſon, 
n Ave., 23] F. 


von Spaulding Ave, 24 
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* W), 
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B. Hulbert und Frau an E. 
Wiley, 81000. 
AR. WU., 171 5. weitl. von Vincennes e., 25X1243 
am Sale an Harriet N, Bo 83250 
bain Ane., Nordweftete 48. Str., 2077124. 


Anna F. Taylor und Gatte an Alice 7 


_*10 RD 


Gordon, 















e Grove Ave., Eitdoftele 42, Str., IR.00XR5, 
D. Holton und frau an Charles un 

tT. Rovdaton, 815,000 

na Ave., 100 %. füdl. von 41. Str, 17%X1774, 
U. Pogardus und Frau William M 

ams, 8000. 

e Grove Ave 103 %. füdl. von 46. Str., 25 
William M, Williams und Frau an Henry 

oga rdus *0 A) 

Princeton Ave., 52 * nördf. v. Root Str., 25%X1044, 
Nahlak von Margaret Ban Tun! an S Glougb, 
81000 

St is Ave., 261 F. ſüdl. von N. Str. 24125 

ran Naulina Schröder, 81300. 
72 5%. füdf, von B., 24xX1%0 
ht v6 ric ( her, ROND 
F. nördl. von 7 ing Str., 
eAnderſon und Frau an Au aufta 1 








e., 49 FF. meitl. von Lawn dale Ave. 50 
Kramer u. A M. in C. an 
He ch Schaeppe SANT. 
103. U, Nordoftete Harvart 125, Lilfte 
\ ın an Robn F Far 9 
‚Rı JrDiDe ite Kong tr., 50%X1254, 
DO Nrin u. A. an Flizabeth D. 
Atchiſon ind Amanda M. Blaisde, 810.00 
imiend Str, 5 K%. Tidl. von Daf Str., 25x15, 









Bnftedt an Gerda Anderjor 





Srunditiid, Gerda Underion an Wilhelm 
pftednt un d Frau ad 
e. 42 Fr 21 Fr fü 
GBarofine Long an Sophie 
Huron Etr., 18 #8 ORT. 
F. 3. Wagner an Cha 





— —— 


Todesfälle. 








Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 









ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 
Angiten, Kohn ®., 37 J. 105 Belmont Ave. 
Beck, Charlie, 39 J. Auouſtana-Hoſpital. 
Engelbardt, Carl, 64, 169 E. bh Ave 
Ro dieff Abraham, 44 Y%., Deutihes Hofpital, 
dmann, Karl, 78 3, 6806 Throop Str 
Bet. Rottie, 48 %., 42 Hammond Str. 


— 1. — — 


Marktbericht. 





(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 


Chicago, 8. November 1808, 
Moltereis Produfte Qutter: Kocde 
putter 11—14c; Dairn 124—19: Creamery 14-21 


beite Kunſtbutter 15—I6e. — Küje; Friicher Nabmfäje 








73-9 das Pfund; bejondere Sorten T—10lc das 
Pfund. 

Geflügel, Gier Rdinsleife und 

F iiche, — — Truthühner T— 8 Mund; 

i Ile unten H-tic: Gänſe m sh 0 

Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 

nid. r c das Pin; Enten 








50-—t1 50 das 









ade 11 -11k: 
trelfiih 1-2; Gra3: 
Ft rofchichentel 19-50c 


1349. Bufhel; 
Galiforni sche 
Pfund⸗Kiſte; 
as de Malaga— 
non = Planen 30 B5e 
gi trone n 83.00-—$5.00 per 
igan, 20 ver 1:7yünftel: 
a uwibel: 5 LEN $1. 25 per Sehänge; Trauben 
12—16c per 8 Bid :Ktorb. 
Kartoffeln — Nllinois, 
Minnejota u. f. w. 30- 
Gemüſe. — Kohl, 
Gurken 50756 per Buſhel:; 
per 3 Buſhel; Bohnen 504 
15 e per Buſhel: Blume 
A Datend 
Getreide Winterweigen: Nr. 2, rotber, 
65t—06kc; We 3, other, 62—64c; Nr. 2, harter, 
4 Ne. 8, harter, 263. — Eommerweigen: 
Nr. 6ök; Nr. 2, harter, 64 dt Me. > 
63 Nr. 4, "60-Hle. — Mais, Nr. 3» 
Safer, Nr. 3, Be. — —— — 5 
Ile. — Gerſte, 48. — Heu, $3.00—$8.50 
per Tonne. — Roggenftrob $5.00--86.00, 
Schlachtvieh. — Dee Stiere, 85.60-85.75 
er 100 Pfund; befte Kühe, $3 ‚70, — Mafte 
chweine, 


Ve 





2 


-34c per Buſhel; 





60° ber ak; 
elige, 3540 
c per Bufber- Tomaten 


nfobl Sl—uVe per Geitell; 





65603 


—R > - Exafe, 8.704. 


| 
| 





































































































































































































































in 
nord 
mdimi 


ı für 


Burling Str., 2. 


alt gemei ne Hau Sarbeit 


Stof, 





5084 
erton. 



























































































































































































































































































prompt kollektirt. Schlecht zahlende 
fest. Keine Gebüh ven wenn ı 
Albert U. Kraft, 9 6 ar 





3 = ' 
e t 
> 
— — — — — — USERS Ta 87T VER PREISE SC LE as ae 
8 & Berlangt: Männer nnd Knaben. Berlangt: Frauen und Mädchen. Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) Minzeigen unter Dieler Nubrit, ı Kon das Wort.) (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
c0. ä Verlangt: Gin guter Färber und Gleaner. Stetige Sausarbeit. warmländereien. 
Arbe tdarl Rloek * 2939 F 4436648 a R N a z 
" © 27 Arbeit. Karl Bloedorn, 325 N. Califoruia Ave. Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 3u be Bis 1 Mer, Hi billige Farmen in MWiscon= 
279 281 \ Madiſon Str Verlangt: Gin um zum Wıreitverfaufen oder Hausarbeit. SS Wet North pe, fur, 46 bis — Achk —— ———— rt 
W — tr gahlımgs unge ie F ind thei 
u, id . ein Bartı v mit etwas Kapital. 24 Biderdite Str Rerfanat: Gin qutes min ben fir al (demeti eBaus- Kult wei gt Sartbol Dee ———— 
ich e r keiten usgeze 
8 Verlangt: Ein Cakebäcker, der ſelbſtſtändig arbei arbeit. ZA Bau ı ! e ter Boden, rzügliches Waſſe ea = t 
Möbel, Teppi ) ’ ten Tann. 561 Milwaukee Ave. nn at und Kirchen Fred. Bogk, di 
* — = z m Nilwa ufee Wis. le} 
Deien und "erlangt: Gatebäder als erfte Hand. 40 Canalport milie. 28 en 
Haushaltungs ⸗ Av | 1% ob a 
Verlangt: Fin älterer Mann als Nahtwä wöl he Hausarbeit 
Gegenſtände er Ba Rerlangı: Minden | gie wi Rinder | © u 
3 Kell, 3 Js) 6 I Ä <I -iley 
R den billigen Baar Preiien auf Kredit, | ner torgen. 215 Weit 18. Str { i beit. | i t 
e augt: M n Für wohr Dau eit. Zu verlaufen: S Bebäulichkeiten 
5 Anzahlung und 31 per Woche kaufen 550 langt: Junger Wann, ——— Er ii | BAR — a auf ı u e; 
un — Autom C . < i oil, Sibie, ıD x alt 

wertb Waaren. Keine Extrakoſten für Aus— a va ji { riet a spun nen Fin GanBorkeit | von % r e Crawford ve. aclenen. Zu erh 
ſt ellung der Papiere. mnifr mz16, bu J deim. F ORA MN. Salften — yes Mädchen fi dausarbeit. den 5 Jorn & Co,, 31 E. — 
a | nstinn&fähiger er, Treibe ut I . Halited Str. | caoat wi 

" s 3 empf Hu er Ar jun )) für leichte Da 1 Y ( ı vertaufchen: Fine Kart don 

Eiſenbahn⸗Fahrpläue. I 1t Ein hetiger Reliner. 198 Dicigan Etr. | ° a _ | 108 at ee ee Gb Werder 

ER SE ER — — — — — REG BR 2 B i . Ha ir 4 * 3Bredlow, Fairfielt W e 
* t Pfe um % ( 

—* Zeuntral⸗Eiſenbahn. N SE oe N [t L &ı | : mido 

Alle durchf den Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗Joter. 3012 Suüllivan Court, ı 1. Si | t jo: n, *83. 479 Züdſeite. 

Br en we An m | Merfangt: Kin jung pi ja. | = rlaufen: South Englewood: Hübjhe 5% 
A nn * a0, Str.: — 7 | an tee tt H ür klei F ie | tage, n guten Ba ſſer I» Kit 
v * tn - } 33 Io, l t $ Leichte Bedingungen 
bejtiegen werden. Etadts — r e st I 9* W8 | * Bon Kofi 2 
Str. und Auditorium=Hotel beriteht Rt u 1 w 2 | — en ee 5 
— Y ar tv 
N Bey — Kanz | on 14 t ven, in Borkädee. 
P * 500 ii38 dolph < B Ave. Heim für Sie 
€ nt ION * 7.308 — M treiben und im | 00 Si Saft Havensiwont Park: Haus 
€ “1.08 98508 | per * N raber < | Ar euraum; abe Di 
€ 11.208 * 8.30% — de, < 
Cai 1 8:53 TOO N 2 sin j in Orden ul T \ 490 ra 2 Gute 
E — * 10 N ° 73538 | teeibe Bf En . x 4 1% ! * Kirchen 
9 2501 1245 8 ze 51531 
B 46 111.508 e ange: | tex 15 x : 3 — — tr, 184 2 
GL Kairo & New Orleans ... 8.400 . 3.008 | 1@aTE zu 1. 4558 2 | Stellungen ſuchen: Frauen. 
> n«*xK — kee.. 3ER 10.09 Narter 7 Str. An; e ter dieſer NRudeit, 1 Gent das Wort.) a 
d, — Sion Gin &, = S er 
T ll vn "10.108 at ) im St: 1 fen. 1111 Lin | i N x 
ch ne — * al arbeit in fe 5 it 1 
153R +65 c 4 | ern al n \ 
* > 10.00 3 = £ : ö | \ s e jeltene Gel dr.: RR, 6 
a —* ne. 10.1 u TUI N E SUNgE —— N ; * | { Stelle ot27, 2.3 
x 3.30 ® 2 zit i — — £ * 
—— ee LESON neuen. —— — |< ra 3u verfaufen: Jefferfon Park: 8 Roc 8 

— ebort. 1 1.30 N Y nat: Fin cn K Rockn ij Woche. Stelle Bagdſtein-Fundam Yot 375125, Südfront 

as nftag. Nacht nur bis Dubuque. ag⸗ 1223 Milwaukee Ave. a a — n, $140) deichte Be eding 
Üh, ausgenommen Sonntags. — F | _ | Mor.: R. 642 Abendpoft 

Burlington:Linie. DBerlangt: Männer und Frauen. | ; dmi Verſchiedenes. 
Chicago⸗ Burlington- und Quinch-Eiſenbahn. Tel. (Anzeigen antet dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) | ef zu kaufen geſucht: Gut te Kauf 
No. 3821 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 — p Ei de üdjeite, unt 
Clark Str., und Union-Bayırhof, Kanal und Adams erle An ö J — I ter Y und Zuftand fein. Adr.: 
; Büge Abfahrt Ankunft | in der Hausarbeit zu heifi So U \ * — * | 
Lokal nach Galedb urg.. — WB +FE10N — — — — A J | 
Ottawa, Streator und ga "Sale.. T6.0N m uf Maã ii | Geld. 

! 4 J sy ++ f > { 2 * ‘ tl Ei + i , ö 
Rochelle, Rockford,uud —— — Stellungen ſfuchen; — or | | (Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Bart.) 
Lmaba, Denver, Colo. Springs. . 10.00 3 742DR | Mnzeigen unter diefee Rubrik, 1 Gent das Wort.) | | . : SS er 
„ort Miadifon und Steofuf, .......- a = es 5 £ Su | Geldzuverleihen 
Lokal-Pun x wa ..."11.30 3 2.15 ) ( t: 6 i T 2: 5 54 gt; u rn y% 1 
84 ee Mus 5.30 u ER EN cher eichäft age ; - i — auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 

D n Moln 41 VB FEN = W a —_ 
Dt Thing . 1to 309 N "10.35 8 Geſucht: Brotbächer ſucht Arbeit. Adr.: 9— N E 2 et, 8 ul e | Kleine Anleihen 
4 u — r . . r 
Sterting, Rocelle ur 18 Roddforb. + 4. un 10.358 | Abendpoft. dimido m | on $20 bis $40U unier Spezialität 
City, St Joeu.Leavenworth 5. 44 — — | % n buren ei M ara wi an — 
Worih Dallas Houfton. v. * Most N wenherten. die Anleihe machen, ſondern ſer elbe 
1, 6. Blufts, Nebrasfa. . B Berlanat: Krause und Mädchen. — —— Wort.) in Ihrem Befig. 
Runl und V apoliß. vor... 2 6.30% a 5% ‘iger inter dieſe et Rubrit, 1 Gent Das Wort.) (Anzeigen unter viefer Rubril, 2 Cents das — ir haben das | 
jascity, St. Joeu. Yeadenworth 10.301 77.008 | ———— en) A fansı ullen. Koigenthliinen größtedeutihe Geihäft 
ı, Keofuf IND 20000000 22 r Käden und Fabrifen. | Ö rufe. OUEDIETE in der Stadt. 
ek BOT ROM in fränf ill deutſchland omm er a R er Ar 
Jon... 10.30 . 26 hen, das ſtleidermachen zu er⸗ = or moft guten — Beat. — ‚a uns, 
12 ein 4 le 2 Auſti ( —* — * u t borgen We es 4 
en D... "10. ei 2051 : = — u vertauf Fin ehender Market. Nachzu Eurem Vo I fin den bei mir vorzuſprechen, ehe 
Iãus gr: Beat dähmädchen bei Sleidermader | | IR. Haliied St Inovliw ander ugeht. Die ficherite und zuver⸗ 
ich usgenommen So! mıags. % 2ügs vi ganze W erfragen, GUN. Safley — — * m B zugeſichert. 
jerommen Samftags. N ı verlaufen: Neitaurant, 323 Toden Ave.  mdo F a. 9 vend 
Yo Hu derlaufe te irar I vo i F d 
* —————— nr» | 10apl 23 8 tr., immer 1, 
| rauen, Holen zu finijben, 12054 North } ufe geſucht: Kleine Kaffee-Route. Adr.: _ 183% ‚aSalle St A essen 
— Ehicago & Erie:Cijenbann. Aſbla I [ 8. 826 Nbendpoit Bo Wenn Ihr Geld braudt, 

— SN Zietet-Offices: Per Hande und Maichinenmädhben an Nö: | > vertanfen: Neitaurant. Täglihe Einnahme $30 | danı nt_ zu Gagle Xoan Go., D. 6. „Doelder, 
£ Io 242 ©. Elarf, Aubiiorim Hotel und |... «| 56 N. Wlhland Ave, Hintere Faaı COgdden Ar ih Str., Zimmer 34, 3. Fl loor. 
ur / Zearborn-Station, Pollu.Bearborm. | \.ue > .Hioor . = — einzige dei a che sefäalt in Chicago 

Te A Abjahrt. Ankunft, ———— = - ı verfaufen: Feiner Grocervitore, billig, Y jerh wu zu berleihen auf Möbel, Pianos, 

: Marion Rofal.. 77.008 11.45 N Perlangt: Sängerin in eine Stonzert-Halle, auss und Buggy. 1121 Southport U dmi ; * an veute bejleren Standes, 
En Me em York & Bofton 3. 00 N — mwä Sober Kohn, Wdr.: SF. 829 Abend I — — — — — ben zu entfernen, zu den billioſten, Katen. 
Hamestorn & Buffald..cosocsoscere ‚23.00. N 5.00. mido —— ne tliche Abi Yszahlungen nad Nunic. 
Ntod ACCOMODUtOM nee: er 3 10R 9.409 S ca und j z 31 vermiethen. »Geld für lange oder furze Zeit 
———6 nn ON BD ne ur nes * XCAnzeiden unter dreier Rubrif, 2 Cents das Wort.) VBerichiwiegenbeit haben wollen, finden c3 
NK Morfoll, Ba....uu.e.- ON SU | 2 N Al af. - = Vortheil, bei uns dorzuiprehen, che ſie 
T Ausgenommen rn 4. Mo bey Sir., nahe di Re y Feenmdliche Drei: Zimmers Woh vo hingehen. Es ift unbedingt nothiwendig, 
— — a ya ini nata Il5 Str er Ihr Geld burg t, dab Ihe zu einem vberants 
E ee en 2 — — wortlichen Geſchäft gehet. 
altimore & Ohio Sn ‘fhers an Kuftomshoien .E. — = —* vortlichen Geicyäft q 
3 : — — — ı de ben: Store € <tr., beiter U tichwiegenbeit gelihert und anftändige Behandz 
Bahnhof: Erand Zentral 7 —— Gtabt⸗ Strauß ; Market Str. — — 2 Warfe 170 Yars a eutihes Geichäit. 
Office: 193 Clar : er ’ re E n siflon Str. fung. - 
rlar leidermacherin b ag im bee Str de Ein, $ i Sit. \ y J Q 
Reine sıtua? Fahrpreife verlangt auf „ verlangt: fwine En 8 N cherin bei T BES et Bi — Gaylex — Co., 70 LaSalle Str., — 
den B. & Limited Zügen. Abfahrt Antunfd Hanfe. 722 Wels Str., 2. Floor. J \ ziod, Su BON UBRERESIERE.. | tod, ‚ Sinner 3 aafer 
I 2 7 —— 99586⸗ anorg ir ne 3» —— ———— — — — 
man. ws im Wafdıngton Veftie 10250 "2.08 Terlangt: Mädchen m Kadana zu ftrippen. 1032 | i Chicago yn ortgage Coan Company, 
Ne York, Walbington und Pitiie Neljon Str, nahe Southport Ave. e | Zimmer und Board. _, ‚155 Dearborn Str, immer 18 und 19. 
— EIN "IC | Norlanıt: Finiibers an Gloafs, Arbeit wird nad | (Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Gents da Wort.) eh — ms. t = 4. — 5 A ”. 
Hanse gegeben. 293 Mobawf Str., be Wisconfin vimmer ayınarle ou 
u en a en TON ° 1] | ER ö | Zwei Männer finden einen guten Loardingpla $. lol WW. Mavijon Str., Dritter Floor. 
— 1.0 ẽ > 
*Züatik ⸗ Verlangt: Lehrmädchen bei einer Kleidermacherin. Ser — — Wir leihen Euch Geld zu großen oder Tleinen Bes 
MONON ROUTE-®carborn Station. u. Park Ave vodin | No ne = EN | Me ee tragen auf Wianos, Möbel, Bferde, Wagen oder 
® Straf ; - Nordſeite Adr > * irgend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
Tichel Ofſtees, 2 Clart Straße und — Ptädchen an 9 tajebinen mit % | ö tt a te, gute | dingungen, Darlehen fünnen zw jeder Zeit gemadt 
Abgang. Ankunft. mu tfabrr baben. 24 Market Eır. ) s . y w Theil ingen werden zu jeder Zeit an 
r t 0 Erſfahru en KW zit } k l U. x r \ — 
"nbianapolis u. Eincınnati * 2:45 Bm. 712.00 M. | vv! | 3 1 s gei nen, wod uch | die I ofen ver Anleihe verringert 
Aash'ton, Balt., PhiL,N.Q.° 2:45 Bm. *12.00M. | - | — * 9* 
Rafapette und Xouispille.....* 8.30 dm, ? 5105 N Nerlangt: Mai ! Ae I zu machen | ga all et ago Mor tgage vYoan kom Bi ny, 
Indianapolis u. Cincinnati 3 8:30 Bnu + 5:55 NK an Röcen. 517 a! modimi | 35 e Dar i C 15 8 tborn Str., Zn u = ‘ 
& ıdianapolis u. Gincinnati "11:45 Bm. $ 8.40 NK, | Nachruf m Reſt t. 678 Larrabee Ste. „N ere eh it * iſt Abend ; = ar ( 
Andianapolis m. Gincinnatt. 1 530 NH. Werlangt: Ein au iMermel nabe & _ | Pfinet zur Bequemlichteit der auf der W Hans 
Kafayette Accomodation.....- “320 NG. *10:45 Prm, i 1 tites - * id en näpfirg | Wohnenden an* 
er ge rn EONd „70m | Haudmäden, ar tenaraien Aimmer; möblirk. JE Micheland wenn Ihr Ge 1 y 
Indignapolis u. Cincinnati 8230 Nch. 1:23 Di %. Str. vlt uud ein jeparates Zimmer, möblivk 1 er ran Abe N! ) 
* Zaalid. + Sonntag audg. I Nur Gonntag. - = | Ave einen Weeund, Io . A e 
— Frontzimmer für ein-Fuh, j 
_ CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. Verlangt: EM ı Fir 9 t: | zelnen Stern ER per t mit Rebe |. 
Canal Street, ween Maaison and Adams Sts. —— — £ranen. heut nd | ftir. T fhei und 2 119 Gleveland |), aucht 
Ticket Oihce, 101 Adams Street. er F — Avel, I Flat \ RN 
Daily tEx.Sun ı Tue.& Sat, ‚bMon.& Fri. Leave. | Arrive — eh Are A 
Pacific Cor niter ee a 2.00 PM b 7.30 PM 4 J u Familie n> Rs 
Pacitic V led Expre 0 zenun.tl 2.00 PM 1.00 PM 1 * > Yint | ir . ss. Nda ’c ben, au 
Kansas ( ns nver & California... .“ 6.00 PM 9.25 AM ur ı al) hia] | = 2 1. Flat Pferde, Wagen, de unde, Se zei or auf leicht 
Kansas City, Colorado & Utah Express 11.50 PM, 8.00 AM 40 } j für $ Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent! das Mort.) | da 
Spring field & St. ‚Louis Day — dr % 8.00 AM 9.10 PM Werlangt: ſtarkes deutſches Mäd ul Mus Anzeigen | J — il irb im 4 

. Louis Limitex ae 11.08 AM 4.36 PM arbeit u ! Ave C ırn | 1 — ind Randolph 

. Louis “Palace Express”.............. *“ V00 PM 7.20 AM . * u Clybourn Zimmer 2 id andol} 

St, — & Spriugtle Re rani ght — 11.30 PM| 8.00 AM r Mädcher H r t. 382 W. Ave. dimido m 
Peoria Limited..... ) 4.36 PM Ss i Nort veRern \ origage 
Peoria F ast Mail 1.00 PM a | Wager zwahl 165 mil waufee Ave., Zim mei 53, Gde € 
Pec 7.30 AM Ve fi emeine Hausarbeit. — J Wa v her Schroed 
Jolter & Dv 0.20 AM or J i rur allgeınem Hau eit | 1 “ = | 5 üt r <ch d 

—— ; * | Werlanat: Deuti Mädchen vr Hausar —— ei .s 
Nigel Plate. Die New © Hort, Chicago Wa® | „it venililich zu fein. Kleine Familie j Kubi bieten. 2 iv 

St. Louis-Eiſenbahn. Ave, 2. Flat 
2 I NL o 35 verereı | 

Bahnhof: Ban Buren Ste. & Pacific Uve. | % Aelteres Mädchen für q e Haus— | Pianos, muſikaliſche JIuſtrumente. er — 

— Pros £ 2 An? Mırt Geld ohn um 5% * 

Alle Züge täglich. Abf. Ank. | 1 | ‘ In An . (Anzeigen unter dieier Rubrit, 3 Cents das Wort. | — * Re ill don 4 { ao) > 

New Por & Boiton Erpreß. sonen 10.5 B HN y) jür Hausarbeit. 19 W. T Muß Sof rkaufen: M >0 Upriaht Bin | ntifi rinittags: Nefidenz, 37 . 
New Hort & Bojton Storch. .uuenee. 255 N 283 | viſion S a! RT t 50 Caiy. Sofort | tel a: Nachmi 14 
New York Boſton Erpreß.......... 10.15N 7.558 | ———— ragen Rn af na 1 perjeft t KR 3 1" 

Kür Raten und Shlafwagen-Attommobation mremb: | > Un. : . — — | 2 E a 
Bor oder adreifirt: Henry Ihorne, Zielet:Agent, 188 | waulee Abe. —— _ — * —— | Kur e 
Adams Str.. Ebicaao, ZU. Zelepvbou Vlain 3330. 2 | für Hansarbeit. O3 N ‚Lea: | Biceyeles, Naͤhmaſchinen 2c. = . 

= | vi St e b Ave ER _ | (An; ige uter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) | — elle — lation u herz 
| erlangt: Mäpd in fleiner Yan fü wöhn | inf. eil zu ucht Ichreibt jofort. au: Ns 
A REAT ESTE — it N. Hoyne Ar ylat m f ) { ns naſch auf e pol rantee and ruft Company, 49 Grdhanze 
— * rar Darchie TO: niet Pla Rew Dort, dot, ja milın 
‘ or 56 — Weiſti y 1 I Sie — 
“The Maple Leaf Route.” | Ser Frl a | Sort Na ı8d a I 6 leihen. — Wir b aben eine große 
Srand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, | | dei En a En? Sri € v . | * a ı prompt jede Nacfrane. 
Sim Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. — se e bis 10 Uhr 2 - | AU 173 W ı © —18 ite »n, Madden Bros., 204 Dearboru Str 

*Fäglid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft | i ) nz IL Dr. 109 1 were ! . 2ujen 
Wrinneapolis, St. baul, Dubugiıe, | +68 FON op < D <tı | : 2 

Kanjas City, St. Joſeph Des" 630N * 9.30% F Tal für gewöhnliche Har — | | r V tauf Geld obue Kommifiton zu 5,54 und 6 Prozen auf 

Moines, Marihalltoiun ...... — 30. EIN I en — * mido I ( : e i 3 Ghicagoer Gr re ithum. X u i 
Ehcaumore und Byron Local.. 3. 10 W594 — Rn | : > r$ Hiab Arın 812. Neue | zum 2 8. ©. Stone & Go., 206 LaSalle 

| r — Rädchen, das kochen, waſchen und | . & bt d eb t i Anz 
5 FE. 3 ; " bugel di 7 * Held zu verleil auf Möbel, Pianos un md fo: ſonſt 
Leſet die Sonntags-Beilage der | ten. 63 Mei Rolf Sir. Bart. m nn — 6 | J en — 08 ee 
erlangt: De Nädchen für Hausarbei Möbel, Hausgeräthe ꝛc. | Tung. coln Ave, Zimmer 1, Late View 
A bendpost. N b ve., 3. gl H. J. Anzeigen unter dicſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 29mz* 
Wohlgemuth * — — 
— Deren, rlang Gutes Mi ı für all ne Hau | — Perſönliches. 
Kleine Anzeigen. She — | — * * (Anzeigen unter dieſer Rabrit 2 Gents das Dort.) 
Nerlangt: Gin qutes Mä für 9 it Be N i F MEN non 
Eolfere. 749 > > id Matratze bi it Ive., leranders PBolizgeis 
6 v8, 112 Su F r — ni nlur, i gZimmer 9, 

— Männer und Knaben. Verlangt: Ein deutſchea Radchen ſuür Hauſsatbeiit.. — at iD ———— 

(Anzeige en unter bie ſer Rubrit, —1 Gent das Wort.) 13 Yoliı St 8 z — r 
3 e 
— — — Fer Kaufs- und Derfauts — * 38 

—— Ein. arker Junge, die Brotbä Saußarbei Tı n } igen unter Diejer Ru rit, 2 Gents das Wort.) Dieb! 

erlernen. 51%. Clark Str. i j * ——— 
— — — ER * * rtaufen: Bloch und W neſſer | 1 

Verlangt: Eine gute Hand an Prot, Gute Lage. Verl en, um | 51. © u 
Adr. unter G. 534 Abendpoft. I sind — Frei 
* F — 1 —— 

Verlangt: Ein guter — für Pferde und tin fi + fat ö 
Wagen zu beichlagen. Led L. Schuler, 4155 N vet Raver G E | - * 

Glart Str. | ii * C Noten, Koſt- und loon-Rechnungen und 
— — — * - | — a DENE Shilden aller Art peu anpt follettirt, wo Ai 
"Berlangt: Bigarrenmader. 773 Oft 49. £ı R » Kin tüchtiges Mäpden für q PUTIN ge > erfolgte d. Keine Beı ug, Wenn wicht ers 
mide ir | X t. 609 W. 21. St ma Abe ee» ws DM . hlechte Miether 
— WC * rege : = y Q t. Alle id forgfälti= 

Verlangt; Reinticher Porter, der aug te | IR t: 200 Mädchen für Brivat häfts = tore-Einrid A ir ( De: | i. All d for 
rk AUTTRIIDET L * l 14 3* * nrerfi u ı ausgelteil 
fann. 808 Southport Ave, Ede Otto | häu 33, $, 80. 179 N. Clark S litateſſe 8 1. 1W., 103 | — — er : 
: = 5 1Tofmmfalm | nie 20 Fon Il Y Y er, | ea en von 8 Uhr Morgens 

Verl : Gute Dinner Waiter für Ne ftaurant | - OR M Kal > In | ı Ubr % ; Sonntags von 8 bis 1. 

261 rt Str. J > | Cred r's Merchautile Ageneh, 
— — — — 2 = 125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Madiion 

Verlangt: Ein ſtarter Waite er. 2906 S. Clark Str Nechtsanwälte. Herman Schultz, Anwalt. 
4 \ 3 x |Ghbas. Hoff Konftabler Motii 
_ Berlangt: Ein Lügter an Röden, 218 W. 22 N (Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) | "5a: norrmam A = ı 

Berlangt: Griter Rlaffe Rogſchneider beitand Eee ee * Geld Ihneil ar — ä * i, 
beit. Ikert, 40 Hal ted Str. 9 uſt B n Judgeme Lohnanſprüche und ſchlechte i. 
en f ie * Augn * — an. de braı Hr fein Geld für Gerichtsf 3 

Verlangt: : Aunger Mann, ber etwas don Mut bubren — alle Seihäfte von tüchtigen Aovofaten 
verfteht. 226 Min aufee Ave, nido tar b aus geheim, Ausfunft und Ratb_ bes 
— — EEE ER — r geben. idet dies aus. 128 YaSatle 

Verlangt: t; © tige Agenten für Die echten S net 6.— ler Reet . 
zenhaner Zithe auf et Thätig 
fünnen gut verdienen. Maine Dffice, 22 Milwaufee ı Gerichten. Löhne, Noten, Miethe und 











Ave. Ynopit 
Verlangt: : MedizinePeddler. : ®. Seebach, Veru 

Be midofr 
Verlangt: Butcher, junger Mann. 889 W. 21. Bi. 
Verlangt: Fin junger ordentlicher Dann, vor und 

hinter der Bar, im Zaloon 152 N. Halfted Str. 
Berlangt: Sofort, 2 gute Rainter, 9. Ubiborn, 

El linhurſt Ill. mdo 

erlangt: reffer und % e fen. ! h 

Aihland Xlve., Sinterbaus, 2. Floor. Gerjon 
Verlangt im 

und erde zu 

Monat. SO16 Comm 

Verlangt: Outer Rod Hichneider, 

Haus zu arbeiten, 4207 E Halitev Str. dmi 


Verlangt: Männer, 
Driver gut un 
2, Str., zii 


welche mit Hammer ımd Score 
ugeben verftehen. 21 Dale $ ’e 
yen PBaulina und 






Da face, n 





oo 


Junger Barkeeper. 221 Dearborn Ave. 


dv Str. 


Verlangt: 








mdmi 
ir gt: Ceute, um den „Luftige Bote Kalender“ 
für 1899 zu verfaufen, 919 ©. Halfted St 

Tnopim 
nat: Agenten. für Menden hauer und Colum 
rn. — Weihnachten ertra niedr rige W 
M. Mai, 146 Wells Eır. 5Snolw 
Der —— ————— Ausleger für Bücher, Reitz 


fhriften und Kalender fir Chicago und auswärts, 
Pefte Bedingungen. ®, M, Mai, 146 Wells € Etr. 


Emovit 
—— — — —— smodii 


Verlangt: Das Arbeits-Rahm 
Deutſchen Gefellihaft von ee 
Sir, vermittelt Toftenfzei Ürbeitern aller Art Be 
— h De ke, teihen, Ürbeitgeber 
nd er 2 Be — 
—W & oder fhriftlih ab: 





Hines Deutiches Mädchen, um 
der Hausar— 
ns ein Nabr 
ſprechen können. — 
Abendpoſt. 







bei 






VP. 336 


8 
mdimi 


r r Hilfe im Haushalt. 
Heim ſieht, als auf hoben 
ne. 4no] 





60 Michigan 


Köchinnen 





—*8 i 
2boftlm 


sarbeit und 
mo erie Dad 
t bn 
















ic si _ 4iiı t 
i n Privatfumilien durch das dei utiche Vermitt 
sbureau, 19 N. Glart Str, früber Da] 


jetzt 


5. Runge. 250 Hm 

Mädchen Für zwe ite und ge 

indermädchen erhalten jofort 

Mandel, 200 31. Str., nahe 

2loflm 

ne egeieien — — 

Achtung Das größte erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 580 


5 545. Sonntags offen. Gute 
Rädchen prompt bejorgt. Telephone 
8dz* 


N. Clark Etr., 
Nläge und gute 
North 465. 


Berlangt: 





Eofort, Köhinnen, Mädd ben für Haus: 

beit und zweite Arbeit, Kindernädden und ein- 
Gewanberte ädchen für beffere Pläße in den feine 
ften Gesine an der GSübdjeite, bei hohem Lohn. 
mis Helms, 215 = 32, Etr., nahe Indiana 3. 














302 und 303. 
— 
Fred Blotte, Rebtsanwalt 
Alle Rebisiahen prompt bejorgt Suite 814848, 
Unitg uilding, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Oscood Str 23novli 
Julius Goldzier. togers. 
dzie & Roger3, Ite 
Suite 820 Chamber of E 
Südoſt-Ecke Waſhington und e 
— — — — 


Unterricht. 
Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Anzeigen unter dieſer 


r Leht { YVebrerin jungen Deut: 
* übringe A Ho 4 
he Sprache b ibringen. Adreſſe G. 

her dliſch Unterrricht. 

abe unter ©. 535 Abendpoſt 





Brof. Ha: 
: 2 ber 


A ‚Un terri cht wird in 
E. North Ave. 











3ither ’ 41 3 
en Methode 36 el It. Grobartiger Erfolg. 2 Yeltio- 
nen wöhentlih. $3 per Monat, Bot2mt 
Prof. Os maid, hervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline Piano, Zither und Guitarre. 
Lection 5 Cents Inſtrumente deliehen. 952 Nil⸗ 
waukee Uve., nahe Aſhland Ave. löjeplj 
Aerztliches. 


2 Cents das Wort.) 


(Unzeigen unter diejer NRubrif, 
Die befte und ficherfte Kur für Blut: und Haut: 
Krankheiten find die Mt. Glemont3 Schwefelbäder. 
Zu haben in Huber’3 Xürkifcher und Nuffiicher 
adesUnftalt, 138 Elybourn Wpe,, nahe Larrabee 
Ei, — Rusrgasantist, Znovim 














. &. Vorfeller, 


Präfident. 


41 


Genter 


Ordres für Krautfchneider. 
l inovlır 


meiner Frau Tilly 
da ich e 
1018 Girard 

din 





mar 


ich sel 






zu borgen 


bezahle. — Baaich, 














$4 Stleider werden Dielen Monat für 82.50 gemacht. 
Adr.: T. W 184 Abendpoſi. diı ni 
zatente beſorgt und, verwerthet. Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Ave., offen — Borm. * 
Heirathsgeſuche 





(Jede Anzeige unter dieſer Rubelt uͤſtet für cine 
einmali 0 e Cinibeltung einen Dollar.) 









atbsgejuh: Geld allein macht nicht glüdlic, 
ein treues Herz bat höheren Werth, allein wo das: 
jelbe finden? Bin Aumggejelle, itrebjam, folid, ch 
venbaft und friedfertigen Gemütbes. Habe ererbte3 





wögen von $30,U00 und eigene Erjparniffe von 
doch leider einen tleinen törperlichen Fehler. 
ich darum mein Leben einſam verbringen? 
Frau 


* 


Nuß 


E velgefinnten Damen ertheilt Austunft; 


oe⸗ 





nendorff, 370 E. Divifion Str. 
Reelles Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Frau, 40 


Jahre alt, mit Vermögen, ebrenmwertber iedlicher 
Sharafter, gute Geihäftsfrau, wünfht mit einem 
Garaktervollen Herrn befannt zu werden, Sche nit 
auf Geld, Uds, ©, 538 Ubendpoſt. 





gemorden. 
einer kleineren 
















S — MER >, 
— — 


© Mie füllen N 
Sie Ihren Ofen £ n 


mit der Schaufelvoll oder dem Ginmervoll? 
Die alte Idee, dap es notwendig jei, einen 
Ofen nit Kohlen zu füllen, um ihn heiß zu hal: 
ten, ift durch die Jewel Defen und Herde hinfällig 
Sie erzeugen eine größere Menge Hike mit 
Be weil jie nach durchaus 












wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 
gebaut ſind. Sie ſind äußerſt N 
z 8 
dauerhaft und leijten am mei: a W 
ten, mweil/lie aus dem beiten “Tg 
Diaterial, das zu haben ijt, hei © 
gejtellt Jind. Sie jind in jeder © 
Vinſicht am zufriedeimmtellenditen, (dB 
denn Ne vereinigen in ſich Die a 





















neuerten und beiten \deen, Deren 
wirfiam zu machen. 8s it abiolut 
nichts ausziijegen an Jewel Deien 


und Kochherden. Ceit über drei- 2 
Fig Jahren berühmt. Ueber 


3,000,000 jest im Gebrauc. 
sragt Euren Händler nad) ihnen 


L 
und jeht nach der Handelsinarte. NW 





Der Väter zweie. 


Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin 
von Hans Hopfen. 








(Fortjekuna.) 
Ein jlüchtiges Lächeln hufchte über 


ihre ebenmäßigen Züge, derimeil fie leife | 


begann: „Sie geben ı mir das Körbchen 
zurid, mit dem ich Sie in einer jchlecht 
berathenen Stunde bejchenft habe? Sie 
thun recht, fi von mir zurücdzubaiten. 
Sch bin in Wahrheit ein entleßliches 
Geſchöpf!“ 

„Vor mir kann 
leumden, Fräulein Behring. 
ſelbſt nicht.“ 

„Sie ſind im Irrthum. Es iſt mir 
voller Ernſt. Ich haſſe mich!“ 

„Um Gottes willen!“ 

„Nein, Herr Wildheim, den Ver— 
dacht, der ſie jetzt erſchreckt, dürfen Sie 
aus meinen Worten nicht entnehmen. 
Ich brauche vor keinem Menſchen zu 
erröthen, trotz meiner verdrehten 
Grundſätze, die ich vielleicht in allzu 
vunderlicher Weiſe zu äußern mich 
nicht geſcheut habe. Aber darin liegt 
eben meine Schuld. Bezaubert durch 
frevelhafte Reden, die ich mit Veranü— 
gen in mich aufnahm, bethört durch 
jchlechte Bücher, die ich vielleicht ſalſch 
veritand und ungenügend verdauie, 
bab’ ich mich mit einer Menge Himmel 
und Erde jtürmender Gedanten volige- 
piropit. Lind wovon das Herz voll ili, 
davon geht der Mund über. So bad’ 
ih unjagbar thöricht und Heillos auj 


Sie Niemand per: 
Auch Sie 


meine jüngeren Geſchwiſter gewirkt. 
Was ich in den letzten Zeiten von Bern— 
hard und Seraphinen zurüdichallen 


hörte, erfüllt mich mit Gewiſſensbiſſen, 
ja mandmal mit einer Iodesangjt, die 
mir den Schlaf raubt, es möchten aus 
ver Saat meiner Worte Gejchehnifie 
cufgeben, davon uns Alen Unbeil 
drohte... Wenn Sie ein Freund mei: 
nes armen Papas find, wenn Sie mein 
Freund jein wollen, jo reformiren Sie 
nit nur den Betrieb feiner Srabrif, 
nicht nur den Gang feiner Gejchäite, 
jondern auch die Grundjäße und die 
Lebensführung jeiner Kinder, Mein 
Bapa Hat Augen und Ohren nur im 
Geichäft — es war in diejen Zeiten — 


nur zu begreiflich, daß er für ni 
* — mehr ojjene Sinne hatte, Heine 
Mama it nur mehr ein fladerndes 


Licht, das im Winde zittert und bei 
jedem heftigeren Anbauch zu erlöfchen 
droht. Immer ſchwach gegen ihre Kin— 
der, iſt ſie jetzt im Unglück ſchwächer 
denn je. Und ich, die die Pflicht gehabt 
bäite, den Jüngeren quies eifpiel und 
gute Lehren zu geben, ich reichte ihnen 

t jtatt Brod. Nun gehen die Fol- 
gen auf und erjchreden mid. So gut 
Bernhard veranlagt ift, er fann üppi- 
ger Gefelichaft nicht miderfteden und 
taun dieje gefährliche Gejelichaft nicht 
mehr entbehren. Er fchlemimt, er |pielt, 
er läßt jich im geraden Fühlen und fire 
ben irve machen... Seraphine... . 


D, fie denkt frech und unmweiblich. Und 
auch daran bin ich ſchuld. Ich! Es 


iſt entſetzlich!“ 

Wildheim fuhr auf: „Sie übertrei— 
ben Schuld und Uebel, dünkt mich. 
Seraphine, dies blonde engelhafte Ge— 
ſchöpf, das drein ſieht, als wiſſe es 
nicht, was Sünde ſei, mit dem ſüßen 
Kinderlächeln, vor dem kein Aro be— 
ſieht! . . . Es wird mir ſchwer, Ihnen 
zu glauben. X 

Mathilde fah ihn ein Weilchen ſtumm 
an, dann fagte jie: „Wollte Gott, daß 
Sie recht hätten... Heirathen Sie Se 
raphinen, das wäre vielleicht das Bajte 
und ein Draver jeiter Mann ihre jicher- 
jle Rettung für Leib und Seele. Hei- 
rathen Sie Seraphinen!“ 

„Sind Sie hierher gefommen, mir 
diejen VBorjchlag zu machen... Nach 
ben, was Sie mir furz vorher über 
Shre Schweiter geitanden haben, müßt’ 
ich doch Bedentzeit erbitten.“ 

„sc habe in meiner Anajt vielleicht 
zu viel gejagt... . ich habe übel von dei 
eigenen Schmwelier geiprochen. 
ben, wie jchlecht ich bin... Aber ic) 
möchte, daß Sie Gewalt über meine 
Geichwilter gemönnen, nachdem ich An 
jehen und Gewalt über fie preisgegeben 


> 
ie 


babe. Seien Sie au ihnen 
Freund... und mas den Seraph be: 


triift... .“ 
den. 

„Is will ihun, was 
brach ſie Wildheim, „Behring zuliebe, 
Ihnen zuliebe.“ 

Sie ſah ihn fragend an, 


Sie ſtockte und ſah zu Bo 


Sie ſe— 


ein 


ich darf,” unters | 


und er mies | 


berholte: „Na, Shnen zuliebe, zu rechter | 


inniger abermißiger Liebe, Daß Sie's 


wiffen und mir nicht wieder vorfchla= | 


gen, ih jollte 
und heirathen. ch fühle für 
wie damals. Aber Ihrer Dantbarteit 
will ich Ste nicht verdanten. Als Ent- 
gelt für eine Waghalfigkeit im Gefchäft 
oder für einen etwas fühn aufgedrun- 
genen Freundſchaftsdienſt ft mag ich Jhr 


CASTORIA fürsäugiinge und Kinder. 
Rasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


jemand Anders lieben 








Sie heute | 


Jawort nicht. Ich mag es überhaupt 
nicht, es wäre denn von einem liebenden 
Herzen gegeben. Ja, mein Fräulein, ſo 
bin ich. Eingebildet und ſtolz und an— 
ſpruchsboll. Ich will geliebt werden. 
Und ich bilde mir noch dazu ein, es zu 
verdienen. Sie aber lieben mich nicht. 
Sie wollten Ihrem Vater ſich zum 
Opfer bringen, —— Ihr innerſtes Ge 
fühl. iſt edel von Ihnen, groß, 
bewundernswerth. Ich aber wäre ein 
Treopf, wenn ich das Opſer annähme. 
Und wenn ich mir die Stunde ausmale, 
da ich Sie von ‚Gott und Rechts wegen 
mein nennen dürſte und Sie mir nichte 
mehr zu —— hätten, auch ohne 
Liebe — s, und ich rührt e ſie iur mit 
den Hän ia nır mit meinen Ge 
danken an . . . Schande über —— 
Mann! Könnte mich die Leidenichaf 

jo meit verblenden, ich alaude, ich viße 
im ersten Augenblide der Ernücteruna 
den Revolver von der Wand und mach 
te Sie wieder frei.“ 


em 


Das 
Das 


Sie fach ihn ftaunend on. Dann 
Ichloß er berugigter nach fo heitiaem 
Ausbruch inneriten Dentens: „Alfo 


au; qute Freundichajt!” 

Sie niette Dejadend und jaate: „Dant 
jür Alles. Auch für die legten Worte. 
lind nun ade. Es tit geit.“ 

„Bedulden Sie ji nur, mein Fräu 
fein, bis ich sonen einen Waagen holen 
laſſe. Es dämmern an und 
Ihr Weg iſt weit. 

Er ging in's Vorzimmer und ſchickte 
den Diener nach einer Droſchke. Als 
er in den Arbeitsſaal zurückkam, ſtand 
Mathilde noch an derſelben Stelle und 
ſann vor ſich hin. 

Er blieb ſchweigend, wie ihrer weite 
ren Beſehle gewärtig, zwiſchen ihr und 
der Thüre ſtehen. 

Da ſah ſie aus ih 


21 
ſfängt * 


Da rem Brüten auſ 
und ſprach: „Das Abenteuer, wovor 
mir ſo herzensbange war, iſt beendet, 
ſo ſchön beendet, wie ich es mir nicht 
habe träumen laſſen. Ich gehe von 
Ihnen und ſage mit beglückender 
Ueberzeugung: Sie ſind ein wahrhaſt 
guter vornehmer Menſch. Gott lohn' 
es Ihnen! Sch tann Ihnen heute 
noch nicht lohnen, wie Sie e3 allein 
wollen. ch darf Ihnen beute nicht 
porlügen, daß ich Sie liebte, Das wä 
re eine Unmahrheit, gemein und albern 
und unter unjer Beider Würde 
Aber ich begreife, daß man Sie lieben 
tann, lieben und verehren, anbeten . 

1, das begreif’ ih! Ich habe nichts, 
sonen zu danten, Ste haben mich au 


Ber Stand gejegt, Jhnen zu danten, 
und auch Dafür möchte ich Shnen dan: 


ten. Wie?" — zudte die Achſeln 

und beſann ſich. — „Hören Sie mich 
an. Wenn Leute, die ſich in Freund 
ſchaft verbunden haben, deſſen ein 


äußeres Merkmal tragen wollen, ſo ket 
ten ſie ſich ein Armband an, hängen ſich 
ein geheimes Zeichen um oder derglei 
chen ... Nun denn hiermit gelobe ich, 
Ihnen, den Retter meiner Familie, in 
Allem zu gehorchen, Sie ra— 
then und anordnen werden, und insbe 
ſondere nur dem Manne zu gehören, 
dejlen Wahl Sie bMligen werden. Und 
diefer Unterordnuna, dieſes Gehor 
jams, Diejer unbedinaten Treue will ich 
ein Außeres Zeichen geben. - Kına und 
Kette habe ich nicht meyr zu verjchen 
aeg 

Sie ging auf ihn 
mic) wirklich noch?“ 


mn& 
mus 


zu: „Lieben Sie 


Bi ſagte Er, 
„Bonn füllen Sie mich und denfen 


Sie ın Diejen nn ich liebte Sie, 
wie ich denken will, daß ich Si e liebte. 
Der Kuß ſei das daß ich eine 


unſichtbare Kette trage, daran Sie mich 
fortan lenken mögen — wäre es auch 


jür_ immer ohne Liebe!“ 

Sie lächelte faum bemerkbar bei den 
legten Worten und neigte fanft das 
Haupt zurücd, ihm die Lippen entgegen. 

Er jah ein Weilchen fiaunend, 
gend, entbebrend auf das fchöne blafle 
Seficht jo nahe vor dem feinen. Da 
padte ihn die Leidenichaft, er ergrifi 
Sshren Kopf fachte mit beiven Händen 
und driücte jeine Lippen inniq auf die 
ihrigen. 

Nur wenige Sekunden, dann jehob 
fie ihn mit der Hand vor jeiner Brut 
zurück und ſprach: „Genug! Und jo 
trag' ich das Zeichen der Knechtſchaft 
auf meinen Lippen mit fort, die nie 
mehr ein andrer Mann berühren joll 

. obwohl ich Dich noch nicht Dede —* 
und ſo trag' auch trotzdem Du das 
Deine. Eine Andre, als ich gekommen 
bin, geh ich von hinnen. Ein Andrer, 
als Du gekommen biſt, bleibſt Du zu— 
rück .Gute Nacht. Ade!“ 

Sie hatte ſich ihm entwunden und 
huſchte eilig hinaus. Wildheim war 
wie von einem Zauber überwältigt; 
dann wollt' er ihr nach. Sie aber hät— 
te den Schlüſſel draußen im Schloß 
umgedreht und er hörte, die Hand an 
der Klinke, wie der Wagen aus dem 
Hof und über den Kies des Vorplatzes 
hinausfuhr. 


a ae dee 
Tragt die 
nterschrift —— 
von KL 


. . 


|; 


Er ging lanafam durch den Salon 
in’s Vorzimmer, um, ehe der Diener 
vejfen gewahr wurde, die Thüre zum 
Arbeitsraume mieder aufzufchließen. 
Dann jegte er jich auf den Stuhl am 
Fenſter andachtsvoll und glückſelig, 
und ließ es dämmerig, und ließ es dun— 
tel werden. In ſeinem Innern war es ſo 
helle wie in einem Feſtſaal. Ihm war, 
als fühlte er ihre ſüßen ſchwellenden 
Lippen noch auſ den ſeinen, und 
ſchweigend wiederholte er: Dein Herr 
und Dein Knecht für Zeit und vun) 
feit und Du der meine! 

* * 


Am erſten Oktober war Bernhard 
Behring, wie es Reußthal dem alten 
Harburton verſprochen und ohne ſon— 


derliche Mühe vorbereitet hatte, als 
Einjährig-Freiwilliger in die Armee 
getreten. 


Nun in Haus und Fabrik wieder 
Freude, Thätigkeit und gute Ausſichten 
eingekehrt waren, nun die langen 
Schlote wieder vollen Dampf ausfauch 
ten und die Arbeiter wie vor dem Streit 
in hellen Haufen zum erſprießlichen 

gwerk * ten, wollte Guſtav Beh— 
ring auch den Wunſch des Sohnes nicht 
unerſüllt 4 

Aber eh' er ihn zum Militär entließ, 
hielt er ihm in Gegenwart jeines Kom— 
pagnons Wildheim eine ernſthafte Re— 
de, die ihm klar machen folite, daß der 
alte Neichtyum noch teinesmweas zurüd- 
jondern lediglich die Hofi 

nden 1el, it ich nach und nach 
etwas Wohlfiand emporzu 
Bordeiband waren Die Beh 
arme XKeute, die nur Durch 
Beihilſe erwarten 
irbeitſamen Jahr en 


gelommien, 
nung bo rha 
wieder zu 
arbeiten. 
ring noch 
Wildhei ils 


durſten, in 





8* 
— 


le Ne gen a 


das Verlorene wieder ein zuholen, und 
auch das nur, wenn das Glück ſie be 


günſtigte. 

Bernhard ſollte ſich dah 
bilden, daß er über Nacht wieder ein 
Sohn ſorgloſer Kapitaliſten geworden 
BR, jondern die nüchtern allein rich 
tige Anfchauung der herrichenven Ver 
pälınilfe mit dem Water tbeilen, fich 
ncch dem bejcheidenen Dediehen, das 
ihm gewährt werden fönnte, itreden, 
alle überjlüffigen Ausgaben fireng ver 
meiden und ji) weder vom Glanze jei: 
ner blanten Nnöpfe noch von der Uep- 
pigteit leichtfertiger Kameraden, noch 
von der eigenen Ir ugendthorheit verlei 
ten zu laſſen, blind in den Tag hinein 
zu wirthſchaften, ſondern jede Mark, 
ja jeden Groſchen in der Hand umdre 
hen, ehe er ihn ausgäbe. 
nicht nur, er bat 
Lage jederzeit einge 


er nicht ein 


Der Vater beſah ä 
den Jungen, — 


denk zu ſein. Der — * auf der Bank 
werde ihm * den Direktoren ein 
Jahr lang ofſen gehalten werden, ſo 


daß er nach Vollendung ſeiner erſten 
Dienſtpflicht mit denſelben Ausſichten 
wieder in die verlaſſene Stellung werde 
zurückkehren können, die er vor ſeinem 
Abgang zum Regimente ſich verdient 
habe. Er ſolle ein tüchtiger Soldat 
werden, aber auch ſeine Zukunſt im 
Auge behalten und über dem ſtolzen 
ſtramm ſchreitenden Mars den nahr 
dajteren Gott Merkurius nicht ver 
geilen. 
(Fortjegung } folgt) 


— — 


De —— Ruhe. 

Am 21. Oktober wurden in Buda— 
peſt die Ueberreſte des Königs Bela 
III. (1174-96) und ſeiner Gemahlin 
Anna von Antiochien in derKrönungs 
tlirche feierlich beigeſeßt. Ein halbes 
Jahrhundert hat es gedauert, ehe die— 
ſes Herrſcherpaar ſeine endgiltige Ru 
heſtätte fand. In dem ſtrengen Win— 
ter des Erhebungsjahres 1848 ſtießen 
einige Arbeiter bei der Schaufelung ei 


| nes Grabens in ber Nachbarſchaft der 


Biſchofsreſidenz in Stuhlweißenburg 
auf einen Marmorſarg. Der Deckel 
wurde gehoben, und man fand in dem 
Sarg ein weibliches Skelett, deſſen 
Haupt eine Silberkrone trug. An dem 
Finger der einen Hand gewäahrte man 
einen mit Granaten geſchmückten Ring 
und in den Granat eine dieLaute ſchla— 
gende Sirene gravirt. Der Fund 
wurde angemeldet, und die Ortsbehör— 
den ließen die Grabungen unter der 
Mitwirkung wiſſenſchaftlicher Fach— 
männer fortſetzen. Am 11. Dezember 
1848 ſtieß man in unmittelbarer Nähe 
auf einen zweiten, ungleich größeren 
Marmorſarg mit männlichen Gebei 
nen. Auch hier fand man eine Krone, 
eine emaillirte Halsktette, einen Ring 
an dem Zeigefinger mit der Gravi 
rung: „Abdullah ibn Muhamed“, ein 
ſilbernes Szepter und ein Schwert 
demſelben Metall. Die Identität 
daher raſch und ſicher feſtgeſtellt 
werden. Der Befreiungskampf war in 
jenen Tagen in vollem Gange und die 
proviſoriſche Regierung hatte nicht viel 
Zeit, ſich mit dem Funde zu beſchäfti 
gen. Auch an den Maſſen ging die Ent 
deckung ſpurlos vorüber, denn es tobte 
der Kampf um Sein oder Nichtſein im 


aus 


tonnte 





Warnung. 


Publikum wird 
vor gewiſſenloſen 
Händlern gewarnt, 
die gewöhnliches 
Glauberſalz, oder eine 
Miſchung von ge 
wöhnlichem Seidlitz⸗ 
Pulver als „Karlsba— 
ver Salz", „Spru- 


„Dentjches (German) Salz“, 


Das 





dei Salz”, 
„KRinftliches Karlsbader Salz“, und unter 
vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 


fuchen, umter der Anpreifung, daR „vicie 
eben jo gut“ jeten wie die echten Produkte 
von Karlsbad, weiche direft aus den weltbe- 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht mır auf einer Täufchung des 
Publifims des größeren VBerdienftes wege, 
den der betreffende Händler au diejen Füls 
ſchungen macht. 

Jede Flaſche des echt importirten Waſſers 
und Sprudelſalzes muß obiges Stadtſiegel, 
ſowie die Unterſchrift der Agenten “Eisner 
& Mendeljon Co., New York,“ auf jeder Eti- 
fette haben. Zu haben in allen Apothefen. 

Doan hüte jid vor Fälfhungen. 


Der Stadisath: Karlöbad, 
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4 Shernatd 
ud 


Ausihliehtim aus Pilanzenftoffen 
sufammengelcht, 


find das barmlofefte, fide-ite und beite 
Mittel der Welt gegen 


Derftopfung, 


melche folgende tteiden verurjadht : 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
"2 elfeit. ' | 
pypetitlofigteit. 
Bianungen, Kurzathmigfeit, 
Gelbſuͤcht. Reizbarteit. 
Kolit. Mllgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroſſenheit. Seißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdanüchteit. ZDümpfer Kopfichmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitloigkeit. 
Seberitarre. Serzdrüden. 
Leibihmerzen. Nervoität. 
— Schwache. 


Bläfie. 


! Müdigkei 
 Berdorbener — Gaftrifher Ropfidimerz, 


Sodbrennen. Rälte Säude u Fuüße 
—A— 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 


Krämpfe. Herzklopfen. 
Ruckeuſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 





Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 
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vorräthig haben. 

Sie ſind in Apotheken zu haben; 
die Schachtel nebjt Gebraudhsanmertung ; FT 
tet für 81.00; fie werden auch gegen Enmiplang des 


Breis 25 Gent! 


Preiies, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin ın 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei arjandt 
don ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 








Lande, Die Särge und Gebeine wur 
den nach Budapeft gebracht und bier 
in der Vorballe des Nationalmujeums 
bis zum Jahre 1862 gehütet. Um Dieje 
geit wurden fie nach ver Ofener’Pfarr 
tirche gebracht und mit einfacher tirch 
licher Zeremonie beigefeßt. Die Kirche 
wurde erneuert und die Arbeiten wa 
ten 1883 fo weit vorgefehritten, daß 
die beiden Särge aus der aufgelajjenen 
Gruft entfernt werden mußten. 
Univerfiiatsprofeffor Dr. Aurel Töröt 
erhielt die Erlaubniß, anthropoloaiiche 
Neilungen an den Gebeinen vorneh⸗ 
men zu dürfen, und die wiſſenſchaft 
liche Veröffentlichung dieſes Gelehr ten 
lenkte die Aufmerkſamkeit der Oeffent 
lichkeit wieder darauf, daß hier noch 
eine Pflicht geſchichtlicher Pietät zu er 
füllen ſei. Im vorigen Jahre erſtattete 
M ‚inifterpr :alident Baron Banffy bier 
iiber einen Vortrag an den Haijer, und 
diefer ordnete an, dah feinen Vorfah 
ren ein fchones Denkmal errichtet und 
ihre Gebeine auf feine Kosten in der 
Dreifaltigfeits-ftapelle der Krönunas- 
firche beigefeßt werden follen. 


DET 


& en 
Der müde Honig. 


Ein amüjantes Gefchichtehen erzän 
len franzöjiicheBlätter von Könia Leo 
pold von Belgten in Bezug auf feinen 
legten Aufenthalt in ‘Paris, als der 
onarch intognito den Rennen bon 
Shantilly beiwohnte. Der König, der 
mit feinem ihn jtets auf Reifen bealei 
tenden Sefretär im zweiten Stod Des 
Hotel Continental Iogirte, hatte die 
Gewohnheit, ganz allein auszugehen 
und ebenjo unbeachtet von Fremden oft 
zu recht jpäter Nachtjtunde in fein Ho 
tel zurüdzutehren. Der den Fahrjtuhl 
bedienende junge Menjch aber wußte 
jehr wohl, wer der Graf von Papen 
Itein war ‚und nichtS konnte ihn beive 
gen, zu Bett zu gehen und feinen Play 
von einen Vertreter einnehmen zu lal: 
fen, ehe er nicht — mie er ich aus 
drüdtte — „jeinen König“ Tiher nad 
oben gebracht hatte. Cines Abends, 
oder vielmehr Nachts, fehrte Mionfteur 
fe Eomte auch wieder fehr Ipät heim 
und, wie es fchten, hatte er des Guten 
ein wenig zu viel gethan. Mit etwas 
unficheren Schritten näherte er fid) dem 
Fahrftuhl, deifen Ihüre der aetreulich 
martende Siinglina weit aufriß, ſtol 
perte iiber die Schwelle und ließ fich 
todtmüde in eine Ede der Boliterbanf 
fallen. In der zweiten Stage ange- 
(angt, öffnete der Hotelbedtente die 
Ihüre und bemerkte balblaut in re 
fpeftvollem Tone: „Der Herrraf find 
angetommen.“ le fich der thatfachlich 
eingefchlafene Köntaq nicht rübrte, mie 
derholte der junge Mann jeine Huf: 
forberung nit etwas lauterer Stimme. 
ls einzige Antivort ertönte nur ein 
fönialiches Schnarchen. Rathlos blickte 
der Diener auf feinen fühß Fchlum 
mernden Fabrgaft. Da fam ihn plöb- 
ih ein rettender Gedante. Er faßte 
vie offenftehende Thür und jchlua fie 
nit VBebemenz ins Schloß; dann rip 
er fie wieder fehr gqeräufchvoll auf und 
Ichrie mit aller Macht: „Bari! Gare du 
Nord! Alles aussteigen!“ Diefes Dia 
növer verfehlie denn auch nicht Terme 
Wirfuna. Der Köniaq fprana auf, rieb 
jtch die Nuaen und machte den Verfuc, 
in feiner Weftentafche das Billet zu 
finden. Wls dies nicht aelinaen wollte, 
taumelte er hinaus und fiel in die 
Arme feines GSefretärs, der Jchon mit 
Schmerz auf feinen töniglichen Herrn 
aewartet hatte und bet dem Fürchterli 
hen Lärm im Fabrituhl entfekt aus 
feinem Zimmer berbeiltürzte. Natür 
(ich öffneten auch einige andere Nei- 
ende ihre IThüren, um nach der Ilr- 
fache des Geräufches zu forichen. Da 
aber alles ftilf bfteb, alaubten die mei 
iten von ihnen, nur geträumt zu haben, 
und zogen fich Jchleuniagft wieder zurück. 

— — — 
siuriofe Gerihis-Entiheidungen. 

Yuz neuerlichen Entjcheidur ngen bon 
Staatsgerichten in verfchievenen Thei- 
(en unseres Yandes läßt fich wieder ei- 
ne Fülle merfwürdigerDinge fomifcher 
oder erniter Art erinehmen, Die ae- 
wöhnlich von der großen Welt nicht be- 

achtet werden, wenn nicht Die betheilia 
ten Perfonen oder forjtige limftänve 
ihnen bon vornherein ein fenfationelles 
Intereſſe für Die meiteften Kreife ver- 
leihen. 

SinigeStücdchen baraus, welche vom 

Telegraphenmaier ſchnöde vernacläj- 
figt worden jind, mögen hiermit her- 
ausgegriffen fein. 

sn Zeras hat das Gericht enifchie- 
ben, daß „Nemand das Recht hat, Nah- 
rungsmittel verfchiedener Arten, wenn 

biefelben nahthaft find, zu mifchen 
oder zu mengen, und dag der Verfauf 





h, dent 9, Nodenber 1898. 
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eines folchen Mifchmafches nicht unge- 
ſetzlich iſt“. Dieſe Enlſcheidung dürfte 
von Wichtigfeit für  „Boarding- 
ı baus“- Wirthe oder Wirthinnen fein 
und bildet einen Schuß für die be- 
rühmte „Hafh“-Induftrie, wie er bis- 
ber noch niemals in den heiligen Hal: 
ien des Rechtes aemwährt worden ift. 
Auch haben die Gerichte in Texas 





| eine Erweiterung der Ehe-Gefepe gelie— 


fert, 
| mein 


fünf Schadhe | 





Bisher wurde in legterem allge: 
angenommen, daß Wann und 
Weib Cine Partie feien; aber im 
Staate des einfamen Sternes wird 
dies nicht hinsichtlich Des Empfanges 
von Ielegrammen anerfannt. Wenn 
ein Mann aus ver Stadt tft, und feine 


Ielegramme merden feiner bejjeren 
Hälfte, an feiner richtigen Wreſſe, 
übergeben, jo enthebt bies in Ieras, 


laut neuerlichem Gerichtsenticpeid, Die 
Ielegrapbengefellfchaft teinesweas ber 
Verpflichtung, die Botfchaft an den 
Mann abzuliefern. 

In Californien fann eine Perfon, 
wie das Gericht neuerdings entichied, 
für feinerlei Meußerungen oder Unga: 
ben verantivorilih aehalten werben, 
wenn glaubhaft gemacht wird, daß die 
Perfon fich zur Zeit unter hypnotifchemn 
Einfluß Hefunden habe. Auch find der- 
artige Ausfagen eines Wngeklaaten 
richt als Beweismaterial zuläflig, md 
gen fie noch jo wahr erfcheinen. 

Wenn man in M affachufetts Nachts 
in ein offenesKtoblenlod auf dem Bür 
gerjteig tritt und fich verleßt, jo hat 
man, wie ein hochmwerfes®ericht erklärt, 
nach vem Staatsgejeß feinen Unfprucd 
auf Schadenerfaß, da man auch bei 
Nacht ein Koblenloh von dem übrigen 
Bürgerjteig unterfcheiden muß. Gine 
Dame von auswärts, welche an Die 
Anbringung von Kohlenlöchern im 
Birgerfieig überhaupt nicht aemwöhnt 
und in Folge deffen zu Schaden ae 
fomnen war, wurbe daher im Gericht 
mit ihrem Anspruch abgemiefen. 

in Ohio hat dasGericht entichteden, 
daß es vollfommen aefehlich it, eine 
„Zruß-Einfriedigung“ um fein Cigen- 
thum zu bauen und jenen Nachbar 
von Luft und Licht abzufchliegen, und 
daß Lebterer, wenn ihm das nicht ae 
fällt, fein Gigentyum ja beriaı ıfen oder 
meaztehen fann ganz wie ibm be 
liebt. 

Im Staate Georgia endlich hat ein 
Gerichtshof ausprüdtiich entſchieden, 
daß ein Kind unter 2 Jahren nit im 
Stande fei, jeinen Ellern irgend mel 
chen Dienjt zu leiſten. Ein ſolches 
Kind war auf der Eiſenbahn gelödtet 
worden, und ſeine Ellern machten in 
ihrer Schadenerſatzklage gegen die 
Bahngeſellſchaft geltend, daß das Kind 


* 


Brennholz für ſie geſammelt und viele 


kleine Gänge beſorgt habe. Das Ge— 

richt aber entſchied, daß Solches nach 
dem Geſetz unmöglich ſei. Hatten die 
Eltern einfach aeflagi, weil es eben thr 
Kind war, fo hätte vermuthlich Dus 
Gericht „nach berühmtent Muſiſern“ 
entſchieden, daß ein Kind als ſolches 
überhaupt keinen geſetzlichen Werth 
habe. („Amerika“.) 


— ——— 


Ein zuthunlicher Herr. 

Ein raffinirtes Gaunerſtück iſt in 
Mailand verübt worden. Dort hatte 
Signora Balzareiti, eine eima 50 
Jahre alte vermögende Dame vor eini 


ger Zeit ein Zimmer an einen Frem 
den vermiethet. Dieſer wurde bald 
zutraulich und erzählte ſeiner Wir— 


thin alles Mögliche aus ſeinem Leben. 
Er war von Amerika nach Italien ge— 
kommen und wollte in Mailand Ge 
ſchäfte machen, hatte auch 200,000 Lire 
bei ſich zu dieſem Zwecke. Wenn er ei 
nen ſichern Ort wüßte, wo er ſie un 
terbringen könnte, nur ſo im Koffer iſt 
eine ſolch anſehnliche Summe nicht ge 
hörig verſorgt. Frau Balzaretti war 
ſelig. Ein ſo angenehmer, zuthunlicher 
Herr, dazu ſo wohlhabend — ſie hatte 
es wirklich prachtvoll getroffen! Na 
türlich wußte ſie ein ſicheres Plätzchen 
für das Geld des Amerikaners; in dem 
Zimmer, das er inne hatte, ſtand ja ein 
feſter, feuer- und diebesſicherer Geld— 
ſchrank; dort konnie er ſeine 200,000 
Lire hinlegen. Unter ihren Augen de— 
ponirte der Herr Miether ein Blech 


kiſtchen in den Kaſſenſchrank und nahm 


Bald darauf er 

Miether BVeſuch zweier 
Freunde, und während alle drei mit 
Signora B. zu Mittag ſpeiſten, wuß 
ten ſie von ihr in Erfahrung zu brin— 


den Schlüſſel an ſich. 
hielt der 


Ding 


Es iſt das leichteſte 
von der Welt, ſich 
Rückenſchmerzen 
und Hüftenweh 


zuzuziehen. 


Es iſt ebenſo leicht, beide loszu— 
werden. Kein Heilmittel hat je 
ſicherer und raſcher kurirt als 


St. Jakoßs Bol. 


Es erwärmt, lindert uud kurirt. 
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Akron, Ohio, 8. Nov 







vollſtändiges Wrack. 
Einſpritzungen waren 
zige, was mir 
ſchaffte. Als ich 
lung nahe war, 
ine 0] Bardıi. 
nebit etwas lad 
braucht, 
dig geſund. 















Dei 


börte ich 







Eine Frau, die 3 
den leidet 

Feder kann das Glück und 
Bruſt bewegen, 
Krankheite 


daß 


nlosgerungen hat. 


ſie in einen ſolch 


ben, wenn ſie ſich 
Leben thaätſächlich frei von 
„Lebenswechſel“ iſt kaum 




















Seit zehn Jahren . 
Jetzt geſund. — 


Seit meinem ſechzehnten Jahre 
litt ich an weiblichen Beſchwer 


den. &S wurde ichliimmer, ad) 
dem ich mich verbeiratbet batte, 
und in zehn \ahren. war ıch ein 


Morphin 
das Ein 
Linderung ver— 
Verzweif 
von 
Ich habe ihn 
Draught ge 
und ich biu jetzt vollſtän— 


Frau 8. Sanderfon. 
MSELREE'S 


ine ardu 


ehn Jahre lang an weiblichen Beſchwer— 
hat ſozuſagen einen lebenden Tod erduldet. 
die 
wenn ſie ſich ſchließlich aus den Klauen dieſer 
Keine Frau ſollte je zugeben, 
jämmerlichen Zuſtand geräth. 
Leiden ſollte gleich beim Beginn ausgemerzt werden. 
Mütter ihren jungen Töchtern ein wenig 
der Pubertät nähern, 
Gefahr 
eine 


Krankheit zu erwarten. Wenn dieſe Zeit naht, dann iſt 
Wine of Cardui wieder nothwendig, um die Natur bei dem 
—— radikalen Wechſel zu un— 
Ladies’ Advisory Department terſtützen. Einige Doſen 
en Rathes in Fällen, wel— — Be ER 
ndere Unmeilungen erfordern, 5 don Nine 07 Gardui zum 
adre| fire man, unter Angabe der vecbten Seit machen ei 
Sputptome: J.adies’ Advisory De i = 
Jartment, The Chattanooga nen großen Unterſchied 


diolue Co., Chattanooga,. Teun. 





Alle Apotheker verkaufen 
*1.00 die Flaice. 

















































Keine 
welche ihre 





Freude ſchildern, 






Das 
Wenn 
ine of Sardın ge 
dann wird das jpätere 

Selbit bis zum 
Deimiuchung von 








jein. 





ernſtliche 











im Leben einer Frau. 





Wine of Cardui 
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ı gen, daß Jie in einem 

| Bantınftitut den größten The eil Ihres 
Verindaens, 65,400 XLire, de onir ha= 
be. Sobald fie heraus Gatten, in An = 
chem, waren beide jehr beftürzt, daß | 


ihre „verehrie Freundin“ ihre Geld ei 
nem jo unficheren Haufe anvertraut | 


hatte, und fie rurhten nicht eher, bis die | 
| geängftigte Jrau mit dem Miether 
| Heren Durando, wie er fi nannte, 





| Auf haben uns 15 


1 | 78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 





| war der Schaf gerettet, 


| wenn Du mir heute Dein 


nach der „Banca Yombarda” ang und 
jämmiliche 65,400 Lire zurüdgoa. Run 
und Herr Du 
— machte der Wittwe das Anerbie— 
ten, ihe Geld zu ſeinen 200,000 Lire in 
die Be lechbüchle zu legen. Frau Bal- 
zaretii war durchaus 
Bald darauf machten die drei 
eine gemeinſame „Geſchäftsreiſe“ 
der Schweiz und wollten in acht Tagen 
zurück ſein. Als ſie nach 14 Tagen 
nicht wiedergefommen waren, 
Frau Balzaretti nachdentlih und re 
quirirte die Bolizei und einen Schloffer. 
Anaftvoll fchaut vie Wittive dem Hand: 
iwerfer zu, wie er das Schloß des Hal 
ſenſch rankes erbricht da ſchimmert 
das Blechkäſtchen hervor, und 
aufjubelnd: „Ich bin gerettet!“ „War— 
ten Sie einen Augenblick“, ſagte der 
Beamte, ergreift das Käjtchen, öffnet 
es und hält es der Dame hin — ein 
Malirmeifer nebft Zubehör lag darin, 


Zn 


Freunde 


— 
ad 


— 
— 
xD 


e: „Ad, ALIHUT, 
Checkbuch lei 


Abgeblitzt. 


hen könnteſt?“ Er: „Aber, Emilie, 
wo denkſt Du hin! Für eine Kom 
merzienräthin geziemt ſich doch keine 
Leihbibliothek!“ 

Wohl überlegt. Mann: „Wa 
rum haſt Du denn Deiner Freundin 
den neuenHut nicht gezeigt?“ Frau: 
„Ach, die iſt den ganzen Tag blaß, 


wenn ſie ſich recht ärgert. . und blaß 


kleidet ſie ſo qut! 












Seit 50 Jahren das bejie 
Hausmittel gegen 
Unverdaxhichneit, & 
Verstopfung, 
Blutandrang 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
uf dent Bader. 

PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheken. 
— mung. 


ET 


ars? 
5 


ÄLBANY DENTISTS. 


Wollt The ein gutes Gebik Bähne oder feine 


| Goldfirlung gemacht oder Zähne abiolut Fhmerzlod 


aezogen haben, jo müßt Ihr ua eiucm zuperläfs 
figen Platz gehen, 109 ed gemacht werden fann. 


Beſtes Gebiß Zähne 82,50 





Unjere $6 Zühne find die beften der Welt. 





ı 228. Goldfronen . a ee 83 
Brückenarbeit, per Zahn.... .... H 

| Goldfüllung.....- — — RR 
25e 
| Eine Garantie für 10 Jahre mitjeder 

Arbeit. 

| Keine Berechnung ir Zahırziel u fü 13 3 beit sem 
werden. Unſere Yrbei t und uniere Breit d unjer 





Sahre iu diejem Platz geba lien 


Offen Abends bis v; Sonntags 10 bis «Uhr. 
Dem en-Pebienung mufrbie 


Männer, Frauen und Kinder 


werden frei behan 


Br. 6. STEUERNAGEL, 


ın jein er Offie 


941 31. Str. 


täglih von 10-12 Vormittags und 7—8 
Arzenei BRD PER berechnet, 


Abeumalismus 


Fine lsjährige Erfahrung mit heißer Zuft fegen 
mid in Stand, jeden rheumatijchen Schmerz in 4 
Tagen zu beilen, wovon fid) Jedermann überzeugen 
ann. Gleltriiche Wäder für Hautfrantheit. Glettrisi: 
tät für Nerven-Srankbeiten, Plaien- und Nieren: 
lelden, ſowie für verlorene Mannestrait. Dr. ©. 
Pirwez, TW NR. Halfted Str, 10ofunmjalue 


Abendd.— 
Wohnmjalın 
in vier 
Tagen 
geheilt, 


| don Giälern für alle 


einveritanden. | 


wurde | 


für eın jeden Bruch au heilen * beiie. 


nad | u 


‚ie ichreit | 


Mailänder 1$5 per Monat für alle ärztlihe Behand- 


lung, einſchließlich *2* 


lirk Hedical 
Dispensary, 


Simmer 211.212 

Gbicagot vera pouieBdg. 

Ecte Clart Waſhington 
Str., 2. Floor. 

Die beruhmte, 

Kı für Zoo 

— is 


dt 


‚Rirt‘‘ 


dſucht, 





t 
Kar m 
na 1, als 
€ 











N i 
R udſte und zuver⸗ 

u ie je I wurde. Hunderte 
DV umigsloten Fallen find Dauernd 
ı Syſtem gebeilt worden, 
n durchaus verichieden ift. 


der erite 





dDlung an 






Geſchwüre 
ud dauernd 
Abbindung 


yer t 
Fifureo, 


AV u 


den, Fiſfteln, 
des Aft 





nen und Kindern pofitiv 
Methbo furirt u 






Alter oder 
Id bei 






deu Re⸗ 


Haut Blut- und 


Rheum atismus, 


Nerven 







Krantheiten ‚Kur utbei ten des Magens, Leber, Nie 
ven ad Uri ) alte Yeiden Die den jFranen 
iaeı e » uervsie Schiväche 
j \ d deheiit. 
Rt franfbeiten. Son: 
1 
2d jvrecht vor oder 





nite Epezialiften, 





Kirt vedien Fiopeniarı 

" Zimmer 211 u. 21°, Chicago Onera House Bldg., Ecke 
Ciark u. Washington St., 7. Floor. Stunden 9 bis 8; 
tags 4 bis 12. 1219. mom, biv 


Brüde. 

Mein sen erfunbe 
nes Bruchband, bon 
ſämmtlichen beutichen 
PBrvfefloren enıpfob» 
len, eingeführt in ber 
deutichen Armee, ift 
Keine falidge 
Beriveehungen, feine Giniprikungen, feine GEleftrie 
zıtät, feine Unterbre an tg dom "Seid äft; Unteriuchung 
tt frei. Werner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


Bandaaen für Nabeibruhe 
— 
/ 
f 


Leibbinden für ſchwachen 
Bu 








U terleib, Mutterſchäden ne 
ngebauch und fette Yenie 
liſtrümpfe, Grades 


Ue Appara 







tigen des a 
der Verne und Fuße 





grates, 


« 


z., in reihhaltigiter Nuss 
wahl zu 


Fubritpreijen dorrätbia,. beim größten beit 
fanten Dr. Rob’t 4 fertz. 60 Filth Ave., 
Aph S Spezialijt für Brüche und Ders 
— des Sorver⸗ In jedem Fälle poſitive 
Aum Sonittags ofen dis ie Uühr Damen 





Heilu to 
iDerden bon einer Daı ne % dient 


WORLD'S. MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der izair, Derter Building. 
Lie Aerzte dieser Anstalt find eriahrene deutiche Spe 
* aAliſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
titmeitichen W ſchnell ald möglich von ıhren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grindlih unter Garantie, 
alte geheinten Aranfheiten der Männer, rauen: 








leiden und Menisruntionöftörungen ohne 
Operation, Sautfrantheiten, "olgen von 


Selbftbefleduung, verlorene Mannbarkeit ıc. 













Operati n von ſerſter Klaſſe Operateuren, für radi— 

g von Brüchen, Hrcbs, Tumoren. Baricocele 
(x trankheiten) ꝛc. KRomiultirt uns bevor Ihr hei— 
rathet. Wenn nöthig, plazıren twır Patienten in unſer 
Privathoſpttal. Frauen werden vom Frauenarzt 


(Tame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. —S tunden: 
9 ihr Morgens bis 7TUhr Abends: Sonntags 10 bis 
12 War. biv 


name 


Deuticher Spezial: Urzt 

Chrom, Nafen: ud 
zehan delt dieſelben agründlich 
u Vreiſen. chue ios und 
neuen Wiethoden. Der 
u te Slaicnfate srrh un Schwer 
hörigfeit wurde türirt. wo ere Aerzte 
erfolulos bliebe KRiiititliche 2 1. Zrılten 
lud } frei. 


far Yludenz, 
EN. 





erti eifl: den 





Wichtig für Männer und Frauen! 
Hein —— wo wir wirt furiven! 
end welche Art vo Geichlechtsteantneiten beider 
niluß: Blutvergiſtung Art; 
Rannestraft und jede 
Il inaratı » nd Deut 


—F paraltvi D D& 





ı feri 

cine un ultation 

rieilich Sprechuns gens 

Private Sprechimmer; ſprechen Sie 
DEE h ‚oıyete 


r 
i > = tn > 5?e Ved 6u1 an 
le. State Str. Kir Ted kom, A 98. 





(rs 





Dr. — — 
er be i erläifigfie 
: a 










ind a Bid. q ve Tchine e 


Zähne Ho zogen. 
Zahne ohne Ya: tie n ng zuın 
halben ‘Kreis. Alle Arbeiten garantırt. Soitags offen. 

man 


3: TB 
i 7 Optikus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unterjuhuig von Augen und Anpaffang 
Mängel der Schlraft. Konfultizs 
und bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
aenenuber Bolt-Dflice. 


DD la 


RY, 
99 E. Randolph $tr, 
TE Optifer. 
Beiden und Mugengläfer eitc Spezialität, 


Kodats, Gameras u. pyhotvgraph. Platerinl. 









F 
ö 
E 












Finanzienes, 


;s.w.STRAUS aco. 


‚ne La Salle Sir. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 


zu Jen nicdrigiten Naten. mi 


Bilder aus Serbien. 








Von Conrad Alberti. 


| 

| ©o ift denn au Serbien dem mo- 
‘| dernen Scyidjal aller „intereffanten“ 
| Länder, deren es im Güdoften Euro» 
‚| pas fo viele gibt, nicht entgangen, in 
den Kreis der heutzutage jo beliebten 
‚| Sefelljipaftsreifen einbezogen zu wer— 
‘| den. Da durch die Reife des deutfchen 
‘| Raifers nach dem Morgenlande aus 
was mit 


— — 





genblicklich alles anziehend iſt, 


an verleihen auf Chi | dom Drient in enae MM han: 
not . em Orient in engerem Yujammenbhan 
cago Grundeigenthu — — Ba 
Auch zum en, ae Iteht, und uber wenige Länder ſo 
Beſite Bedingungen verſchiedene Anſichten herrſchen wie 
— Kane nnchaut | über Serbien, das die Schwelle des 
Allgemeines Banlgeihäft. — Sparbaut. Orie nts bildet 2 a Em 
enis & und vi UV ( 1 
W esiern State Bank jeßt wieder viel in der Welt gejprochen | 


@.:8.:6de La Salle und Randolyh Str. 
Erite Sypotheten zu verfaujen. 
ilma,mmia* 


E. G. Pauling, 


IS2LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erjie Sypotheien 
zu verkaufen. 


io folgte ich gern der Einladung 
Iheilnahme an einer, Reife nad) 


wird, 
| zur 
dem jüngiten Königreid). 

Eine 30ſtündige Eiſenbahnfahrt 
führte uns von Berlin nach Belgrad. 
Die ſerbiſche Hauptſtadt macht den 
Eindrud einer niterreichtfchen Provinz 
ſtadt mit kleinen, einſtöckigen Häuſern 
und ſehr holprigem Pflaſter, doch ſieht 

allenthalben das Bemüher aus 
= orientaliiche Mit 

* die 


man 
zubeſſern, 


wirthſch 


— — 


In Chicago ſeit 1856. 


KOZMINSKI & 60., 


73 Dearborn Str., 
Geid x, Grundeigentyjum 


Beite Bedingungen. 
Snpothrfen itet3 an Dand Verkau 
machten, Wechſel und Kredit— 


was la 


aft verſäu neuen Ge 


Yant, Die 
jind edel und freundlich, das 
baus, das zu Guniten des 
Schmweine-Srport3 errichtet 
ſpri cht eutenden 
Und 


Kö nigswohnu na 
Schlacht 

ſerbiſchen 
iſt, ent 


bäude: die 


Voll⸗ 
Sam ijũj 


um 
Briefe beder 
jedenfalls genießt man von der 
IJ Höhe der alten Feſtung, um die einſt 

Prinz Eugen gefochten, eine der ſchön 
ſten Ausſichten Europas über die wei 
ten, grinen Donauauen, die breiten 


Ströme der Donau und der Sau, über 


| 

| 

| 
ie Ihlirme und Dücher von Semlin 
und die blauen ungariichen Berge in 
der yerne. Ein Plab, wie gemacht für 
eine Balchanatur, um bei Naraileh und 
türfifchem Kaffee jein tet zu halten 





R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Billige Fahrt nad Europa! 
Paris......8223.79 
Baiel......827.19 
Straßburg. .S27.40 

und nad) anderen Pläten entipredhend niedrig 


Holland: Amerifa Linie, 


Nadı wie vor billige Ueberjahrispreije nad 
und von allen europäiichen Hafenplägen, 


Geldjendungen Imal wöche —— durch die 


deutſche Reich 
und ſonſtige Ur⸗ 


Vollmachten, Reiſepäſſe u 


ler Form ausgeſtellt. Konſulariſche Beg laubi 


guꝛgen eingeholt. 
und ſonſtige Gelder eingezogen 


Erbſchaften durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 


Konfultationen—mündlih oder jhriftih—frei. 


Man beachte: 92 LA SALLE STR. 


FAR — —— —— offen. 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 


Gxkurfionen 


nad) und von 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Augemburg 26. 
Geldfendungen tr AR Sagen, 
Eremdes Geld ges und verkauft. 

Sparbank 5 Prozent Binfen. 


Bo Imacten notartell und 


Der erite Theil unferer Reije führte 
uns durch ganz Serbien von Nordiwe 
Pr nach Siüdoften — von Belgrad 
nah Niich und Pirot, vorbei an ferbi 
jchen Bauerndörfern mit den türftich, 


Y,YV 
Welle 


mit nziegeln fächerförmiq gebed 
ten Häufern, durch tiefe Waldeinfam 
halbverftedt uralte 
im Mittelalter die 
ftätten chriſtlichen 
Slaubens vor der Dsmanenmuth, 
durch die wilde Niihamwaschlucht, über 
I himmelhohen kahlen Felſen ſtolze 
Adler kreiſen. 

dem 


keiten, in denen 
Klöſter ſich bergen, 
letzten Zufluchts 


— — Beobachter 


der große Unterſchied 


uch 
drängt lich fofort d 
auf ziwilchen den älteren, jeit 70 Jah 
ren jelbititändigen nördlichen und 
den erit Jet 20 Jahren der 
| 
| 
| 
| 


Türkenherrſchaft entriſſenen ſüdli 
chen Theilen Dort die Felder or 
dentlich beſtellt, die Häuſer ganz und 
ſauber — im Oberland dagegen die 
Aecker nur ſchlecht und flüchtig beſtellt, 
die Hütten verfallen, die Berge kahl, 
die Wege angepflegt, der Schmutz 
wachſend, je mehr man ſich der bulga— 
riſchen Grenze nähert. Vom maleri— 
ſchen Standpunkt aus ſind freilich die 
Kreiſe von Niſch und Pirot bei weitem 
vorzuziehen. Ich kenne wenige Orte, 
die pittoresker wären als der Markt 
von Pirot. Die Geſpanne der Bauern 
mit den ſilbergrauen, breitgehörnten 
Ochſenpaaren, die rieſigen, ſchwellen— 
den Früchte, wie ſie in bunter Herrlich— 
feit hier die Natur fpendet, auf dem 
Boden ausgebreitet, alle diefe Haus 
fen von Pflaumen, Weintrauben, Kä- 
fen, Selen, Zöpfen in chaotiſchem 
Durcheinander, die tiefbraunen, ern= 
ften Erjcheinungen der Dlenjchen, Die 
Männer troß der drüdenden Hite in 
langen, weißen Belzen, jeltfame Mü— 
ben auf dem Kopf, farbige Bundichuhe 
an den Füßen, die rauen pralle, ge- 
funde Erjeheinungen, gluthäugig, in 
den wettärmeligen, bunten jerbijchen 
Naden, die Arbeitfamteit bis zur Ko> 
fetterie treibend und jelbit im Stehen 
und Gehen, beim Feilfhen und Warts- 
ten die Faden von der bichtbelegten 
Spindel ziehend, dagmwilchen bie tief- 
dunflen, zerlumpten Zigeunergejtalten 
mit den prachtoolliten Profilen, Bett- 
ler in der ftolzen Haltung von Königen | 


ec 








tonjularifd. 
Spezialität: 


se Srbichaften 


vegulirt; Vorfhuß auf Verlangen. Bor 
mundfhaft für Diinderjährige arrangttt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtsbureau. 


99 Clark Sir. 


Dfisehunden bis 6 Uhr Abbe, Sonntags 9-12 Borm. 


Billiges Reiſen 


mit afen Pampffhiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Yard und Meer in circa 8 Tagen. 
Kadı Deutihlaud — Billig‘ 


und Königinnen — ich begreife nicht, 
warum unjere Maler nicht die Hundert | 


Ben 7 " und taujend Motive auszujchöpfen 
Radı dem Süden * fommen, die bier jeder Schritt bietet, 


”» 
Weberhaupt von oder nadı 
alleu Blägen der Welt | @gtra Binie” 


Dran wende jich gefälligft an die weitbefannte Age 
kur bon 


R. J. TROLDAHL, 


Deutidies Paffage und Wedriels Geihäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ane.) 
Olten Sonntags sis 1 Ubr Mittags. 


Beaver Line Royal Mail Steauships. 


Tabren jeden Dtittwoch do1 3 zen nad Liverpool 
Tidetd nadı Europa $2 

©. F. WENHAM, llmaibw | 
Tel. Main 4288. 186 A Glarf Str. 


diejes kleine Land leiſtet es ſich, zwei 
Könige auf einmal zu haben. Se. Ma— 
jeſtät ließ uns durch ſeinen Adjutanten 
begrüßen, und auf ſeinem Befehl wur- 


| 
In Niich wohnt König Milan, denn | 


de uns die Feitung gezeigt und Das | 
dort garnifonirende Kapvallerie-Regi- 
ment vorgefügrt. Kräftige, ausdauern= 
de Pferde und ſchöne hochgewachſene 
Leute, wie denn die Serben ein präd)- 
tiger Menfchenichlag find Sch bin 
I nicht Soldat, aber die Kapvalleriften 
| unjerer Gefellfichaft erklärten mir, die | 
| Leiftungen ım Weiten und SHindernif- 
| nehmen wären felbft für preußifches 
Militär aller Ehren mwerth. Die mei 
| ften höheren ferbifchen Offiziere haben 
übrigens in Defterreich oder Frankreich | 
gedient. 

Aber etwas, worüber ich ein Urtheil 
babe, ift der ferbifche Gelang. Diele 
ichwermütbigen, gemaltigen Lieder, 
friegeriichen und erotifhen Inhalts, 
welche das Belarader DoppelsQuartett 
ung a eapella vortrug, Stimmen fo | 
Be und hell, jo melodifch und 

abarundtief, wie ich fie faum je ber- 
— dieſe ſeltſamen Kompoſitio⸗ 
nen, unvergleichbar an Eigenart des 
Rhythmus, zählen zum packendſten, 
was mein Ohr je gehört, und ſtehen 
thurmhoch über den Leiſtungen etwa 
der Upfalaer Studenten und ähnlicher 
wohlagemeinter Dilettantismen, die 
ung in der lebten Zeit in Berlin be— 
Icheert wurden, und find ein mahrer | 
Lederbiffen für jeden Mufikfeinfchmes | 
der. 

Mas einem in Serbien mit am mei- 
ften auffällt, ift die erftaunlihe Der= 
— Ti | dreitung der Kenntniß der deutfchen | 

Berfuht unfer Sprache, vie man fie Tonft nirgend3 

. im YAuslande, nicht einmal in Holland | 

findet. Kein Menfch redet hier das | 
Denn. — aber jeber, ber 


CAS 7 ORIA Fürsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


Bi & 83 E. Madison Str., 


gegenüber MeBiders Theater, 
weiter Stod. 


Kredit. 


Das einzige deutiche Haus diejer Art. 
Die beite Gelegenheit in 


a Anzügen und Neberziehern 


Nnaben: 
für Serbit und Winter, 
fertig oder nad) Mar, jomwie Uhren, 
F Dismanten 2c., ebenio billig wie in 
2 anderen Bläsen für baares Geld. 
iur einen Polar die Wode. 


dr, (Re. (or, (% 
& of NW, 


8i & 83 E. Madison $tr,, 


zweiter Stod. 
Abends offen bie 9 Uhr. 


lip.frmm, bw 





Ertratt von Malz und Hopfen, 
Er Gottfried Brewing Co. 


von ber 
Tel.: SOUTH 429. Samammfrlj 








' ein Sdalina ı 


„QAbendpoft‘ 


fich halbwegs zur befferen Klaffe rech- 
net, fpricht deutfch, und zwar fpricht 
er e8 wirklich, nicht bloß radebrechend. 
Deutfche Bücher und Zeitfchriften fin- 
den fich faft in jeder Bürgerfamilie, 
Faft alle jerbifchen Diplomaten, Mod 
vofaten, Xerzte haben in Deutjchland 
(meift in Heidelberg) jtudirt und pro 


movirt. Der gegenwärtige Miniſter— 
| präfident Dr. Gieoratevic, in deſſen 


Haufe wir im Beilein feiner Damen 
und der anderen Minifter mit ihren 
rauen eingeladen waren, hat ben 


| Sirieg von 1870 als Arzt — er ift von 


Haufe aus Mediziner — in der deut- 
chen Armee mitgemacht, und ein be 
geifterter Verehrer alles Deutschen, der 
inifterialjefretär Dr. Petronievic, 
ınleres Wilhel ms Gym— 

naſiums, — den Berliner Dialekt, 
* hätte ſeine Wiege an der Ponte ge 
ſtanden. 


— — — — 


Ser zwas von Zaute. 


Die griechiſche Inſel 


A 


> 5 oft $ 
Zante befind 


ſich ſeit Kurzem in der vollen Aufre— 
gung des Goldfiebers, denn es handelt 
ſich um nichts geringeres als um die 
Auffindung eines großen Schatzes, der 
ſeit Jahrhunderten dort vergraben ſein 
ſoll. Eine gewiſſe hiſtoriſche Grund 
lage gewinnt die Angelegenheit durch 


eine mittelalterliche Pergamenthand— 
ſchrift, in der es unter anderm heißt: 
„Als im Jahre 1536 Suleiman die 


Anforderungen. | 


| beiten ihre Zuftimmu 


' Wie jebt aus 
| man auf einen 


' Grunde des Brunneng 


| fich gibt. 


ſetzten Arbeiten erive iſen. 
findet ſich ganz Zante in höchſter Span— 
| nung und 


| gefunden! Der größte Theil 


| und 


ı Höhe von 


Anfel Korfu erobert und zerjtört hatte, 
fürchteten die Bewohner von Zante 
daß ihre Insel Das gleiche Schiedfal 


treffen fünne und begaben fich eiltaft 
zur Flucht, nachdem fie ihre Schäke im 
Shoe ver Erde ve tborgen hatten, 
Dies that zuerjt die Kaiferin von BY 
zanz (?) Sophia”. Dann wird in der 
Handichrift ziemlich genau der Ort be 
jtimmt, wo der gro Be Schat der Kai— 
ferin versteckt ift, nämlich „innerhalb 
der Feltung und in ber Nähe des 
Iempels des heiligen Lukas, unter ei 


ncm großen Stein“. Bereits im ah 
re 1600 hatte fich der damalige Papit 
an die Hebung des Schakes gemacht, 
od er jedoch einen Erfolg damit erzielt 
hat, ijt unbefannt. Später begannen 
die Engländer im Jabre 1814 an der- 
jelben Stelle Grabungen vorzunehmen, 
die in der That bis zu dem in der 
Handjchrift genannten Stein führten, 
dann aber abgebrochen wurden. Seht 
befindet fich das Pergament in ven 


| Hunden eines Jtalieners, der mit meh- 
| reren Griechen 
; qeireinfamer Hebung des räthjelhaften 


einen Ktontraft behufs 


Schabes abgeichloffen hat. Die arie- 
chiſche Regierung hat zur Vornahme 
von Yusgrabungs- und Bohrungsars 
ng eri heilt; blüht 


ihbe Doch möglicherweife die Yusficht, 
bon dem ungeheuren Schaf die Hälfte 


ı zu erhalten, ivas bei den gegenwärtigen 
ı Tchlechlen Finanzverhäliniffen ni 


ht 


ht zu 
verachten tft. Im Folge deifen ift an 
der Ausgrabungsitelle eine Adtheilung 
Soldaten aufgeftellt, die Yag und 
Nacht dort zu wachen und jeden unbes 
rufenen Zujchauer fernzuhalten haben. 
ante berichtet wird, it 

mit Wafler gefüllten 
Brunnen gejtoßen, der ohne große Mü 


be ausaeichöpft wurde. Uber anjtatt 
Des „rothen Steines“ fand man am 


zwei Grotten, 
von denen die eine nach Süden, die an 
dere nach Norden geht. Während die 
erſtere kein beſonderers Intereſſe bietet, 
iſt die nach Norden gelegene äußerſt 
merkwürdig. Ihre Länge iſt noch ni icht 
ganz feſtgeflellt, bis zu dem äußerſten 
Punkte, den die Arb * bis jetzt errei⸗ 
chen konnken, .. ihre Länge 80 
Meter. Sie zieht Ttch unterhalb oder 
ganz dicht an der Stirche der Helligen 
Laurentia vorbei. Xn diefem merk— 
würdigen Kanal wurde ein von Men: 
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